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Was ſteht auf dem Spiele
Jm Reichstage wird aller Vorausſicht nach gegenwärtig

noch über etwas mehr als über den Zolltarif entſchieden.
Abgeſehen von den Sozialdemokraten und der ihren Spuren
folgenden Barth'ſchen Clique giebt es Niemand im Reichstage
mehr, der ſich deſſen nicht bewußt wäre, daß die Art des
Widerſtandes der erwähnten beiden Gruppen gegen den Zoll-
tarif dem Parlamentarismus ſelbſt an die Wurzel geht und
damit die verfaſſungsmäßigen Grundlagen des Reichs an-
taſtet. Denn wenn ſich eine Minorität, welche knapp ein
Fünftel des Hauſes umfeßt, anmaßt, die übrigen vier Fünftel
gewaltſam verhindern zu wollen, ihrem geſetzgeberiſchen
Willen Folge zu geben, ſo handelt es ſich dabei nicht mehr
um Fragen der Geſchäftsordnung, die das hohe Haus ſelbſt
endgiltig zu entſcheiden hat, ſondern um Fragen der Staats
rechte, die entgegen der vom Grafen Poſadowsky bekundeten
Auffaſſung auch die Regierung, und zwar recht ſehr, angehen.

Denn zweifellos gehört es zu den Regierungspflichten,
dafür zu ſorgen, daß der andere geſetzgeberiſche Faktor unter
allen Umſtänden aktionsfähig iſt, daß ſeine Freiheit der Ent-
ſchließung nicht von einer winzigen Minorität illuſoriſch
gemacht werden könne. Beim Zolltarif wird ja inſofern ein
Schade nicht entſtehen, als gerade durch die Art der ſozial-
demokratiſch-freihändleriſchen Oppoſition die bisher noch
ſchwankende Mehrheit zum Entktſchluſſe genöthigt, geſtählt
worden iſt. Aber es können ſich andere Lagen ergeben, z. B.
wenn einmal von Krieg und Frieden im Reichstage ernſt-
haft die Rede ſein ſollte, in denen ſehr bedenkliche Konſe-
quenzen aus der Möglichkeit ſolchen Auftretens einer Minori-
tät im Reichstage, wie man jetzt erlebt hat, ſich ergeben
könnten. Dem muß unter allen Umſtänden vorgebeugt
werden, und das geht zweifelsohne auch die Reichsregierung
an. Dieſes Empfinden iſt in politiſchen Kreiſen ganz all
ge mein.
Männer, welche bisher jede Möglichkeit einer Aenderung des
Wahlrechtes weit von ſich gewieſen haben, angeſichts der
„Leiſtungen“ der Herren Singer, Satdthagen und Genoſſen
ſich dem Gedanken nicht mehr verſchließen, daß Kautelen ge-
troffen werden müſſen, welche profeſſionale Radaubrüder
vom Reichstage unter allen Umſtänden fern halten.

Uebrigens täuſcht ſich die Minorität, wenn ſie, wie ganz
augenſcheinlich, glaubt, ihr Verhalten könne ihr Sympathie
nach außen gewinnen. Die Herren Singer und Barth
ſcheinen ſich ja mit der Hoffnung zu ſchmeicheln, daß, indem
ſie ſich zu Vertheidigern der angeblich zu den Volksrechten
gehörigen Geſchäftsordnung des Reichstages aufwerfen, ſie
die Wähler für ſich beſonders erwärmen könnten. Den
breiten D.hichten iſt die Geſchäftsordnung des Reichstages
jedoch eine ſehr gleichgiltige Sache; ſie haben keinerlei Maß-
ſtab, um den nothwendigen Schutz der Minorität, gleichzeitig
aber den noch nothwendigeren der Majorität abzuzirkeln.
Das ſind für die Menge Doktorfragen, die ſie kalt laſſen. Wie
aber das Volk von der Krone und der Regierung verlangt,
daß es mit Ehrfurcht und Reſpekt zu ihnen aufſchauen könne,
ſo ſtellt es das gleiche Verlangen an den neben jene beiden
geſtellten Reichstag. Das Volk will, daß es den Reichstag
reſpektiren könne. Was wäre aber wohl mehr geeignet, dem
Volke dieſen Reſpekt auszutreiben, als die theils rüden,
theils ſinnloſen Kniffe, welche von der Sozialdemokratie und
den Wadenſtrümpflern jetzt im Reichstage praktizirt werden!

Was iſt denn überhaupt eine parlamentariſche Geſchäfts-
ordnung? Doch nur eine Hausordnung, welche ſich der
Reichstag ſelbſt gab, und welche er daher jeden Augenblick
durch einfachen Mehrheitsbeſchluß ändern reſp. interpretiren
kann. Wer wollte z. B. dem Reichstage verbieten, jede ge-
ſchriebene Geſchäftsordnung zu beſeitigen und deren Hand-
habung lediglich dem Ermeſſen des jeweiligen Präſidenten
anheimzuſtellen? Wenn aber die Herren der Geſchäftsord-
nung eine Art von ſakramentaler Bedeutung beilegen, wenn
z. B. ein ganz ungerechtfertigter Lärm gemacht worden iſt,
weil eine Geſchäftsordnungsdebatte nach mehrtägiger Dauer
durch einen Schlußantrag zu Ende gebracht wurde, ſo wird es
gerade die Nachfahren der Herren v. Forckenbeck und Lasker
intereſſiren, daß unter dem Präſidium des erſteren bei einem
Antrage des letzteren am 18. November 1874 das Gleiche
geſchehen iſt.

Damals ſtand das Bankgeſetz zur er ſten Leſung. Zu
dieſer hatte Lasker einen Antrag eingebracht, der der Kom

Forckenbeck hatte

nungsdebatte ſehr ausführlich begründet.
ordnungsdebatte füllt mehr als zehn Seiten des ſteno-
graphiſchen Berichts. Der Abg. Denzin beantragte den
Schluß der Geſchäftsordnungsdebatte. Herr v. Forckenbeck er
klärte dieſen „Antrag auf Schluß dieſer ſpeziellen Diskuſſion
in Bezug auf dieſe Geſchäftsordnungsfrage“ ausdrücklich für
zuläſſig, und ohne daß ſich von irgend einer Seite ein Wider
ſpruch erhob, wurde der Antrag Denzin angenommen, d. h.
die Geſchäftsordnungsdebatte geſchloſſen. Dann erſt erfolgte
nach einigen perſönlichen Bemerkungen die Beſchlußfaſſung
über den Schluß der erſten Leſung, und ſodann gelangte di7
Frage der Zuläſſigkeit des Antrages Lasker zur Entſcheidung.
Jm Gegenſatz zur Anſicht Forckenbecks verneinte das Haus

Daher kommt es, daß ſelbſt ſolche politiſchen

mit 148 gegen 138 Stimmen die Zuläſſigkeit des Laskerſchen
Antrages, was Herrn v. Forckenbeck zur Niederlegung des
Präſidiums veranlaßte, weil das Haus entſchieden hätte, ſein
Verfahren, den Laskerſchen Antrag zum Drucke zuzulaſſen,
widerſpräche der Geſchäftsondnung. Herr v. Forckenbeck
wurde ſchon am nächſten Tage wiedergewählt, und zwar per
Akklamation auf Antrag Windthorſts, der ihm in der Ge-
ſchäftsordnungsfrage ſcharf opponirt hatte. Der ganze
Präzedenzfall zeigt jedoch ſehr deutlich, daß damals kein
Menſch etwas Anderes wußte, als daß das Haus durch
Majoritätsbeſchluß jederzeit ſeine Geſchäftsordnung inter-
pretiren reſp. ändern könne und daß die Mehrheit keines-
wegs genöthigt ſei, einer Jnterpretation der Minorität ſich
zu fügen.

Alles andere wäre auch Widerſinn. Aber den breiten
Schichten ſind dieſe Dinge ſehr gleichgiltig. Darum handelt
es ſich aber auch gar nicht, ſondern darum, die verfaſſungs-
mäßige Freiheit des Reichstages zu unterjochen, indem durch
brutalen Lärm der Wille einer kleinen Minderheit der Mehr-
heit aufgenöthigt wird. Jm letzten Sinne handelt es ſich
alſo um die Diktahur der Brutolität! Daß
die Herren Barth, Gothein, Pachnicke, Broemel dieſe Diktatur
mit Singer zu theilen ambiren, wird ihnen um ſo weniger
vergeſſen werden, als gerade ſie ſonſt bei jeder Gelegenheit
befliſſen ſind, ſich nach oben zu inſinuiren und ſowohl hof-
als auch portefeuillefähig zu ſcheinen. Wenn freilich Graf
Poſadowsky gerade in dieſem Augenblick einen aus dieſer
Elique, den Brauereidirektor Roeſicke, in ein Ehrenamt als
Mitglied des Beirathes für die Arbeiterwohlfahrts-Aus-
ſtellung beruft, ſo deutet das darauf hin, wie wenig man
noch in den Regierungsſphären begriffen hat, um welche
Dinge im Reichstage eigentlich gekämpft wird.

Es muß etwas geſchehen
m obigen Artikel haben wir nachgewieſen, daß es ganz

beim Reichstage ſteht, die parlamentariſche Geſchäftsordnung
jederzeit zu interpretiren und abzuändern. Wir meinen,
zu einer ſolchen Abänderung iſt es jetzt die allerhöchſte Zeit!
Die Lärmſzenen, welche in den letzten Tagen im Reichstage
ſtattfanden und in der Donnerstags-Sitzung ihren Höhepunkt
erreichten, bilden in der Preſſe wie im Parlamente ſelbſt
das ausſchließliche Tagesgeſpräch, deſſen Kehrreim überall
lautet: „So kann es nicht mehr weitergehen!“
Allgemein weiſt man namentlich auf den blutigen Hohn hin,
der in der Thatſache liegt, daß Herr Singer, deſſen Be
nehmen am Donnerstag durchweg mit dem eines ſchnorrenden
Hauſirers verglichen wurde, der zur Hintertreppe hinauf-
kommt, nachdem er zur Vordertreppe hinuntergeworfen war,
das Amt eines Vorſitzenden in der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion bekleidet. Und dieſer Hohn erhält eine be-
ſondere Schärfe noch dadurch, daß gerade gegen dieſen Herrn
Vorſitzenden der Geſchäftsordnungskommiſſion der Reichstag
ſich veranlaßt ſieht, die Geſchäftsordnung abzuändern. Dis
Mehrheit hat inzwiſchen bekanntlich einen Antrag eingebracht,
nach dem der erſte Satz des S 44 der Geſchäftsordnung durch
die Beſtimmung erſetzt werden ſoll, daß das Wort zur Ge-
ſchäftsordnung nur nach freiem Ermeſſen des Präſidenten
ertheilt wird, und daß eine von dieſem zugelaſſene Be-
merkung die Dauer von fünf Minuten nicht überſteigen darf.

Selbſtverſtändlich darf es aber bei dieſen Biſtim-
mungen nicht ſein Bewenden haben, ſondern es müſſen
Einrichtungen getroffen werden, um den Präſidenten
in die Lage zu ſetzen, die Geſchäftsordnung auch durchführen
zu können. Bei Erlaß der Geſchäftsordnung hatte man noch
den naiven Standpunkt innegehalten, daß die in den Reichs
tag entſandten Volksboten die verfeinerte Blüthe der Nation
darſtellten, und dieſe Auffaſſung war zunächſt auch berechtigt.
Sehr bald aber belehrten die Ballonmützenbrüder auf der
Linken den Reichstag darüber, daß es nothwendig ſei, gegen
ihre Ungezogenheiten eine Disziplinargewalt zu ſchaffen,
auf die man ſonſt doch eigentlich nur in Korrektionshäuſern
angewieſen iſt. Dem Abg. Liebknecht war es vorbehalten,
zunächſt im Jahre 1894 Veranlaſſung dazu zu geben, daß in
den S 60 der Geſchäftsordnung das Disziplinarmittel der
Ausſchließung für die Dauer einer Sitzung eingefügt wurde,
eben jene Beſtimmung, auf Grund deren am Donnerstag
der Vizepräſident Graf Stolberg den Abg. Singer von den
Verhandlungen ausſchloß. Es wird vielfach die Frage auf
geworfen, ob es nicht nothwendig ſei, dieſe Beſtimmung
dahin zu erweitern, daß bei wiederholter Ausſchließung, etwa
beim dritten Male, es dem Präſidenten anheimgeſtellt ſein
müſſe, den betreffenden Abgeordneten für die Dauer der
ganzen Seſſion von den Sitzungen auszuſchließen, und ob
nicht ſchließlich eine ſolche Ausſchließung den Verluſt des
paſſiven Wahlrechts eo ipso nach ſich ziehen
ſolle. Aber ſelbſt wenn auch dieſe Beſtimmung getroffen
wäre, ſo müßte doch eben auch zu ihrer Durchführung
eine Bürgſchaft geſchaffen ſein. Was ſoll der Präſident mit
einem Mitgliede des Hauſes anfangen, das gegen alle Begriffe
von Anſtand und Ehrgefühl die Ausſchließung von der
Sitzung in der Weiſe ignorirt, wie Herr Singer dies am
Donnerstag that, als er in der allſeitig gekennzeichneten
Weiſe am Flecke' klebte? So unerquicklich der Gedanke jſt,
ſo muß man doch Mittel ins Auge faſſen, um einen ſolchen

Widerſpenſtigen aus dem Saale zwangsweiſe entfernen laſſen
zu können.

Jn England und Frankreich haben die Jren bezw. die
Geſinnungsgenoſſen der Herren Liebknecht und Singer ja
auch zu derartigen Vorkehrungen Veranlaſſung gegeben. Jn
Frankreich beſteht die Einrichtung der parlamentariſchen
Vollzugsbeamten, Huiſſiers, die nicht nur in ſolchen Fällen
äußerſter Noth vom Präſidenten zu Hilfe gerufen werden,
ſondern die auch ſchon bei geringeren Anläſſen ihm in der
Aufrechterhaltung bezw. Wiederherſtellung der Ordnung be-
hilflich ſind. Es hat ſich ja allerdings bei mehreren Gelegen
heiten in Frankreich herausgeſtellt, daß dieſe Beamten, rein
körperlich genommen, nicht genügten, um einen vom parla-
mentariſchen Tobſinn Befallenen aus dem Saale zu ent
fernen, und man hat dann zur Heranziehung der bewaffneten
Macht gegriffen. Graf Balleſtrem hat bei einer Erörterung
dieſer Frage die feſte Erklärung abgegeben, daß er ſich
weigern würde, in ſolchem Falle die Bajonette im Saale des
Reichstags erſcheinen zu laſſen. Jn dieſem Wunſche wird
gewiß die ganze Nation mit ihm übereinſtimmen. Dagegen
dürfte der Gedanke allſeitig mit Beifall begrüßt werden, daß
dem Präſidenten eine Art von Präſidialgarde geſchaffen
wird, etwa nach dem Muſter der Schloßwache, deren Mit-
glieder bekanntlich Feldwebelrang haben und durch ihre
männliche, würdige und körperlich allen Aufgaben gewachſene
Erſcheinung Bürgſchaft für die Wahrung der ihnen obliegen-
den Pflicht bieten. Eine ſolche Haustruppe des Präſidenten
würde unſeres Erachtens nicht nur zur Entfernung wider-
ſpenſtiger Mitglieder nothwendig ſein, ſondern auch zur Auf-
rechterhaltung der Redefreiheit, die gegenwärtig durch das
ungezogene Geſchrei der Sozialdemokraten vollkommen illu-
ſoriſch gemacht wird. Seit einigen Tagen ſind die Sozial
demokraten, wie bereits mitgetheilt, auf den albernen Spaß
gekommen, die von den Meiningern bei Volksaufläufen hinter
der Szene geübte Technik in die parlamentariſche Praxis zu
überſetzen, indem ſie in wirrem Durcheinander fortgeſetzt
„Rhabarber“ und „Debatte“ rufen. An dieſem Unfug ſind
ſie nur durch Anwendung einer gewiſſen körperlichen Autori-
tät zu hindern, da die Glocke des Präſidenten nicht mehr hin-
reicht, dieſem die geiſtige Autorität zu ſichern. Es iſt ſchlimm
genug, daß man für Reichstagsabgeordnete ein Aufſichts-
perſonal wie für ungezogene Schulbuben ſchaffen muß.
Aber die von den Sozialdemokraten geſchaffene Nothlage
läßt nichts weiter übrig.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Dezember.

Zu der Rede des Kaiſers an die Breslauer Arbeiter
ſchreibt ganz in unſerem Sinne die „Poſt“: Auch dieſe hoch
bedeutſame Rede unſeres Kaiſers wird allenthalben in
deutſchen Landen einen mächtigen Widerhall erwecken und
hoffentlich in denjenigen Kreiſen, an die ſich der Kaiſer mit
ſeiner Mahnung und Aufforderung wendet, im deutſchen
Arbeiterſtande, die gewünſchte Wirkung ausüben. Hoffent-
lich gehen endlich, endlich den Verführten und Verblendeten
die Augen auf, ſodaß ſie ſchaudernd den Abgrund erkennen,
vor den ſie von gewiſſenloſen Hetzern geführt worden ſind.
Der Kaiſer hat mit mächtiger, zu Herzen dringender Beredt-
ſamkeit, mit einem ethiſchen Pathos ohnegleichen geſprochen.
Er hat aber auch ſozuſagen einen neuen politiſchen Begriff
aufgeſtellt, den des Arbeitervertreters. Schon die
heutigen bürgerlichen Parteien, die mit ſo viel Liebe und auf-
opfernder Selbſtverleugnung an dem großen und von Jahr
zu Jahr ſtolzer aufragenden Werke unſerer ſozialen Geſetz
gebung mitgearbeitet haben, ohne irgerd welchen Dank und
Lohn aus denjenigen Kreiſen, denen die Wohſlthaten dieſer
Geſetzgebung hauptſächlich zu Gute kommen ſollten, zu
ernten, dürfen ſich mit Fug und Recht als Vertreter der Ar-
beiterintereſſen betrachten. Selbſtverſtändlich aber iſt es,
daß doch jeder Stand am liebſten ſich von ſeinesgleichen ver-
treten läßt und daß er ſich durch die Theilnahme ſeiner An-
gehörigen an den varlamentariſchen Weſchäften geehrt ſieht.
So wäre es denn nur mit Freude zu be-grüßen, wenn die beſonnenen Arbeiter
ſich zu einer Arbeiterparter abſeits der
Sozialdemokratie zuſammenſchaaren und
ſich einer Organiſation, die bei aller Vertretung der ſpveziellen
Arbeiterintereſſen auf dem Boden der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung ſteht, anſchließen wollten. Der
Kaiſer hat dieſen ſeinen Gedanken nur im Allgemeinen
ſkizzirt; die ſchamloſe Haltung der Sozialdemokratie wird
dazu beitragen, daß der Gedanke in dieſer oder jener Form
ſeine Verwirklichung findet.

Die Konſervakiven und der Zolltarif. Am 4. Dezember
fand in Berlin unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Kropatſchek
eine Sitzung des Konſervativen Vereins der Provinz Branden-
burg ſtatt, in der über den mit der Regierung abgeſchloſſenen
Tarifkompromiß verhandelt wurde. Da der Sitzung verſchiedene
hervorragende Mitglieder der konſervativen Partei beiwohnten,darunter auch der 5 hrer der Partei, Landesdirektor

von Manteuffel, ſo kann man die Verhandlungen
als maßgebend für die Haltung der Geſammtpartei an
ſehen. Die Verſammlung erklärte ſich nach einem



Referate des Abg. von Loebell einſtimmig für den
Kompromiß, den auch Frhr. von Manteuffel und der
Abg. Kropatſchek befürworteten. Landesdirektor v. h
der zugleich im Auftrage des kranken Herrn v. Levetzow fürden Kopromiß geſprochen hatte, erklärte es für würdelos,
einem Abgeordneten den Vorwurf des „Umfallens“ zu machen,
da unſ, ganzes politiſches Leben aus Kompromiſſen beſtehe.
Die „Neue politiſche Correſpondenz theilt bei dieſer Gelegenheit mit, daß Frhr. v. Manteuffel einen erheblichen Antheil an

dem Zuſtandekommen des Kompromiſſes gehabt hat. Dieſer
Politiker hatte ſeiner Zeit zwei Konferenzen mit dem Reichs
n in denen die Grundzüge des Kompromiſſes feſtgeſtellt
wurden.

Vizepräſident Büſing. Die „Nat. Korreſp.“ ſchreibt
Die nationalliberale Fraktion des Reichstages iſt

egen den zweiten Vizepräſidenten Büſſ in g von beſonderem Danke erfüllt.
an weiß, daß er Bedenken gegen den Antrag Kardorff hatte. So-

bald ketzterer aber vom Hauſe für zuläſſig erklärt worden war, hat er
ſich mit voller Entſchiedenheit auf den unanfechtbaren Boden dieſes
Beſchluſſes des Hauſes geſtellt und unter Wahrung der der Minderheit
uſtehenden Rechte die Berathung des Hauſes zu fördern geſucht. Die

ihe und Entſchiedenheit, mit welcher er die Stellung des Präſidenten
und die Beſtimmungen der Geſchäſtsordnung 427 die Obſtruktions
verſuche zu vertreten wußte, hat in weiten Kreiſen des Hauſes Be
friedigung erregt.

Wir ſtimmen der „Nat. Lib. Corr.“ durchaus bei, wie
wohl wir den von Herrn Büſing ertheilten Ordnungsruf
an den Abgeordneten Liebermann v. Sonnenberg, der den
Sozialdemokraten Stadthagen an ſeine „Raſſe“ erinnert
hatte, nicht für begründet anſehen können. Wir halten ganz
objektiv das Wort „Raſſe“ nicht für ein Scheltwort. Jmmer-
hin wird Niemand Herrn Büſing dieſe Ertheilung eines Ord-
nungsrufes übel nehmen, denn am Ende der ſo überaus
ſtürmiſchen Donnerstags-Sitzung hatten die Präſidenten
ſchließlich wohl ein Recht dazu, nervös zu ſein. Herr v. Lieber-
mann will übrigens bei der nächſten Gelegenheit den gerügten
Ausdruck unter dem Präſidium der Grafen Balleſtrem oder
Stolberg wiederholen, um ſo feſtzuſtellen,
„Raſſe“ wirklich unparlamentariſch iſt.

Zum Zolltarif. Aus Berlin wird uns gedrahtet: „Jm
Reichstage zirkulirt gegenwärtig unter den Mehrheits-
parteien ein Antrag, die Betreidemindeſtzölle in
Abſatz 2 des S 1 des Zolltarifgeſetzes wie folgt feſtzuſetzen:
Roggen 5, Weizen 5 Braugerſte 4 und Hofer 5 Mark.“
Dieſer Antrag, der das Kompromiß zwiſchen der
Negierung und den Mehrheitsparteien
darſtellt, ſoll bereits 180 Unterſchriften tragen, kann
aber erſt zur dritten Leſung des Zolltarifs eingebracht werden.
Aus dem Umſtande, daß er trotzdem ſchon jetzt formulirt
wurde, geht hervor, daß die Mehrheit geneigt iſt, das Zoll-
traifgeſetz noch vor Weihnachten auch in dritter Leſung be
rathen zu laſſen.

Eine verunglückte Suche nach Eideshelfern. Der „Vorwärts“,
welchem die der ſozialiſtiſchen Obſtruktion von der ausländiſchen Preſſe
leiſtet Unterſtützung nicht genügt ſucht in ſeiner Nummer vom

onnerstag, den 4. d. Mts. auch die Pariſer „Temps“ als Eides-
elfer heranzuziehen und bezeichnet dabei dieſes Blatt als das Organ
r „liberalen franzöſiſchen Bourgeoiſie“. Jn dieſem Zuſammenhang

iſt die Bezeichnung irreführend. Der „Vorwärts“ verſchweigt, daß der
Artikel, auf den er ſich beruft, von Herrn de r er
herrührt, der bekanntlich Sozialiſt iſt, ſoda hier

einſach das Wort gilt: Gleiche Brüder gleiche Kappen!
Wenn der „Vorwärts“ au franzöſiſche Preßartikel Werth
legt, ſo empfehlen. wir ihm den Leitartikel des franzöſiſchen Journal
des Débats“ vom 3. d. M., der in eindringlichſter Weiſe die Richtigkeit
des von dem Abgeordneten Eu Obſtruktion einn Richter gegen die
genommenen Standpunktes vertritt..

Die neue evangeliſch militärkirchliche Dienſtordnung
enthält für die evangeliſchen Militärgeiſtlichen
n. A. folgende Beſtimmungen

Die Theilnahme an politiſchen Vereinen und Verſamm-
lungen iſt den Militärgeiſtlichen unterſagt. Bei allen dienſt-
lichen Verrichtungen, die nicht die Anlegung des Talars erfordern,

B. Meldungen bei Antritt oder nach Beendigung eines
rlaubs, nach Wiederherſtellung von einer Krantheit, nach

Verleihung von Augszeichnungen und nach Beförderungen
n. ſ. w. tragen die Militärgeiſtlichen einen ſchwarztuchenen
Ueberrock (Dienſtrock) mit ſtehendem Kragen und einer

ob das Wort

Reihe Knöpfe, der zwei Hände breit unker das Kinn hinabreicht.
Ferner gehören zum Dienſtanzug ſchwarze lange Beinkleider, Handſchuhe
von ſchwarzem Glanzleder, ſchwarzer hoher Hut oder runder ſchwarzer
Filzhut. Den Militärgeiſtlichen ſteht es jederzeit frei, ſich um eine
Eivilpfarrſtelle zu bewerben. Die Soldatenheime dienen dem
Zweck, in den Mannſchaften Vaterlandsliebe und kameradſchaftliche
Geſinnung zu pflegen und zugleich ihnen und ihren Familienmitgliedern
Gelegenheit zu einem anregenden, angenehmen und zwangloſen Auf
enthalt und Verkehr zu geben. Jn den Standorten, in denen Soldaten
heime beſtehen oder ihre Gründung erwünſcht erſcheint, ſind die Militär
geiſtlichen zur thatkräftigen Mitwirkung verpflichtet.

Die Eiſenacher Kirchenkonferenz. Jn den Tagen vom S.
bis 4. Dezember ſind die Mitglieder des von der Eiſenacher Kirchen
konferenz zur Vorberathung der r betreffend den
engeren W der deutſchen evangeliſchen Landeskirchen,
niedergeſetzten Ausſchuſſes in Frankfurt a. M. zur Fortſetzung
der Wittenberger Berathunger vom 10. und 11. Oktober zuſammen

etreten. Der Verlauf der Berathungen hat im Weſentlichen auch
Diesmal zu einem allſeitigen Einverſtändniß geführt. Die

Arbeit des Ausſchuſſes iſt damit beendigt

Zur Förderung des Handwerks. Der Miniſter für
eng und Gewerbe hatte, wie die „Neue politiſche Corre
pondenz“ vernimmt, den größeren Stadt und Landgemeinden
wegen 37 Förderung des Handwerkes Stipen-
dien zum Beſuche von niederen und mittleien gewerblichen
Fachſchulen zu ſchaffen, um Unterſtützungen an tüchtige und
würdige junge Handwerker gewähren zu können. Die Anregung
des Miniſters hat bereits vielfach Erfolg
Reihe von Stadtgemeinden dergleichen
haben.

Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen. Vor einiger Zeit hat
der Reichskanzler im Verfolg von Anregungen der Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik umfaſſende Erhebungen darüber eingeleitet,
ob es wünſchens- und empfehlenswerth ſei, für Fabrikarbeiterinnen
die e tägliche Arbeitszeit von 11 auf 10 Stunden herab-
züſetzen, die Mittagspauſe von 1 auf 136 Stunden zu verlängern
und den Arbeitsſchluß an Sonnabenden ſowie an den Vorabenoden
der Feſtiage auf eine frühere Zeit als 524 Uhr Nachmittags zu
verlegen. Die hierüber befragten induſtriellen Vertretungen und
Fabrikinhaber haben weitaus zum größten Theile jede Verkürzung
der Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen als unzweckmäßig und un

onds bereitgeſtellt

durchführbar. bezeichnet, weil eine verſchiedenartige Geſtaltung der
Arbeitszeit für männliche und weibliche Arbeitskräfte erhebliche
Störungen im Gefolge hätte und außerdem die Arbeiter auch
ſchädigen würde, da vielfach die verkürzte Arbeitszeit eine Lohn
herabſetzung zur Folge haben müßte.

Vom preußiſchen Etat. Wenngleich die Verhand
lungen zwiſchen den einzelnen Reſſorts noch nicht völlig ab-

geſchloſſen ſind, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt ein Bild von der
Geſtaltung des nächſtjährigen preußiſchen Etats gewinnen.
Wie offiziös gemeldet wird, dürfte zur Balanzirung des-
ſelben mit einer erheblichen Anleihe zu rechnen ſein. Zur
richtigen Würdigung dieſer unerfreulichen Nothwendigkeit

werde man, abgeſehen davon, daß auch in dem Etat für 1903
die Tilgung von der Staatsſchuld ſowie manche das wer-
bende Vermögen des Staates mehrende Ausgaben vorgeſehen
ſind, nicht unbeachtet laſſen dürfen, daß in den reichen Jahren
vor. 1900 aus laufenden Einnahmen rund eine halbe

Milliarde, theils direkt zur Schuldentilgung, theils zur
außerordentlichen Ausſtattung der Eiſenbahnen verwendet
werden konnte. t

Neue Läutetafeln bei Nebenbahnen. Der Eiſenbahnutiniſter
hat durch Verſügung an die Königlichen Eiſenbahndirektionen angeordnet,daß neue Läntetafeln vor 33

bahnen hergeſtellt werden ſollen. J
Wirthſchaftliche Vereine. Das Reichsamt des Jnnern iſt

gegenwärtig bekanntlich damit beſchäftigt, ein vollſtändig auf amt-lichen Feſtſtellungen beruhendes Vergeichuiß der im Reiche be

ſtehenden wirthſchaftlichen Vereine aufzuſtellen, welches zugleich
nähere Angaben in Bezug auf den Zweck, die beſtehenden Gruppen,
Zweig und BezirksVereine, das Jahr der Gründung und die
Anzahl der Mitglieder der Vereine enthalten ſoll. Die zu dieſem
Zweck an die einzelnen Vereine und Verbände ausgegebenen Zähl-
karten liegen nunmehr größtentheils vor, ſodaß jetzt die über
ſichtliche Bearbeitung Les Verzeichniſſes in Angriff genommen
werden kann. Unternehmerverbände mit eigenen geſchäftlichen
Zwecken, wie Kartelle, Syndikate, Konventionen uſw., und ferner
Jnnungen ſind von der Aufnahme in das Verzeichniß ausge
ſchloſſen worden.

(Nachdruck verboten.

Bei der Kartenlegerin.
Skizze von Fritz tavenhagen (Hamburg).

Karl Beerboom war ein eigenthümlicher Menſch. Fielen
ihm da kürzlich einige aufbewahrte Schoten der „wohl-
riechenden Wicke“, auch wohl Riecherbſe genannt, in die
Hände, und dieſe Schoten ſaßen noch voll der kleinen ſchwar-
zen Erbſen. Er ſteckte dieſe in einen mit Erde gefüllten
Blumentopf und ſtellte ihr vor das Fenſter.

Da es nun gerade November war, ſo war die Mög-
lichkeit nicht allzugroß, daß die Erbſen aufgehen würden,
Das bedachte Karl Beerboom auch und war alſo ſehr neu
gierig, ob die Dinger doch aufgehen würden. Und da er,
wie geſagt, ein eigenthümlicher Menſch war, ſo ging er zu
einer Kartenlegerin, um bei ihr über das Schickſal der
ſchwarzen Körner anzufragen. Nicht. daß er abergläubiſch
geweſen wäre, aber es reizte ihn, einmal das Milieu einer
ſolchen Wahrſagerin kennen zu lernen.

Nach der engſten und ſchmutzigſten Straße der Stadt
wies man ihn, da wohne die alte, weitberühmte Aunertſch.

Zwei ſchmale und dunkle Treppen hatte er zu erſteigen.
Ein Geländer war nicht vorhanden, ſondern man mußte ſich
an einem armdicken Seil vorwärtstaſten. Aber auch dieſes
war ſchon zerſchliſſen und faſerig, ſodaß man jeden Augen
r fürchten mußte, herunterzuſtürzen und den Hals zu

rechen. nNachdem er dreimal vergeblich geklopft hatte, trat er
ein und befand ſich auf einem noch dunkleren Korridor.

Eine traurige Funzel leuchtete aus einem Raum linker
Hand ihm entgegen. Er taſtete ſich dorthin und merkte bald,
daß er ſich in einer Küche befand. Und als ſich ſeine Augen
an die Dunkelheit gewöhnt hatten, bemerkte er auf einem
alten Sofa, das neben dem Herde ſtand, eine derbe, vier-
ſchrötige Frauensperfon.

„Entſchuldigen Sie, ſind Sie Frau Aunert?“ fragte er
ſchüchtern.

„Nee“, ſagte ſie, „die iſt da nebenan, aber bleiben Sie
man ſolange; da iſt grad jemand drin. Setzen Sie ſich man
hier her“ ſie rückte ein wenig zur Seite „denn das da
drin kann noch lange dauern.“

„Wohnen Sie mit der Frau Aunert hier zuſammen

z fragte Karl Beerboom, nachdem er vorſichtig. auf dem omi-
nöſen Sofa Platz genommen hatte.

„Ja! Aber ich bin faſt den ganzen Tag aus arbeiten;
und nu komm ich eben zu Haus, und denn, wiſſen Sie, denn

Und ſie hieb tapfer in eine Schwarzbrothat man Hunger.“
ſtulle ein.Hier iſt es ſehr dunkel“, fuhr Karl Beerboom gedrückt
fort ihm klopfte das Herz, er wußte ſelbſt nicht, warum.

Da die Frau nichts erwiderte, fragte er nur um
etwas zu ſagen „Zahlen Sie viel Miethe?“

„Jch?“ antwortete die Frau beinahe gekränkt, „ich be
zahl garnichts! Das wär noch ſchöner. Dafür mach ich doch

der Aunertſch alles rein Und die giebt mir garnichts dafor;
nich 'n Pfennig. Hier, auf dies Sofa, ſchlaf ich, das iſt mein
Bett. Wir könn' das nich alle ſo haben wie die da.“ Sie
zeigte nach nebenan.

„Jch habe auch gehört, das Geſchäft als Kartenlegerin
ſoll ganz einträglich ſein.“

„Einträglich? Was iſt das
„Nun, man verdient gut dabei.“
„Na, das will ich Jhnen man ſagen, ob Sie mir das nu

glauben oder nich, aber 'n beſſeres Geſchäft giebts garnich.“
„Warum hat denn aber die Fran dann eine ſo ſcheuß-

liche Wohnung?“
„Na, deshalb is ſie ſa doch ſo berühmt, weil das hier

ſo grauslich is. Das woll'n die Menſchen ja man/bloß, wenn
ſie zu 'ner Kartenlegerin geh'n!“

Damit verſchwand die Frau und ließ Karl Beerboom
mit ſeiner neuen Weisheit allein. Mein Gott, das war auch
eigentlich hier zu unheimlich dieſes Schweigen

Gott ſei Dank, endlich trat ein menſchliches Weſen ein,
und zwar ein weibliches. Es erklang ein beſcheidenes, zartes:
„Guten Abend!“ Dann ſetzte ſich das Weſen in die andere
Ecke des Sofas.

Karl Beerboom blickte träumend ins Licht. Diesmal
wollte er nicht zu ſprechen anfangen, denn er hakte durch
aus keine Angſt mehr. Jm Gegentheil, diesmal ſchien jene
nicht näher erkennbare weibliche Geſtalt vor ihm etwas wie
Furcht zu empfinden, denn ſie ſaß nicht eine Sekunde ſtill.

Sie räuſperte ſich, ſchurrte einige Male mit den Füßen
hin und her und fragte endlich leiſe:

„Sitzen Sie ſchon lange hier?“

ſodaß eine

unbegründet.
ewächten Wegeübergängen auf Neben

Die nene deutſche Rechtſchreibung in
dSdecen Schulen.

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unkerrichts- und
Medizinal Angelegenheiten hat durch einen Erlaß ange
ordnet, daß die in ſeinem Auftrage neuerdings heraus-
gegebenen „Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt
Wörterverzeichniß“, welche zufolge Vereinbarung der
deutſchen Bundesregierungen untereinander und mit Oeſter
reich feſtgeſtellt worden ſind, mit Beginn des Schuljahres
1903/04 bei allen Schulen und Seminaren an Stelle der im
Jahre 1880 eingeführten „Regeln für die deutſche Recht
ſchreibung“ in Gebrauch genommen werden ſollen. Von dem,
genannten Zeitpunkte ab ſind dieſe Regeln für den Unterricht
in der deutſchen Rechtſchreibung ſowie für die Schreibweiſe
in den Arbeiten maßgebend. Jn dieſen ſind jedoch Schreib
ungen, die zwar den bisher geltenden Vorſchriften, nicht aber
den neuen Regeln entſprechen, vor der Hand nicht als Fehler
zu behandeln, ſondern nur als von den letztgenannten ab-
weichend zu kennzeichnen.

Von Lehrbüchern für den grundlegenden deutſchen
Schreib und Leſeunterricht, ſowie für den Unterricht in der
deutſchen Rechtſchreibung ſind von Beginn des Schuljahres
1903/04 ab nur ſolche zur Einführung in die Schulen zuzu
laſſen, die den neuen Regeln entſprechen. Bereits eingeführte
Lehrbücher der bezeichneten Art dürfen, ſofern ihre Benutzung
bei Auslaſſungen oder unerheblichen, in der Klaſſe vorzu-
nehmenden Aenderungen einzelner Leſeſtücke, Sätze oder

Wortformen ſich in Einklang mit den neuen Regeln uſw.
bringen läßt, auch noch im Schuljahre 1903/04 aber nicht
darüber hinaus, weiter gebraucht werden.
Soonſtige neu erſcheinende Schulbücher ſowie Auflagen

der bereits eingeführten dürfen nur dann zugelaſſen werden,
wenn ſie in der neuen Rechtſchreibung gedruckt ſind. Für die
im Gebrauch befindlichen Ausgaben von Schulbüchern iſt,
ſofern dieſe nicht zu der oben bezeichneten Gattung gehören,
eine Uebergangszeit von fünf Jahren (bis zum Schluſſe des
Schuliahres 1907/08) zu gewähren.

Sollten in Betreff der Zuläſſigkeit eines Schulhuches
wegen der Rechtſchreibung Zweifel entſtehen, ſo iſt, um die
Gleichmäßigkeit des Verfahrens zu ſichern, bis auf Weiteres
r Anfrage darüber an den Herrn Kultusminiſter zu
richten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eiſenbahnverſtaatlichung.
Wie die Wiener Blätter melden, wurde am geſtrigen Freitag eine

Plenarſitzung des Staatseiſenbahnraths abgehalten. Dieſer genehmigte
ohne Debatte den Antrag des Ausſchuſſes auf Verſtaatlichung
der Nordbahn, der Nordweſtbahn und der Staatsbahn
im Prinzip, jedoch ohne die Feſtſetzung eines Termins anzunehmen,
und genehmigte ebenſo nach kurzer Debatte den Antrag des Ausſchuſſes,
die Verſtaatlichung der Südbahn derzeit der Regierung nicht zu
empfehlen. t

Vortugal.
Zuſammenkunft dreier Könige. e

Die Meldungen, daß im April nächſten Jahres zu Liſſabon eine
Zuſammenkunft des Königs mit dem König von England und dem
König von Spanien erfolgen werde, ſind dem Vernehmen nach völlig

e mineZuſammenſetzung iſdes Miniſterium e.
Der Miniſter des Jnnern Palladi iſt zurückgetreten und durch de

früheren Miniſter Baſil Lascar erſetzt worden. Zum Nachfolger des
zurückgetretenen Miniſters für Ackerbau und Handel Aurelian, der den
Poſten des Senatspräſidenten erhalten hat, iſt der bisherige Arbeits
miniſter Stoicesco ernannt worden. Miniſterpräſident Sturdza hat die
Leitung des Arbeitsminiſteriums vorübergehend übernommien.

Großbritannien.
Zur Brüſſeler Zuckerkonvention.

Bei der Eröffnung der Freitag-Sitzung des Unterhauſes Kingt
Gibſon Bowles einen formellen Antrag ein, das Haus ſolle ſich nach
Schluß der Sitzung auf Montag vertagen zu erneuter Be
ſprechung der Brüſſeler Konvention. Bowles führte aus,
ſeit das Haus zuletzt dieſe Frage beſprochen habe, ſeien wichtige veue
Thatſachen bekannt geworden, welche die Regierung veranlaſſen
ſollten, die Lage einer erneuten Erwägung zu unterziehen. Redner

gen die grenzenloſe Verlegenheit bemerkte,
kurze Antwort verurſacht hatte.

„Na etwa eine Viertelſtunde.“
Wieder eine Pauſe. Er kam ſich vor wie ein Tyränn,

er empfand ein wohliges Gefühl, wie er an ihren Bewegun-
die er durch ſeine

Aber ſie mußte, ſie mußte ſprechen! Und ſo erzählte
ſie denn

„Jch ich möchte nämlich gern wiſſen, ob ob
wir unſere Zimmer vermiethet kriegen.“

„Aha!“ dachte Karl Beerboom, ſagte aber nichts.
„Heut' Morgen hab' ich den Zettel rausgehängt.

Mein Papa wollt' es erſt nicht. Und rech. hat er ja eigentlich
auch: immer beſſer, wenn man nichts mit fremden Leuten
zu thun hat. Aber es iſt jetzt Alles ſo theuer, Fleiſch
kann man ſchon nicht mehr jeden Tag eſſen. So hab“ ich
ihn ſchließlich doch ſo weit gekriegt, bis er es zugegeben
hat. Und nun wollt' ich eben gern wiſſen, ob wir Glück
damit haben z

„Jhre Stimme klingt nicht übel,“ dachte Karl Beerboem.
Laut ſagte er: „Sie glauben alſo, daß Jhnen die Frau das
ſagen kann

Es wurde das etwas ſchroff und ſpöttiſch gefragt, und
deshalb wußte die kleine Perſon nicht gleich eine Antwort.
Sollte ſie für oder gegen die Kartenlegerin ſprechen

„Jch? Ach, Alles trifft ja nicht ein, was ſie ſaat, aber
Vieles doch. Ich bin oft hier Alles kann ja auch garnicht
eintreffen. Nicht wahr
Dieſes „Nichtwähr?“ klang ſo kindlich-ſüß, ſo zart-mäd

chenhaft, daß Karl Beerbooms Gefühlsthermometer um
mindeſtens zehn Grad in die Höhe ſpra ng

Er rückte ein Stückchen näher zu ihr heran und nahm
eben einen Anlauf zu einer glänzenden Anſprache, als aus
dem Nebenzimmer Jemand herausgelaſſen wurde und ſich
eine bebrillte, kedertrockene Alte zeigte.

„Nun? Wer war denn erſt da? Sie wohl, junger
Mann, ich hab' Sie ſchon gehört.“

Dieſe Worte machten ihn für eine Sekunde ganz pervplerx.
Das Weib wußte doch etwas. Alſo ſchritt er in das Aller-
heiligſte.

Es war ein enges, niedriges Zimmer, aber durchaus
nicht ärmlich ausgeſtattet. Sogar ein Teppich lag auf dem
Boden, auf dem Tiſche eine neue dunkle Decke, und das



weiſt darauf hin, daß die Frage der Meiſtbegünſtigung s-
klauſel außer in Bezug auf Rußland auch bezüglich
anderer Nationen ſich erheben würde. Es ſei die Pflicht
der Regierung, alle Angelegenheiten, über die ſich Zweifel erhoben
hätten, vor der Ratifizirung der Konvention zu ordnen. Vowles erſucht
die Regierung, dem Hanſe über dieſen Punkt Aufklärung zu geben.
Premierminiſter Balfour erwidert, das Vorgehen Vowles ſei völlig
ohne Präzedenzfall, und die Gelegenheit ſei die ungeeignetſte, dieſe
heiklen internationalen Fragen zu erörtern. Der Premierminiſter
erſucht darum, daß weder der Handelsminiſter, noch der Unterſtaats
ekretär des Auswärtigen an der Debatte irgendwie theilnehmen ſollen,

ach weiterer Beſprechung, an welcher ſich kein Miniſter betheiligte,
wird der Gegenſtand fallen gelaſſen.

Die Reorganiſation der Marine.
Wie die Londoner Morgenblätter mittheilen, wird der Geſetz

entwurf, betreffend die Reorganiſation der engliſchen Marine, dem
arlament in den nächſten Tagen zugehen. Man erwartet mit größter
pannung Einzelheiten über den Entwurf.

Afrika.
Marokko.

Aus Centa wird gemeldet, daß die Kabylen von Beni
Said ſich dem Gouverneur von Tetuan unterworfen und ihm
ihre Fahnen ausgeliefer' haben.

Vermiſchtes.
Siebzehn Jahre ein Mädchen und dann ein Mann. Dieſes
feltſame Ereigniß trug ſich jetzt, wie der „Niederſchleſ. Anz.“ be
richtet, in Kroitſch bei Liegnitz zu. Auf dem dortigen Dominium
eient ſeit längerer Zeit eine Magd Namens „Auguſte“ Kl., welche
im Laufe dieſes Jahres das 17. Lebensjahr vollendete. Kürzlich
vurde ſie krank, und bei dieſer Gelegenheit ſtellte der Arzt feſt,
daß ſie kein Mädchen ſei. Auguſte legte von da an denn auch ihre
Mädchentracht ab, zog ſich Unausſprechliche an und wurde ein
Jüngling. Dieſe Perſon iſt armer Leute Kind aus dem Bunzlazgr
Kreiſe und als Knabe auf den Namen „Auguſt“ getauft worden.
Da das Kind jedoch unnormal blieb, wurde es von den Eltern als
Mädchen groß gezogen. Inzwiſchen ſtarben die Eltern. Das Kind
kam in Pflege zu einer armen Verwandten. Vor der Konfirmation
wurde im Taufregiſter der Name „Auguſt“ in „Auguſte“ umge

rieben. Nach der Konfirmation vermiethete ſich das angebliche
Mädchen als Magd“ und kam ſchließlich nach Kroitſch. Jetzt
nimmt nunmehr die Magd den Namen „Auguſt“ an und dient auf
dem Domininm weiter als Schäferknecht.

Nachträgliches zum Begräbniß Krupps.
des Wirklichen Geheimen Raths Krupp bringt der Pariſer
„Temps“ nachträglich eine Schilderung, der die Mittheilungen eines

anzoſen zu Grunde liegen, der mit dem Verewigten in Geſchäfts
ziehungen geſtanden und an dem Leichenzuge perſönlich theil-

hat. Den Kaiſer, e heißt es darin, habe ich aus
r nächſten Nähe geſehen. Sein Antlitz war ernſt, ſeine Haltung

majeſtäriſch. Er folgte dem Leichenwagen auf dem langen Wege
u Fuß und ſchritt, wie wir, wohl dreiviertel Stunde lang durch

n 20 Centimeter (7) tiefen Schlamm der Straße. Den Hinter-
bliebenen bezeugte er die wärmſte Theilnahme. Der Ver-

orbene war ein ſehr liebenswürdiger und hochgebildeter Mann,
ſprach das Engliſche, Franzöſiſche und Jtalieniſche perfekt. Ob

wohl ſehr patriotiſch, ja faſt antifranzöſiſch geſinnt, zeigte er ſich
im Verkehr mit Franzoſen doch ſtets höflich und entgegenkommend.

Jch habe in engſter Verbindung mit den Direktoren der
re geſtanden, die mehrere Wochen vorher in Italien bei ihrem

ef geweilt hatten. Alle haben mir verſichert, daß er das Opfer
abſcheülicher Verleumdungen geworden iſt. Der Eine, der mir

von der Preßfehde erzählte, hatte Thränen in den Augen.
of und Geſellſchaft. Unter dieſer Ueberſchrift ſchreiben dieM. i Tage, welche de irre in

Fürſten von aahaburg Lippe.
nur dem Jagdvergnügen gewidmet,
Brautſchau veranſtaltet Zu den heirathsfähigen proteſtanti

ſchen deutſchen Prinzeſſinnen gehören die Töchter des verſtorbenen
Fürſten Heinrich RR. von Reuß ä. L. und ſeiner ihm im Tode
vorausgegangenen Gemahlin Jda, Prinzeſſin von Schaumburg
Lippe, einer Schweſter des regierenden Fürſten wie des Prinzen

Adolf von Schaumburg, der des Kaiſers Schwager iſt. Am Hofe
ihres Onkels hat nun der Kaiſer die drei Reußenprinzeſſinnen
Emma, Marie und Karoline zum erſten Male geſehen. Die älteſte

bereits verlobt mit dem öſterreichiſchen Grafen Künigl; ſie iſt
ihre Schweſtern ſind 20 und 18 Jahre alt. Dieſe anmuthigen
n Damen waren das belebende Element unter der hohen, zu

ückeburg verſammelten Geſellſchaft. Die Kaiſerin iſt jetzt
vollauf damit beſchäftigt, ihre Weihnachtseinkäufe zu machen; allein
nur ganz wenige Geſchäfte können ſich rühmen, Jhrer Majeſtät
perſönlichen Beſuch empfangen zu haben. Die Damen der Kaiſerin

vielmehr in die Läden und wählen die Dinge aus, die zur
nſicht ins Schloß geſandt werden ſollen. Der Groß

n verbracht hat, waren nicht

Sopha wie die beiden Seſſel waren mit blaugeblümtem
Stoff überzogen.

Das Fenſter war verhängt, und die Lampe brannte.
Vor dem Fenſter ſtand ein, großes, offenes Bauer, der Jn-
n aber, ein Papagei, kletterte auf dem Stuhl der Alten

Sie hatte gleich zu miſchen begonnen, er mußte einmal
adnehmen, und ſie begann die Karten zu legen.

Als ſie die ſechſte Karte auf den Tiſch gelegt hatte, ſtieß
ſie den andächtig zuſchauenden Karl Beerboom kräftig gegen
die Schulter.

Aber, junger Mann, Sie werden bald Hochzeit machen
Da, das find Sie, und die Herzensdame iſt die Braut. Das
wollten Sie doch wiſſen, nicht

Er ſchwieg und läüchelte.
Sie nahm die nächſte Karte.
„Ah, nu guck einer an! Jhre Dame iſt ſchwarz!“

Er ſprang vom Sitze auf: „Was, eine Negerin?“
„Nee, nee!“ lachte ſie, „das nicht, ſie hat bloß kohlvech

rabenſchwarzes Haar. Sehen Sie, neben ihr liegt Pikzehn.“
Wieder legte ſie einige Karten in eine neue Reihe, dann

ſann ſie nach. „Soldat werden Sie nicht.“
Darin hatte ſie unbedingt recht, denn er war längſt

vom Militär frei. Aber er ſchwieg und lächelte.
„Sie ſind Schneider?“ Ueber die Brillengläſer hinweg

ſah ſie ihn ſcharf an, und Karl Beerboom müßte lachen
„Nicht? Aber Sie haben eine ſitzende Beſchäftigung.“

„Donnerwetter!“ dachte er, die Bezeichnung iſt faſt unbe
grenzt. darunter kann man alles Mögliche verſtehen.

„Was ſind Sie denn? Sie können es mir ja gerne
ſagen.“ Sie war rührend, die „berühmte“ Aunertſch. Mit
einem Menſchen der ihr ſo wenig von dem ſagte, was er gern
hören möchte, hatte ſie wohl noch nie zu thun gehabt.

Und Karl Beerboom dachte immer nur an ſeine Riech
erbſen. Würden ſie aufgehen? Oder würden ſie nicht auf
gehen Aber er erfuhr die Antwort darauf nicht. Er legte
endlich fünf blanke Nickel auf den Tiſch und ſchied ſchweigend
von dem Orakel, dem er ein Räthſel war.

Ein gutes Stück war er ſchon wieder durch die ſchmutzige
Straße geſtiefelt, dann hielt er plötzlich inne: was würde die
berühmte Frau dem jungen Mädchen ſagen? Das mußte
er noch wiſſen. Er ging alſo wieder zurück.

Sie erkannte ihn gleich wieder und ſchien nicht ſehr

Hausdiener in den Amorſälen beſchäftigt geweſen war.

Von der Beiſetzung

r ückeburg beim
es wurde auch eine Art

jetzt e

herzog von Heſſen, von deſſen beabſichtigter Verlobung mit
der Schweſter der Königin von Jtalien man nichts mehr hört, wird
Weihnachten nicht in der Heimat zubringen. Er ſegelt mit ſeinem
engliſchen Onkel, dem Herzog von Connaught, nach Jndien, wo
Prinz Arthur die Ehren entgegennimmt, die ſeinem Bruder, König
Eduard, als Kaiſer von Jndien anläßlich ſeiner Krönung zugedachtſind Die geſchiedene Großherzogin von peſfe n lebt
in Coburg bei ihrer Mutter, der Herzogin Wittwe Marie, der ein
zigen Tochter Alexanders II. von Rußland. Die Großherzogin hat
kürzlich einige gute Gemälde von ihrer Hand in Oel und Waſſer-
farben, Früchte, Vlumen und Stillleben, in Coburg ausgeſtellt,
was natürlich eine Menge Beſucher angezogen hat. Ein engliſchesGeſellſchaftsblatt hat herausgebracht, daß die ihrer Souveränetät

entkleidete Fürſtin in Coburg Steuern zahlen muß wie ein ge
wöhnlicher Sterblicher, und zwar 5000 Mark pro Jahr.

Einbruch in die Berliner Amorſäle. Ein raffinirter Einbruch
iſt in den Kellerräumen der Amorſäle in der Beſſelſtraße verübt worden.
Die Kellerthüre wurde erbrochen und die GeldKaſſette mit einem
Jnhalt von nahezu 3000 Mark geſtohlen. Der That dringend ver-
dächtig iſt ein gewiſſer Paul Tſchirner, der bis vor Kurzem als

Tſchirner iſt
in Forſt in der Lauſitz durch einen Berliner Kriminalbeamten bereits
verhaftet.

Feuersbrunſt. Jn Waldalgesheim bei Bingen wurden durch eine
Feuersbrunſt drei Wohnhäuſer und drei gefüllte Scheunen zerſtört. Der
Schaden wird auf etwa 150 000 Mark geſchätzt.

Doppelmord im Eiſenbahneoupé. Wie aus Mannheim gemeldet
wird, wurden in einem Abtheil 1. Klaſſe eines im Bahnhof Ludwigs-
hafen eingelaufenen Zuges die Leichen eines elegant gekleideten Paares
aufgefunden. Beide Todte hatten Schußwunden im Kopfe. Der Re
volver, mit dem die That vollbracht war, lag am Boden des Coupés.

Wiederbeginn des Schulunterrichts. Der Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten hat an geordnet, daß
der Wiederbeginn des Schulunterrichts in den Volksſchulen nach den
Weihnachtsferien Montag, den 5. Jan uar, ſtattfindet.

Der Bulle als Fußballſpieler. Ein Londoner Blatt erzählt Ein
Bulle, der am Sonnabend auf einer Wieſe in Hanley in Staffordſhire
graſte, intereſſirte ſich ſehr für eine Anzahl rothgekleideter Männer, die
auf dem benachbarten Feld Fußball ſpielten. Es war das erſte Mal,
daß er das Spiel ſah, und als er es durch den Zaun ſtudirte, worte
er gern daran theilnehmen und den Ball ſchleudern und darauf tram-
peln, wie er es von den Spielern ſah. Eine Zeit lang hielt ihn
ſeine natürliche Schüchternheit zurück. Aber die dahineilenden
rothen Jerſeys und die gellenden Ruſe der Zuſchauer waren

viel als daß ein vollblütiger Stier dem widerſtehen konnte.
it einem entzückten Gebrüll griff er den Zaun an, brach hindurch

und zerriß die Berührungslinie der Athleten. Zu ſeinem größten
Erſtaunen war ſeine Ankunft jedoch das Zeichen für ein ſofortiges
Nachlaſſen der Thätigkeit. Nach einem Sprung zu dem Ball ſtürzte ſich
der Bulle auf den nächſten Spieler in roth, den er natürlich im Ver
dacht hatte, daß er den Ball ergriffen hätte. Der Mann kam jedoch als
Erſter zum Thor. Allmählich drang der Bulle in den Geiſt dieſer
angenehmen Unterhaltung ein und jagte die Gegner einzeln und
gruppenweiſe. Die Spieler beim Malwächter hatten ſich inzwiſchen
über eine Steinmauer zurückgezogen, und auch die Zuſchauer hatten
das Feld verlaſſen. Ein Mann hatte von dem Bullen einen Fußtritt
bekommen, legte aber keine Beſchwerde wegen des Fehlballs ein,
wahrſcheinlich weil auch der Unparteiiſche das Feld geräumt hatte.
Schließlich verſchwanden alle Spieler bis auf zwei, einen Mann in roth
und den Stier. Sie liefen einander nach um einen Baum herum, bis
der Stier den Kopf wandte, um zu ſehen, ob zufällig einer der an
deren zurückgekommen wäre da rannte der Mann ſchnell zur Mauer und
kletterte auch hinüber. Es war ein ſchmerzlicher Augenblick ſür den
Bullen, als er bemerkte, daß auch ſein letzter Fußballfreund ihn ver
laſſen hatte. Gewiſſenhaft zerbrach er die Flaggen der Berührungs-
linie und ging dann traurig auf ſeine Weide zurück, ſodaß das Spiel
ohne ihn wieder aufgenommen werden konnte. Er. glaubt noch, er
hätte ein oder zwei Spiele glänzend gewinnen können, wenn die
anderen Mitſpieler nicht davongelaufen wären

FKirchliche Anzeigen
Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1 Uhr

Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch, den 10. Tezember, Abends
7 Uhr? Pfarrer Jung. Amtswoche: Derſelbe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Vezember 1902.

Aufgeboten Der Komptoirbote Guſtav Müller, Anhalterſtr. 5 und
Alma Unbehaun, Streiberſtr. 4.

Eheſchließung Der Maſchinenſchloſſer Max Tendler und Pauline
Gruner, Leipzigerſtr. 5.

Geboren Dem Königl. EiſenbahnSekretär Otto Berger, Zwinger-
ſtraße 7, S. Egon. Dem Handarbeiter Friedrich Cruſe, Schwetſchke
ſtraße 7, T. Martha. Dem Kellner Franklin Schmidt, Spitze 29, T.
Ella. Dem Bademeiſter Georg Nolte, Mangsfelderſtr. 24, T. Marie.
Dem Zuckerfabrikarbeiter Johann Schülke, Raffinerieſtr. 32, S.
Walther. Dem Kaufmann Paul Einecke, Streiberſtr. 31, S. Rudolf.
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erſtaunt zu ſein, daß er ſie erwartete. Auch ſie war nicht
zufrieden: „Unſer Zimmer wird nicht vermierhet. Wir haben
angefragt, bloß ob Ja oder Nein. Dann werden alle Karten
in vier Reihen gelegt, und man zählt immer die ſiebente ab
und nimmt. ſie raus, ſo immerfort; und. wenn zwiſchen den
letzten fünf Karten mehr als zwei Aß ſind, trifft es ein.
Und bei mir blieb gar kein Aß, wir haben es dreimal
gemacht.“ S

„Ach, das thut mir aber leid!“
„Hahaha!“ Sie lachte hell und freudig. „Jch denke,

Sie glauben garnicht dran? Dann trifft es ja auch nicht
ein.“

Das junge Mädchen machte einen ſo guten Eindruck auf
ihn, daß er ſie zu einer Taſſe Kaffee einlud. Sie nahm an,
und bald ſaßen ſie plaudernd in einem weichen Plüſchſopha
hinter einem Marmortiſch im Kaffeehaus.

Jmmer dichter ſtecken ſie die Köpfe zuſammen, immer
tiefer ſahen ſie ſich in die Augen. Nicht lange, da fühlte
Karl Beerboom ihre kleine weiche Hand in der ſeinen, und ſie
war plötzlich auffallend ſtill. Bald ſah ſie hinaus auf die
belebte Straße, bald richtete ſie ihre Blicke zu Boden, und er
hatte zum erſten Male Muße, ſie genauer zu betrachten.

Plötzlich ließ er vor Schreck ihre Hand fallen und ſchaute
auf ihr Haar: es war ſchwarz, kohlpechrabenſchwarz!

„Was iſt Jhnen denn?“
„Sie Sie haben ja ſchwarzes Haar, das ſehe ich
rſt.
„Das hatte ich aber ſchon immer. Und darum erſchrecken

Sie ſo?“ Sie wandte ſich ab, faſt ein wenig beleidigt.
Sie umzuſtimmen, und damit ſie ſich wieder umdrehe,

erzählte er ihr, was ihm die „Aunertſch“ aus den Karten
wahrgeſagt hatte. Darüber mußte ſie lachen, und er
ſtimmte ein.

Und dann fand er plötzlich ihr ſchwarzes Haar entzückend
und fragte beſcheiden, ob er es mal anfaſſen dürfe. Sie
neigte ihm ihr Köpfchen zu, und Karl Beerboom zeigte ſich
der Situation gewachſen: er nahm ihren Kopf zwiſchen ſeine
Hände und küßte das glänzende Haar voller Jnbrunſt.

Als er ſie ſpäter nach Hauſe begleitete, war ihm eins
klar: dieſe kleine ſchwarze Hexe würde er nicht wieder frei
geben, und als er dann an die Riecherbſen und die alte
Aunertſch dachte, mußte er lächeln

i Etr. 3,00 4,00 Mk.

Dem Siebmacher Otto Haendel, Magdeburgerſtr. 57, S. Willy. Dem
Ingenieur Arthur Röhring, Huttenſtr. 2d, S. Arthur. Dem Kauf
mann Friedrich Mänecke, Gr. Steinſtr. 11, S. Georg. Dem Vier-
fahrer Leopold Dickert, Thielenſtr. 4, S. Erich. Dem Siedemeiſter
Richard Bock, Bernhardyſtr. 14, S. Martin. Dem Mühlenarbeiter
Emil Hey, Streiberſtr. 2, S. Otto.

Geſtorben Des Hilfseinnehmers Heinrich Lehnert Eheſrau
Wilhelmine geb. Mädicke, 67 J., Ritterſtr. A. Des Ochſenfütterers
Karl Höfner Ehefrau Bertha geb. Thieme, 33 J., Klinik. Der Cigarren
macher Auguſt Piſtorius, 76 J., Klinik. Der Arbeiter Friedrich
Felgentreu, 39 J., Klinik. Des Paſtors Ewald Lötze Ehefrau Marie

Dönitz, 42 J., Bergmannstroſt. Des Weißgerbers Karl Liebetrau
Paul, 1 J., Tholuckſtr. 4.
Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Wilhelm Kruſe, Frank

furt a. M. und Margarethe Sadler, Merſeburg. Der Bergmann
Friedrich Loſſier und Bertha Kirchberg Burgörner. Der Handarbeiter
Karl Michel und Marie Henning, Bielen. Der Handlungsgehilfe
Max Ziegler, Halle und Elsbeth Münch, Leipzig. Der Fabrikarbeiter

nrich Kirchberg, Dingelſtedt und Barbara Kiſtner, Geismar. Der
elarbeiter Robert Danneſau, Halle und Wilhelmine Lange, Eller
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Dezember 1902.
Aufgeboten Der Bäckermeiſter Franz Gabbert, Burgſtr. 2 und

Anna Wieske, Weißenburgſtr. 16.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Karl Julius, Am Kirchthor 10,

S. Kurt. Dem Bäcker Wilhelm Bleske, Böckſtr. 14, S. Georg. Dem
Schriſtſteller Albert Abramowitz, Harz 20, S. Herbert. Dem Tapezierer
und Dekorateur Karl Schwalbe, Hardenbergſtr. 1, S. Heinrich. Dem
Schloſſer Ludwig Gramann, Ziethenſtr. 2, S. Erich. Dem Milch-
händler Hermann Bergholz, Advokatenweg 31, T. Gertrud. Dem
Maurer Auguſt Fehſe, Nordſtr. 3, S. Kurt. Dem Schloſſer Edmund
Prößdorf, Eichendorffſtr. 18, S. Kurt. Dem Maurer Albert Dndahl,
Böckſtraße 14, S. Franz.

Geſtorben Die verw. Stabsarzt Adelheid Schröter geb. Krüger
69 J., Kurfürſtenſtr. 9. Der Manrer Auguſt Heinicke, 59 J., Gabels-
bergerſtraße 29. Des Keſſelſchmieds Hermann Solfrian T. Klara,
6 Mon., Felſenſtraße 5.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detail verkauf.

Kartoſſeln, pro Etr. 2,00 3,00 Mk. Tauben, pro St. 10—50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—-30 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Haſen, 1 St. 3,00--3,50 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Käſe, 2 St. 10—-20 Pfg.
Eier, pro Modl. 140 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 70 Pfg.
Rindfleiſch, pr. Pfd. 70 90 Pfg.
Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-80 Pfg.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-—15 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5-—8 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--70 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,50 2,50 Mk.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensdleben.
r Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirften; ſämmtlich in Halle a. S

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern iediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu gdreſſiren.

Mundwasser wurde auf Grund ſeiner u Vorzüge
auf allen beſchickten Ausſtellungen (London, Paris, Wien, Rom)
mit der goldenen Medaille prämiirt.

WVeilren, Rosgen, Gerste, Mais kaufen zum Lagespreis
Ammendorfer Mühlenwerke

Höpfner Pieperhoff,
nur Woststr, I9,

fertigen vorzügliche Vergrösserungen,
künstl. Pigmentdrucke,

passend Für den eleganten Salon
Neuerdings prämiirt: Dusseldorf 1902, Amsterdam 1962.

Der heutigen Nummer liegt ein Lotterie-Proſpekt der Firma
Lonis Schmiädt, Cafſel, bei, worauf wir unſere Leſer beſonders
aufmerkſam mächen.

a

Eiſenbahn u. VerkehrsAtlas
des Deutſchen Reiches.

Herausgegeben von Dr. W. Kochr.
Entworfen und nach offiziellen amtlichen und anderen authentiſchen

Karten und Quellenmaterial bearbeitet von C. Opiiz.
26 Sektionen incl. 16 Vebenkarten in neunfachem Farbendruck, eine
EiſenbahnUeberſichtskarte und ein Ueberſichtsplan der Sektionen nebſt

alphabetiſchem Stations und Ortsverzeichniß.
Dritte, durch Vachtrag vermehrte Auflage, hochelegant gebunden.

Preis jetzt nur 6. Mk. (Cadenvreis ſonſt 10. Mk.
Porto für Fuſendung nach auswärts 25 bezw. 50 Pfg.

Ferner empfehlen wir die

große Wandkarte von Deutſchland
fertig zum Aufhang

zum Preiſe von o. so Mk.
egen NachnahmeVenag Surger“ geg chnahme oder Voreinſendung des

Expedition der Halleſchen Heitung,
Gr. Brauhausſtr. 50. Halle a. Leipzigerſtr. 87.

CelephonVr. 158.
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Csiderstoffo in Wolle und Halbwolle,
Seidenstoffe,

Jackets, Umhänge, Abendmäntel, Costume,
Blousen, Unterröcke, Morgenröcke,

Kindergarderobe.

t v eLeinen genie tuete, Teerennte
ere Mischtucher, Handtüeher, BettWaaren: deeken ete.

Fertige Bezüge, Laken, Hem(den,Wäsche Zeinweider, Nachtjaeken ete,

Schürzen, Tücher, Boas,
Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch- u-

Divandecken, Reise- u. Schlafdecken,
Feile, Fenstermäntel, Läuferstoffe.

78 N. Tu M l l

e e S S S e J r
In allen Abtheilungen meines grossen Geschäftshauses sind fär

Weihnachts Cinkäufe
Waaren in bekannt reichhaltigster A

billigst gestellten Preisen versehen, ausgelegt.

Gegründet 1865. Halle S Se Fernsprecher 379.

Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage.

en nach aus bereitvilligst.

Auswahl, solid im Qualität und mit

S S lulius Meyer,
Uhren-Fabrikanten

e undRof Uhrmacher
Sr. Majestät desS S Kaisers u. KönigsS J.

34 Charlottenstr. 34
empfehlen ihre silbernen wut

goldenen Taschen- c
uhren jeglicher Art,
Schiffs-Chronometer,
Thurm-, Wächter-

controll-, Regulator- We
und Stutzuhren

Werkstatt für Reparaturen.

6 l nheits Kauf e
bis Weihnachten S

in vorzüglichen Regulateuren,
gold. Herren- u. Damenuhren
u. ſilb. Herrenuhren zu jedem
annehmhaeen Preiſe unter Garantie S
Bevor Sie Weihnachts Geſchenke
kaufen, bemühen ſie ſich nach SFriedrichſtr. 55, I.

Reparaturen an Uhren werden

exakt ausgeführt. [6252
Germania-VBackpulver,

beſtes der Welt, millionenfach S
bewährt, überall erhältlich und

Klempnevrmeister,
Gr. Märkerstr. 27, Fernspr. 567,

ältestes ſachmänn, Lampengesechäft am Platze

gegründet 1834, empfehlen
Beleuchtungs- Gegenstände aller Art, Tisch-

lampen, Hängelampen, Ampeln etc.
der renommirteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin fürLack.rte engl. Apr u. Nickel- Waaren in prima Waare.

Grösstes Lager
feiner Zinnsoldaten von Heinrichsen,

Nürnberg.
aller Nationen u, Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden ete.

Disen bahnen mit Werk und Schienen,.

Feine Metallspielwaaren
feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnaents Liskäàäuſen

zur geneigten Beachtung.

Haus u. Küchengeräthe.

empfiehlt sein grosses

Nur vorzügliche

Präcisions Jagehenubreg

A. Lange Söhne,
Grunder der Sächsischen Prächsions Taschenuhres-Induateis.

u in Sachsen.

Uhrmacher, Halle,
Brüderstrasse 16,

Marktecke,

FabriKate.
Reelle Garantie,

Alleiniger
Vertreter

der
vereinigten

Schweizer
u. Glashütter
Dhreulabriken

Biel, Genf
u. Glashütte.
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Hotel Stadt
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5 Koch ewe Berlin Kochstrasse

Näbe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes.
,50 Mark an.

Martins-
berg l15.

wenn onWeingutsbesitzers
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Weingrosshandlung, Halle S.
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss G FoOGTSTGTF, Frayarg a. v,
der Bordenuxwein-Grosshandlung

Reidemeilster Ulrichs
in Bremen, eEapt. Sturm,

Hoflieferant, Rüdesheim im Rheingau.

Portwein, Rum, Arac, Bognac
in nur ſelnsten Qualitäten.

von J. Bansi-BRieletfelsä,
anerkannt als ganz vorzügliches Fabrikat.

e

Teleph.

am AusverkKauſ bei ganz billigen Preisen.

Adolf Hermann Heller.

Bis zum 10. Dezember stelle einen Posten ruekgegoiatorh ehe äbciſecten Portièren, Reisedecken,

dZektvorleger und Linoleum-Reste mit Mustern

Friedrids Arnold,
Mars la Tour. Fernruf 315.

Virichstr.
No. 170.

l Für Feinſchmecker!
e Mittags nochmals friſch
S empfehleBerliner Knüppel, 5 St. 10 Pfg.
Berliner Schrippen, 4St. 10 Pfg.

F. G. e mS keaurentiusſtr. 18, Gr. Ulri
Leipzigerſtraße 17, L, ihre

“cannel
Pferde,

Poſtwagen
Rollwagen
Schlitten

unrbeſte Ausführung

I. Junber,

Poſtſtr. 6.

Die Vereinigung für Liebhaber und
Züchter edler Kanarien

hält am Sonnabend, Sonntag und Montag (6. bie
8. Dezember) in den Räumen des „ReiechsKanziers““

4. große Kanarien Ausſtellung
ab. Außer ca. 100 edlen Konkurrenzſängern ſind noch eine große
Anzahl preiswerther Hähne und edler Weidbchen, ſowie Futterartikel,
Käſige und Utenſilien zur Pflege und Zucht ausgeſtellt. Eintritt 30 Pfg.

Carl Hindorf
Juwelier und Goldsehmiedemeilster,

Poststrasse 1
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins

Rothe Loose
Ziehung vom 13. 18. Dezember 1902 in Berlinbaar 100 000, 50 000, 25 000 ete. Hark

Originalloose M. 3, 50. Porto u. Liste 80 Pf. extra. Ausland 60 Pfg.

Berlin W., Peter Loewe, Marburger Strasse 7.

rer GIüCKSPGeter a
Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle g. S. Mit 4 Beilagen.



Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Dezember.

S Sonntagsplauderei. Es iſt ſchon nicht mehr zum Aus
halten. Dieſer Monat Dezember ſtellt merkwürdige Gegenſätze
auf. Während draußen alles ſtill und öde, bewegungslos und todt
liegt, herrſcht in den Häuſern die größte Geſchäftigkeit. Alles be
reitet ſich auf Weihnachten vor. Es iſt vor Heimlichkeiten beinahe
nicht mehr auszuhalten. Und während man draußen vor den
Schaufenſtern die Augen jo recht weit aufmachen ſoll, damit man
auch erkennt, was Hans, Lieschen oder Trudelchen ſchon längſt
als eine für den Weihnachtsmann nicht zu ſchwere Laſt entdeckt
haben, möchte man in den Zimmern immer bloß dahin ſehen, wo
gar nichts zu ſehen iſt. Am beſten iſt es, falls man überhaupt noch
mit Augendeckeln ins Zimmer tritt, direkt die Augen
an die Decke zu richten. Manche Zimmer ſind ja vor Weihnachten
überhaupt nicht zu betreten. Pardautz, fliegt die Thür zu und der
Selbſtherrſcher aller Reußen wird eigentlich mit Gewalt zum
Stammtiſch im Stammlokal gedrängt. Bei dieſer Kälte, die es am
frühen Morgen ſchon auf 13 Grad Reaumur gebracht hat, geht man
ber nicht gerade gern aus dem Hauſe. Manches kleine Salon
Thermometer kann ſchon gar nicht mehr mit bei der Herunter-
kriecherei. Seine Kältegrade gehen bloß bis 10. Was darüber
(bezw. darunter) iſt, das iſt vom Uebel. Die Schnurrbarthaare
werden zu Eiszapfen und die Naſe bildet ſich zur Tropfſteinhöhle
aus. Und wenn es gar Damen giebt, die zu jetziger Zeit noch
einen Schleier tragen, ſo erfrieren ſie ſich Naſe, Wangen und
Ohren dadurch. Es ſoll allerdings noch Damen geben, die glauben,
daß das dünne Geſpinnſt die Kälte abhalte. Das Gegenkheil iſt
hundertmal nachgewieſen worden. Muff, Handſchuhe, Bog oder
Pelzkragen, Gummiſchuhe und Pelzmütze müſſen heraus aus ihrem
moſchus oder ift Verließ und bilden die modernen
v gegen die Kälte. Am wärmſten halten Fauſthandſcharhe,
weil die Finger darin ſich gegenſeitig warm halten und die Kälte
nicht zwiſchen dieſelben eindringen kann. Aber wer mag Fauſt-
handſchuhe tragen? Auf dem Lande allenfalls noch, da geht die
Geſundheit ſtets vor der Eitelkeit ſpazieren. Und wenn man eine
gans unförmliche Geſtalt in ihren Hüllen ob ihrer „Schönheit“
auslacht, heißt es ganz mit Recht: Beſſer bewahrt, als veklagt.
Das weiß auch St. Nikolaus, der am 6. Dezember erſcheint. Er
iſt immer gut in einen Pelz gehüllt und die Hand, welche die Ruthe
trägt, hat einen Fauſthandſchuh an. Seine Füße ſind in große
Stiefel gepackt. Er daß im Winter trockne, warme Füße von
größter Wichtigkeit ſind. Winterbeſchuhung muß von feſterem
Leder und bequemer ſein, als die Beſchuhung im Sommer. Da-
gegen wird aber auch vom eitleren Theile der Menſchheit ſehr
geſündigt. Lieber todt ſein, als etwa einen plumpen Fuß zeigen.
Aber der Schnee klebt feſt am Leder, zieht ſchnell durch die Poren
ein, und im Nu iſt der Fuß kalt, viel ſchneller, als wenn man ins
kalte Waſſer getreten iſt. Das wiſſen auch die Jäger ganz genau.
Außer Haſen und Faſanen, die jetzt gejagt werden, wird auch eine
Pflanze im Dezember gejagt, die für Feinſchmecker eigentlich als
Dritte im Bunde gilt. Ja, die. Trüffel. wird vom November bis
März gejagt. Früher brauchte man das aller Aeſthetik hohn
ſprechende Schwein dazu, um die feine Trüffel im Walde aufzu-
ſpüren, aber die Trüffel-Wilddiebe konnten bei etwaigen Ueber-
raſchungen mit dem Schwein zu ſchlecht entkommen, ſie richteten
daher Hunde, die eine ebenſo feine Schweinenaſe hatten, dazu
ab. Beſonders Frankreich liefert viel Trüffeln. Die franzöſiſche
Trüffelgausfuhr beträgt jährlich 1500 000 Kilogramm. Eine
Schande iſt es aber durchaus nicht, wenn man noch keine gegeſſen
hat. Schließlich müßte man ſie in Halle noch befteuern, d. h., wenn
man ſie mit Luſt genoſſen hat, denn Alles, was man mit Luſt thut,
verfällt der Luſtbarkeitsſteuer. Das iſt eine ſo ergiebige Einnahme.
daß wir ein ander Mal darüber ſprechen. wollen, damit wir uns. die
Luſt an Weihnachten nicht verderben.

Generalverſammlung des Bürgerbereins für ſtädtiſche
Jutereſſen. Aus dem günſtig lautenden Jahresbericht und der
Rechnungslegung in der geſtern Abend im „Rathskeller“ abgehaltenen
Generalverſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen iſt
von Jntereſſe, daß der Verein jetzt 442 Mitglieder zählt und der
Kaſſenbeſtand ſich auf 311,82 Mk. beziffert. Die bisherigen Vorſtands
mitglieder: die Herren Apelt, Richter, Gygas und Uber

1. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

Trotzdem wählte die Verſammlung die Herren Stadtverordneten
Gygas und Richter wiederum der Vorſtand ſetzt ſich weiter
uſammen aus den Herren E. Greßler, E. Kreßmann.C Brinkmann, M. Wegeleben, J. Kralle, H. Pfautſch

und P. Kirchner. Danach referirte Herr E. Greßler über die
Verhandlungen, welche die Stadtgemeinde mit dem Fiskus
zum Ankauf domänenfiskaliſcher Grundſtücke gepflogen
hat. Die Stadt will in ihrem Angebot für Schmelzers Park
140 000 Mk., für die Klausberge 35 000 Mk., für die Domäne
Giebichenſtein mit Amtsgarten 150 000 Mk. und für die
Ziegelwieſe 140 000 Mk. zahlen. Jn den Unterhandlungen iſt
eine Einigung noch nicht erzielt worden es beſteht aber die Hoffnung,
daß der Fiskus beim Ankauf von Schmelzers Park und der
Klausberge mit den genannten Preiſen einverſtanden ſein wird.
Sodann wurde noch Klage geführt, daß die Polizei bei der Jahr
hundertfeier der Univerſität Halle-Wittenberg alle Straßen
rings um die Univerſitätsgebäude abgeſperrt hatte.

Die kommunale Vereinigung hielt geſtern Abend im Hotel
„Stadt Berlin“ ihre Generalberſammiung ab. Jn den Vorſtand
wurden r die Herren Maurermeiſter A. Heiſer,
Kaufmann G. Richter, Kaufmann E. Roesner, Kaufmann
R. Villaret, Kaufmann R. Aßmann und Direktor
C. Lange. Der vom dritten kommunalen Bezirksverein geſtellte
Antrag auf Vereinigung ſämmtlicher hieſiger
kommunaler Vereine wurde eingehend begründet. Jn der
Beſprechung hierüber erklärten die Vertreter ihr Einwverſtändniß
zu dem Antrage und beauftragten der Vorſtand, einen Entwurf
auszuarbeiten und allen kommunalen Vereiner zur Herbeiführung
eines Entſcheids in demſelben zuzuſtellen. r Schluß wurde
noch in eine Beſprechung über die geplante
getreten.

Kanarien-Anusſtellung. Während die Erde mit Schnee und
Eis bedeckt iſt und uns die Vögel, an deren Geſang wir uns den
Sommer über ſo oft erfreuten, ſchon längſt verlaſſen haben, glaubt
man ſich beim Betreten der Räume des „Reichskanzlers“ in der
Leipzigerſtraße, in welcher die Vereinigung für Liebhaber
und Züchter edler Kanarien ihre 4. große Ausſtellung ab
hält, geradezu in den Frühling verſetzt. Hier ſchallt uns der Geſang
weit über hundert uns ſo belſebten verſchiedenfarbigen Kanarien ent
gegen. Jm HauptAusſtellungsraume ſind die prämiirten Sänger auf
geſtellt, während in einem Nebenraume Verkaufsvögel ſowie Utenſilien
und Futterartikel in Arrangements Platz gefunden haben. Der Beſuch
der bis nächſten Montag währenden Ausſtellung iſt zu empfehlen,
zumal ſich gleichzeitig die beſte Gelegenheit bietet, zu WeihnachtsGe
ſchenken paſſende Kanarienvögel zu erwerben. Bei der Prämiirung er
hielten die Herren Haaſeneier ſechs zweite, Hoffmann ſechs zweite,
Bradke 16 zweite und einen dritten, Bechtel ſechs zweite und ſechs
dritte, Oertel ſechs zweite, Krüger ſieben zweite und fünf dritte,
Siebenhüner einen erſten, drei zweite und zwei dritte, Reichelt fünf
zweite und Kleemann zwei erſte und drei zweite Preiſe. Außerdem
wurden dieſe Herren noch insgeſammt durch 13 Vereinsehren und acht
Privatpreiſe ausgezeichnet. Auf Utenſilien und Futterartikel erhielten
die Herren Toedloff und Siebenhüner je einen erſten Preis.

Familienabend. Der Evangeliſche Männer- und Jünglings
verein I veranſtaltet morgen Abend 8 Uhr im Saale der „Herberge
zur Heimath“, Mauerſtr. 7, einen Familienabend, wobei Herr Ober-
lehrer Dr. Riehm einen durch Zeichnungen zu erläuternden Vortrag
über die Wärme halten wird. Von Herrn Küſter Meinicke
werden verſchiedene Violinſolos geboten.

Jn chriſtlichen Verein junger Männer, Weidenplan 5, hält
morgen Abend 6 Uhr Herr Profeſſor Dr. Lübbert einen Vortrag
über das Thema „Ein Beſuch in Petersburg“. Abends
49 Uhr iſt eine Evangeliſations-Verſammlung. Am Mittwoch, den
10. d. M. wird eine Verſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz
abgehalten.

„Recht und Pflicht in der Adventszeit.“ Jm großen Saal des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, wird morgen Abend 8 Uhr Herr
Stadtmiſſionar Weifenbach obiges Thema behandeln. Zu derſelben
Zeit leitet in der Schmiedſtraße 21 Herr Stadtmiſſionar Scheler
die Verſammlung.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsſitzung morgen Vormittag

teuerreform

7. Dezember 1902.

Krankenkaſſe der Handwerkermeiſter. Der Handwerkermeiſter
Verein macht nochmals darauf aufmerkſam, daß, da ſeine Krankentaſſe
mit dem 1. Okt. d. Js. ihre Thätigkeit begonnen, der Termin für das
Recht zum Beitritt älterer als 45jähriger Mitglieder mit dem 31. d. M.
ſatzungsgemäß erliſcht. Schriftliche Beitrittserklärung an den Rendant
Herrn Schwarz, Spiegelſtraße 11, genügt.

Die deutſche Volks.rankentaſſe „Berolina“, welche, wie man
annahm, aufgelöſt werden würde, beſteht weiter unter dem Namen
„Berolina“ deutſcher KrankenkaſſenVerſikherungeverein.

Fachſchule für Zuckerinduſtrie. Jn der ſtaatlich konzeſſtonirten
Fachſchule für die Zuckerinduſtrie von Dr. G. Schneider hier be-
ginnt der nächſte Kurſus für junge Damen, die ſich als Chemikerinnen
ausbilden wollen, am 15. Januar. Seit Kurzem werden dort auch
junge Damen in der Unterſuchung von Nahrungsmitteln ausgebildet.
Mehrere ſind ſchon in einem Handelslaboratorium angeſtellt.

Jm Kunſtſalon Aßmann befindet ſich außer der Ausſtellung
der Weimaraner Künſtler noch eine Kollektiv- Ausſtellung des
Malers Otto FickentſcherKarlsruhe.

Zoologiſcher Garten. Die Kälte hat eine ſeit Jahren nicht
gewohnte Höhe erreicht, und ſcheint noch im Zunehmen begriffen das
Minimum-Thermometer zeigte hier am Donnerstag früh 12 Grad
Celſius, am Freitag 16 Grad Celſius und heute früh 20 Grad Celſius.
Auch die Menge des gefallenen Schnees gewährt ſeit langer Zeit endlich
wieder einmal den Anblick einer wirklich ſchönen Winterlandſchaft. Von
den herrlichen Ausſichtsplätzen des Gartens aus bekommt man die
verſchiedenſten Landſchaftsbilder zu Geſicht: Hier die Stadt mit ihrem
Dächermeer, daneben das Saalethal mit Giebichenſtein, Cröllwitz, den
Klausbergen und dem Ochſenberge, oder noch weiter die Ebene mit
dem abſchließenden Petersberge, oder endlich der Galgenberg, der ganz
beſonders im Winter oft einen geradezu hochalpinen Eindruck macht.
Jn höherem Maße aber wird der Beſucher des Gartens dadurch über-
raſcht ſein, daß er trotz der grimmigen Kälte und des hohen Schnees
die meiſten der vorhandenen Thiere im Freien findet, und es wird
dabei natürlich auch nicht an Nörglern fehlen, die der Meinung ſind,
daß es nicht recht ſei, die Thiere wärmerer Gegenden einer ſolchen
Kälte auszuſetzen. Dieſe bedenken in erſter Linie eben nicht, daß die
wenigſten unſerer Thiere aus Gegenden ſtammen, in denen es über-
haupt nichts Winterartiges giebt. Ferner aber ſollten wir auch von
uns ſelber wiſſen, daß nur Derjenige die Wohlthat eines nur mäßig
erwärmten Raumes zu ſchätzen weiß, welcher ſich im Gegenſatz zum
Stubenhocker draußen an der friſchen Luft bewegt hat. Schließlich
muß es auch Jedem einleuchten daß der amonigkaliſche Dunſt eines
ringsum geſchloſſenen Affen oder Raubthierhauſes den Jnſaſſen weniger
zuträglich ſein kann als friſche Luft. Man wird auch bei aufmerk-
ſamſter Beobachtung der großen Raubthiere niemals bemerken, daß ſie
Froſtgefühl verrathen, obwohl die Fenſter der Vorderwand des Hauſes
nicht eingeſetzt, ſondern nur durch Vorhänge bei gar zu unfreundlicher
Witterung und während der Nacht verſchloſſen werden. Ja ſogar die
Papageien haben die grimmige Kälte zu Anfang der zweiten November-
hälfte in dem leichten Holzhauſe ohne jede Spur von Heizung gut er-
tragen und fühlen ſich auch jetzt bei der nur gelinden Wärme eines
Kachelofens in ihrem Häuschen durchaus wohl.

Preußiſche Bodenkredit-Aktienbank. Die am 2. Jan. 1903
fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Bodenkredit-
Akttenbank werden bereits vom 15. d. M. ab in gewohnter Weiſe
koſtenlos eingelöſt.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle, Ammendorf-
Radewell, Lauchſtädt, Merſeburg, Mücheln, Naum-
burg, Weißenfels ſind Miltitz (Bez. Leipzig) und Schönau
(Bez. Leipzia) zugelaſſen. Die Sprechgebühr für Schönau beträgt
25 Pſfg., für Miltitz 20 Pfg. mit Ausnahme bei der Verbindung mit
en und Naumburg, wo die Gebühr ebenfalls auf 25 Pfg. feſt
geſetzt iſt.

Das Platzkonzert findet morgen Mittag auf der Peißnitz
durch die Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 ſtatt. Das Programm
lautet: 1. „Vivat Viktoria“, Marſch von Thiele. 2. Ouverture für
Militärmuſik Friedrich V. 3. Jntermezzo aus der Oper „Cavalleris
rustirana“ von Mascagni. 4. Chor der Prieſter und Arie des Saraſtro
aus der Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart. 5. Scenen aus der
Oper „Rienzi“ von Wagner, und 6. „Jndigo-Polka“ von Strauß.

Jm Apollotheater nimmt die große Attraktion She mit
ihrem wunderbaren Bühnenakt „die vier Elemente“ allabendlich das

erklärten, eine Wiederwahl in den Vorſtand nicht annehmen zu können.
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Pelzwaaren
in unübertroff. Auswahl.

Iagäwegten

f. Herren v. M. 7 bis 1.25.

Hevoreugte 20 4

Normalwäsche
Hemden St. I. 4 bis 65 P.

11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“. Gäſte ſind willkommen.

Hosenträger
f. Herren v. M. 3 50 bi-50 Pr.

ißnadßts-Hes
Kragenschoner

f. Herren v. M. 4 bis 35 Ptf

Hauptintereſſe in Anſpruch und erzielt durchſchlagenden Erfolg. Wir

atenſte.
Handschuhbe

f. Damen. Glacé. v. 85 Pf. an.

Kravatten
Herren M. 3 bis 25 Pf.

Serriteurs
f. Herren II. 1,75 bis 25 Pf.

I r

Ballxragen
von 36 bi, 3.75.

Oberhemden
für Herren I. 6 bis 2.50.

Kopfsvawls
von der eleg. Art bis &8 Pk.

Regenschirme
von II. 15 bis 1 25.

zpaſſgtoſſo

in allen Arten u. Prrislag.

Unterrö Ke Schürzen
f. Dawen v. M. 30 bis 1.00. fündebehb. v. M. 2,“5 bis O. 25.

Kapotten
von M. 12 bis 95 Pf. ff. Damen Mk. 4.75 bis 85 Pf.

Plaids

Ballblumen Fächer
arnituren v. M. 10 bis 0,85 von II. 12 bis 45 Pf.

FPederooas

von II. 25 bis 50 Pf.
Pompadours

von M 8,50 bis 38 Pf.
Vorleger

n. Fel's v. M 25 bis 38 Pf.

Teppiche
i. alen Grössen u. Preislag. as Paar v. A. 30 tis 2.50. Fantasie v. Mk I18 bis 1,50.

Portièren Tischdecken Reisedecren
von M. 36 bis 3.00.

Tälldecken

u. Läufer in all. Preislagen

Sophakissen
von M. 9 bis 35 Pf.

Taschentücher
f. Kinder Dtz. M. 3 bis 50 P.

Taschentücher
weiss ges.. Dez. M. 10b 90 f.

Tischtücher
in alen Preislagen

Tree Gedecke
in reichster Auswahl

Prunk-Gedecke
bis zur eleganfesten Art.

Wischtücher
Stü k von 40 Pf. bis 3 Pf.

Handtücher
S ück von 70 dis 8 Pf.

Abgep. Robe,
6 Aeter,

Ginghs w. v. I 1.80 an.

Abgep. Robe,
Metor,

Warp, von A. 1 50 an.

Avpgep. Rode,

B'anärnek v. M. 2 an.

Abgep. Robe,
6 Meter,8 Meter.e Woll-, farbig v. AI. 3.00 an.

Abgep. Rode,
6 Meter (schwarz).

Fantasie v. M. 4,50 an.

Abgep. Robe,
6 Aet r,

Fantasie, v. M 300 an.

Abgep. Robe,
6 Aloter.

Halbtuch von M. 2,50 ap.

Selten günstige Helegenfſteitsſtäufe in Damen Gonfection,

Geschaftshaus J. LEWVIN,
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begleiten She auf ihrer Wanderung durch die vier Elemente als Erd
öttin, als Schmetterling hoch in den Lüften, als Meerfrau durch die

Tiefſee und die in herrlichen Farben leuchtende Meeresflora, bis ſie
zuletzt am Feuerpfahl, von Flammen eingehüllt, verſchwindet. Zu der
Nachmittagsvorſtellung am Sonntag haben Eltern und Vormünder
ein Kind frei. Als Weihnachtszugabe erhält jeder Beſucher der Nach
mittagsvorſtellung auf ſein Billet ein Geſchenk für die Kinder.

Jm Walhalla Theater wird allabendlich das Auftreten von
Carl und Camillo Schwarz von wahren Lachſalven begleitet. Die
Parodien dieſer beiden originellen Artiſten ſind von geradezu über
wältigender Komik. Das jetzige Repertoir dieſer Parodiſten wechſelt in
einigen Tagen. Auch der excellente Humoriſt Georg Röſſer erntet mit
ſeinen ſelbiverfaßten Vorträgen ſtets reichen Applaus, desgleichen
Rud. Deſſau mit ſeinen aktuellen Schlagern. Eine wahre Freude für
Sportsmen und Pferdeliebhaber bietet der große BühnenSportAkt
des trefflichen Schulreiters Carl Reinſch mit zwei prächtigen Pferden
und drei Doggen. Morgen findet von 112 bis 18 Uhr ein Frühſchoppen
Freikonzert ſtatt Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr ſind Vor-
ſtellungen.

Nahrungsmittelfälſchungen in größerem Umfange hat ſich ein
hieſiger Wurſtfabrikant zu Schulden kommen laſſen. Seit längerer Zeit
ſchon verwendete der ſaubere Meiſter zur Herſtellung ſeiner Wurſt
Pferdefleiſch, welches von Berlin bezogen wurde. Durch einen
Geſellen, der bei dem Fabrikanten in Arbeit ſtand, kam der Betrug
ans Licht. Eine harte Beſtrafung hat der Nahrungsmittelfälſcher zu
gewärtigen.

Die hilfsbereite Feuerwehr. Geſtern Abend ſtürzte infolge der
Glätte in der Lindenſtraße ein Pferd. Da es zunächſt nicht gelang,
das Thier wieder auf die Beine zu bringen, wurde die Feuerwehr
requirirt, welche es binnen weniger Minuten aufrichtete. 7 Uhr
Abends wurde die Feuerwehr nach Magdeburgerſtraße 38 gerufen, wo
ein Schornſtein in Brand gerathen war.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Hans Heiling“ von H. Marſchner.

Hans Heiling Herr Scheidemantel.) Dem Gaſtſpiel des Königl.
Sächſ. Kammerſängers Herrn Carl Scheidemantel und dem künſtleriſchen
Sinn unſeres Herrn Direktors Richards haben wir es zu danken, daß
eine der herrlichſten deutſchen Opern: der „Hans Heiling“ von Heinrich
Marſchner wieder in den Spielplan aufgenommen wurde. Die meiſten
Werke Marſchners ruhen jetzt leider im Staube der Theaterarchive,
obwohl ſie alle charaktervolle Denkmäler der deutſchen muſikaliſchen
Romantik ſind, die ja bekanntlich in Weber ihren Höhepunkt erreicht
hat. Jn der Malerei des Unheimlichen und Dämoniſchen, in der
Ausgeſtaltung luſtigſter Volkeſcenen ſteht indeſſen Marſchner einzig da.
Muſikaliſche Eingebungeu, wie das Melodrama und Lied „Des Nachts
wohl auf der Haide“ gehören zu den Genialſten, das die Geſchichte der
Oper aufzuweiſen hat, und aus den friſchen Chören Marſchners hat
ſich Vieles in die Litteratur der Geſangvereine hinübergerettet. Merk-
würdigerweiſe pflegt die Theilnahme des Publikums dieſer Oper gegen
über recht matt zu ſein. Jn dieſem Jahre iſt indeſſen die Beſetzung
ſo vorzüglich, daß man beſtimmt auf verſchiedene Wiederholungen wird
rechnen dürfen.

Die erſte Aufführung gewann doppeltes Jntereſſe durch die Mit
wirkung des Kammerſängers Herrn Scheidemantel, der
jetzt zu den bekannteſten und berühmteſten Künſtlern Deutſchlands
ehört und der namentlich in der Titelrolle von Marſchners

Oper wohlverdiente Triumphe feiert. Herr Scheidemantel glänzt
nicht nur als vollendeter Sänger, deſſen ſchöne, männliche Stimme
mühelos und ſchlackenfrei der Kehle entſtrömt, nicht nur als warm-
fühlender Muſiker, ſondern vor allen Dingen auch als ausgezeichneter
Darſteller, der vor unſerem Auge alle Weſenszüge des „Geiſterfürſten
der Berge“, ſein unendliches Sehnen nach Liebe, ſeine dämoniſche Rach
ſucht klar und folgerichtig entwickett. Sein Hans Heiling wirkt darum
mit unendlicher Kraft und iſt trotz der ſeltſamen Miſchung von Menſch
und Kobold eine Perſönlichkeit voller Leben und Glaubwürdigkeit. Rein
muſikaliſch genommen bietet Herr Scheidemantel nur das Gediegenſte. Die
Höhepunkte giebt er einerſeits in der berühmten Arie des erſten Aktes, die er
mit einer erſtaunlichen Gluth der Empfindung ausſtattet, und in
dem wunderbaren Monolog des dritten Aktes, in dem die Kunſt
des Dresdener Meiſterſängers den Uebergung vom Melodram
zum Geſang in tadelloſer Form vollzog. Unſere einheimiſchen Mit
glieder der Oper bemühten ſich mit beſtem Gelingen, den Erfolg
der Vorſtellung ſichern zu helfen. Lebhafte Freude mußte man an
der Anna von Frl. Eckeblad haben. nſere reich talentirte,
jugendlich dramatiſche Sängerin verſtand es vorzüglich, das ein
fache Naturkind, das zuerſt den mächtigen Reizen des Geiſter-
königs unterliegt und dann aber ſeinem natürlichen Fühlen und
Denken folgt, dem Zuſchauer menſchlich nahe zu bringen. Selbſt
die leiſe Koketterie, mit der ſie als Braut im J Akt auftrat,
ſtörte nicht allzuſehr dieſes vortheilhafte Bild. ſungen hat ſie
wieder prächtig und mit feiner Ausarbeitung der muſikaliſchen
Details. Namentlich die große Arie des zweiten Aktes legte davon
günſtiges Zeugniß ab. Friſch und fröhlich und mit Waidmanns-
laune ſtellte Herr Gruſelli den Leibſchützen Konrad hin. Er
würde ſicher noch mehr Eindruck hinterlaſſen haben, wenn ſein ſonſt
tadelloſer Geſang nicht mehrfach von ſtimmlicher Müdigkeit be
einträchtigt worden wäre. Mit vornehmer Größe führte Für
Stoll die Königin der Erdgeiſter durch. Recht gut war Fräulern
Ul rich als Gertrud. Für die Belebung der Volksſzenen ſorgren
Herr Böttcher und Herr Brandes, der auch die Strophen
vom freienden Jäger mit gutem Humor ausſtattete. Mit den
Chören durfte man im Allgemeinen zufrieden ſein, beſonders in
der erſten Hälfte des Abends. Späterhin hätte Manches edler
klingen müſſen. Trefflich ſpielte das Orcheſter. Herr Kavell-
meiſter Er d mann hatte das ſchöne Werk mit Liebe und Sorg-
falt vorbereitet. Ein kleiner Zuſchuß von Wärme hätte aber die
ſonſt überall lobenswerthe Vorſtellung noch hinreißender erſcheinen

laſſen. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für die nächſten Aufführungen des Ausſtattungsſtückes „Die Reiſe
um die Erde“ gelten Schauſpielpreiſe an Stelle der bis jetzt er
hobenen Opernpreiſe. Das Abonnement hat am Sonntag Abend
(4. Viertel) Giltigkeit. Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet
die vierte Volksvorſtellung ſtatt; zur Aufführung gelangt die
Oper „Martha“; als Preiſe gelten die bekannten Einheits-
preiſe von 60, 40 und 25 Pfg. Abends 7 Uhr iſt
die ſechste Aufführung der „Reiſe um die Erde. Als
vierte Vorſtellung im Sonder-Cyklus- Abonnement geht
am Montag (70. Geburtstag des Dichters Björnſon) das Schauſpiel
„Ein Falliſſement“ in Scene. Der übrige Wochenſvielplan
verzeichnet für Dienstag „Die Reiſe um die Erde“, Mittwoch
Repetition (Oper); Donnerstag Erſtaufführung der phantaſtiſchen
Oper Hoffmanns Erzählungen“; Freitag Premiere des
diesjährigen WeihnachtsKindermärchens „Der geſtiefelte Kater“
(mit neuer Auesſtattung). Beamtenkarten am Montag, Mittwoch,
Donnerstac und Freitag giltig.

Aas dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der morgige Sonntag bringt am Nachmittag 4 Uhr eine Aufführung
des luſtigen Roſen'ſchen Schwankes: „O dieſe Männer“ bei
bedeutend ermäßigten Preiſen. Am Abend 85 findet eine Doppel-
vorſtellung ſtatt, und zwar wird Thea von Gordon das
letzte Mal in der Schwanknovität „Seine Kammerzofe“ auf-
treten, dazu werden aber noch zwei der beſten Fulda ſchen Einakter
gegeben vor der „Kammerzofe“ nämlich „Die Zeche“ und zum
Schluß Fräulein Wittwe“ Die Preiſe ſind zu dieſer Doppel-
vorſtellung nicht beſonders erhöht und haben aus nahmsweiſe
an dieſem Gaſtſpielabend auch Beamtenbillets Giltig-
keit gegen Aufzahlung von 50 Pfg. Am Montag wird Thea
von Gordon ihr auf nur noch wenige Abende berechnetes Gaſtſpiel
fortſetzen in der Titelrolle des von Blumenthal bearbeiteten Paulten'ſchen
Schwankes „Niobe“, mit der ſie bereits bei ihren früheren Gaſtſpielen
durchſchlagenden Erfolg erzielte.

6 Uhr mußte das Militär

Die ſtädtiſchen Gasanſtalten.
Halle den 4. Dezember.

Wie fatt alle Zweige der Jnduſtrie und des Handels haben
auck die ſtädtiſchen Gasanſtalten in den abgelaufenen Betriebs
jahre unter dem Drucke des wirthſchaftlichen N.ederganges zu
b.ider gehabt und infolge der ungünſtigeren Verwerthung der
Nebenerzeugniſſe und der ſehr geringen Zunahme des Gasver-
brauches nur ein wen ger oefriedigendes Gewinnergebniß nachweiſen
können. War ſchon im Vorjahre die Zunghme des Hasvervrauch:s
erheblich gegen die hohe Steigerung der Abgabe in den Jahren
1898 und 1899 zurückgeblieben, ſo iſt im Berichtsjahre ſolches in
noch viel höheren Maße zu bemerken geweſen. Die nutzbare Gas-
abgabe betrug 7 779 713 cbm und hat gegen das Vorjahr nur um
120 615 cbm oder 1,57 Proz. zugenommen. Von dem Mehrver-
brauche entfallen 74 016 cbm auf die öffentliche Beleuchtung und
49 415 cbm auf den Verbrauch der Privatabnehmer, von welchem
ausſchließlich nur der Bedarf für Koch und Heizzwecke eine Zu
nahme, und zwar von 175 771 cbm, nachweiſt, während der Ver
brauch zu Kraft und gewerbliche. Zwecken um 66 727 cbm, der
jenige für Leuchtzwecke um 59 629 chm gegen den vorjährigen
Bedarf zurückgegangen iſt. Bezüglich der Urſachen, welche den
Abſatz des Gaſes beeinträchtigt haben, iſt zweier Umſtände zu ge
denken, nämlich, daß von Monat Auguſt v. J. ab in faſt fämmt
lichen öffentlichen Verkaufsſtellen der Stadt der Achtuhr-Ladenſchluß
geſetzlich eingeführt worden iſt, und daß vom 26. Auguſt 1901 das
neu erbaute ſtädtiſche Elektrizitätswerk ſeinen Betrieb eröffnete,
nachdem es vorher ſchon längero Zeit. durch ein Prov'ſorium Strom
an Abnehmer geliefert hatte. Wie ſehr zu Beleuchtungs zwecken
das Gasglühlicht ſeiner Billigkeit wegen nach wie vor geſchätzt und
bevorzugt wird, geht daraus zur Genüge hervor, daß die Zahl der
für dieſe Zwecke benutzten Gasmeſſer im Betriebsjahre ſich von
4529 auf 4963 Stück. die danack berechnete Flammenzahl von
47 525 auf 50 229 erhöht hat. Noch viel beträchtlicher haben ſich
die für Koch-, Heiz- und Kraftzwecke aufgeſtellten Gasmeſſer, und
zwar von 1691 auf 2314 Stück, die im Gebrauche befindlichen

Koch und Heizapparate aber von 1753 auf 2502 Stück vermehrt.
Da aus dem Ab'atzo des Gaſes nur eine geringe Mehreinnahme
erzielt wurde, andererſeits bei dem Verkaufe der Coke und anderer
Pevenerzeugniſſe infolge der ungünſtigeren Abſatzverbältniſſe eine
Mindereinnahme von nicht weniger als 58 215,32 Mk eingetreten
iſt, ſo hat auch das Gewinnergebniß ſich weit ungünſtiger als im
vorigen Betriebsjahre geſtalten müſſen, um ſo mehr, als die Preiſe
für die Gaskohlen noch verhälrnißmwäßig hoch waren und
die Gasausbeute etwas geringer geweſen iſt. Der Reingewinn
berechne: ſich auf 324 079,40 Mk. und iſt zegen den des Vorjahrrs
um 58 312,01 Mk zurückgeblieben. Gleichwohl hat der
durch den Haushaltsplan auf 347 069 Mk. feſtgeſetzte Gewinn
antheil voll an die Stadthauptkaſſe abgeliefert werden können,
well für dieſen Zweck noch gin hoher Reſtgewinn aus dem RKech
nungsjahre 1899 zur Verfügung ſtand.

Wetterbericht vom G. Dezember 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm
S

Barometer sſtand auf o S S sS Name der und Meeres t S 22S Beobachtungs niveau S 41 Weiter SS Ah 2 233u ſtation reduzirt s cz e. Sc

J Dez. Dez.1 Stornowav 773.0 7713 8W mäßig bedeckt 3,90
2 Blackſod a69,2 767,7 830 ſtark wolkig 2,20
3 Shields 7769 7733 020 ſchwach bedecit 2,80
4 Sciliy 770,4 767,9 0 friſch bedeckt 8,69
5 Jsle d'Aix S o S o S6 Paris e7 Vliſſingen 774,5 r O. ſchwach wolkenlos 9,0

8 Helder S S9 Chriſtianſund 781,5 780,11 o ſchwach bedeckt -—8,00
10 Skudesnaes 784,5 780,9 050 mäßig woltig -—2,30
11 Skagen 785,2 780,8 O ſſehr leicht bedent 3,
12 Kopenhagen 782.6 779,6 O mäßig bedeckt 3,30
13 Karlſtao 787,7 780,9 leicht wolkenlos 16,00
14 Stockholm 786,2 778.,5 Winditig] windſrill halbbedeckt 10,80
15 Wisby 785,2 778,2 N mäßig [halbbedeckt —2,19
16 Haparanda 774,7 770,1 W leicht bedeckt 1,40
17 Borkum 778,7 776,22 O mäßig wolkenlos --7,00
18, Keitum 781,0 777,8 NO leicht bedeckt 2,70
19 Hamburg 779 3 777,0 0 leicht wolkenlos 7,40
20 Swinemünde 780,2 776,8 050 ſchwach woltig --7,70
21 Rügenwalder-

münde 781.7 776,9 oOVO ſchwach bedeckt --4,1022 Neufahrwaſſer 782,5 z x mäßig bedeckt 5.60
23, Memel 783,8 778,1 oOXO ſehr leicht bedeckt 9,

24 Münſter, Weſtf. 7742 s 2 c25 Hannover 778 0 776,4 Sindſtig windſtill wolkenlos 15,20
26 Berlin 778,4 776,0 0 ſchwach wolkenlos 12,0
27 Chemnitz 776,4 775,.2) N ſſehr leicht bedeckt --21,10
28 Breslau 777.0 773,8 NNO ſchwach bedeckt 17,0*
29 Metz 770,6 769,5 NO mäßig halbbedeckt 10,
30 Frankfurt a. M. 773,1 771.6) NO mäpig wolkenlos 13,00
31 Karlsruhe 770,2 760.2 N. ſchwach bedeckt 10,50
32 München 766 0 765,4 N W ſchwach bedeckt 14,20
33 Holyhead 776,0 772,0 Windito windſtill heiter 2,89
34 Bodö 774,3 774,7 8 W ſtark bedeckt 5,00

35 Riga 2Hamburg, 6. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(783 mm) liegt über dem Skagerak, eine Depreſſion (unter 7655 mm)
jenſeits der Alpen. Jn Deutſchland ſchwache öſtliche Winde, ſehr kalt,

vielfach heiter. Fortdauer wahrſcheinlich.
Deutſche Seewarte.

Wetterberichſht.
W. Magdeburg, 6. Dezember.

Wetterbericht vom 5. Dezember, Abends 113 Uhr.
Die Druckvertheilung zeigt keine weſentliche Aenderung, das
Marximum hatte heute an Jntenſität noch um 7 mm zu-
genommen während auch zugleich das Barometer in der
Depreſſion ſüdlich der Alpen um 5 mm geſtiegen war. Jn
Deutſchland herrſcht theils heiteres, theils trübes Wetter mit
ſtrengem Froſt. Jm Süden iſt unter Einfluß der Depreſſion
etwas Schnee, im übrigen Gebiet theilweiſe heiteres Wetter
mit ſtrengem Froſt zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 7. Dezember Jn den
ſüdlichen Theilen wechſelnd bewölktes Wetter mit etwas Schnee,
im Norden theilweiſe heiteres, trockenes Wetter, allgemein
ſtrenger Froſt.

Voransſichtliches Wetter am 8. Dezember: Vor
wiegend heiteres, trockenes Wetter mit ſtrengem Froſt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Marienburg, 6. Dezbr. Heute brach in dem
Hohelanben 35 Feuer aus, welches raſch um ſich griff.

ſin
zur Hilfeleiſtung herangezogen

bereits acht Hä iwerden. Um 8' Uhr ſtanden a äuſer in

Flammen, vier davon ſind vollſtändig zerſtört. Um 9 Uhr Vor
mittags hatte ſich das Feuer noch weiter verbreitet, ſodaß um
dieſe Zeit neun Häuſer vom Feuer ergriffen waren, ſechs ſind
bereits zerſtört. Von den bei dem letzten großen Brande ver
ſchont gebliebenen Häuſern der Hohenlauben ſtehen nur noch
vier. Das hiſtoriſche Thor von Marienburg ſchwebt in großer
Gefähr. Die Danziger Feuerwehr iſt zur Unterſtützung des
hieſigen Militärs eingetroffen.

Darmſtadt, 6. Dez. Das „Negierungsblatt“ veröffentlicht
einen Erlaß des Großherzogs betreffend Bevollmächtigung des
Staatsminiſteriums mit vorübergehender Vertretung des Groß
herzogs während ſeiner Reiſe nach Jndien.

Petersvurg, 6. Dez. Die KaiſerinWittwe von Rußland
iſt geſtern aus Dänemark hier wieder eingetroffen.

Börſen- und Handelstheil.
Kursbericht der Bankirmen zu Halle a. S.
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Dividende

Vörſe vom 6. Dezember 1902. ar f. Coursnotiz
7

Haueiche conv. 3. StaotAneide von l. 7 e 923.756Halleſche 33 ToeaterAnleide von 1834 3 26 506Halleiche 33 StaorAnieide von 321 2275Halleice 33 Stadt Anteive vor S. Je 22 333zu ſwe ä dine von 1900. 3 10370
2 o taot- nete den 2E furrer 33 St toin eid von 18388 7 S J 93,75

Er urter 4 StaotAmeihe III von i893 e 4 103 506Siurter 49 Stadt in de von 1901 4103522ä i Stadt Uniteide e 22206umodurger 31 Staot-Anteide von 889 2 3 38,50
Naumburger 4 StadtAnleihe von 19 103,6Sanoichaft(iche 31 2* e Cenrra Pfanvoreſe eecze J 93,404
Sächfiſche 4 landichaftlice Viandbrieie 7 (4 JSuche z 2* 0 auoichafti. Pfansdbrieſe 99 70 vSächſiſche 325 lanoichaftl. Vfanodbrieie e e an 27Sächſiſche 312 BrovinztaRuteide e 22Halle ttſtedter 31 Ed. Obl. wen 3 94 00bz vHalle tiſtedter 4 Eb. Obi. 4 34,00Halleſche Straßenbahn 4 9 Obil. S 4 2 808Halleſche (inion Maſch.Fad. 6 o Obii.. 5 103.00en 45 Am eide u 4 102 59napoſchaftsvernfsge oſſenſchaft 4 Anteihe untundoar bis h t 4 102,50 0e 7 Obligat. h z Feernburger O Maſchinenfad. Obl. rückz. 103 u 2 e77 Vavierfadri:, 49 n 3 4 99,50ijſenacher 4! Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 h h v 4 101,50Fabri: l. Rache F. Zimmermann Co
A. 4 Toeilichn(dv. ruckz. mir 193 2 4Kördisdorf Zuaeriadrik, 49 HopordetenAnieide. 4Waidauer Hrauntooien 4 riickz. 102 4 102,30Wa dauer Braun kohlen 1902 400 rütz. 100 4

Suche Ta. Hranunfoo erw. o 4 10 0,295SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rückz. 102 o. 4
Wer en Weitzenſerſer vruuntos en 2 0 0. 1599. 7 99,75 5

h Schnſdo. v. 1898 4 D.V Schuldo. v 1902 4 100,006
Zelger Varaff. u. Sol rölfadru 40 r.

unkündogr bie 1904 2 4 99899Halleſche BauctbereinActien, 1902 72 4 1. 8 00dz G
Spar und Vorſchnnnant- erten, e 80 3 4 bAmmendorfer Papierfadrik- Aktien I 191 o2 15 4 133 00
Cröuwizer Bapirerſfaorite geriet 1 01/02 15 4
Cönuerner Ratzfaocikhctien l 2 12 4 T 7DörſtewigNarrmannsdorſer Graunt.Sno. ſerien 1901 02 2 4 7

e e e Vorz.-Actien j l o 5Eilenburger KarrunNanufacturActien. von o 4
Feioſchlön en Brauerei-Actien 601 02 0 4 48 008Elauziger ZuckerſaorikLectien o 2 2 WpauePetiſedter Eitendaon Actien l.it. a. gar. 3 991 02 32 4 S
Haueſche Act.Bterorauerei Act. vo o 4 4 89 00BHaueiſche Naſchinentaortt-älerien, v 28 4
quueide StrazenogonActien o01 0 4 66 923Halleſche LorttandCementfad.Act. ioo1 0 4Oiideorano' ſche Nuadienwerte-Actien 01 02 42 D7
Kordisdorter Jnckerraorik-Aetien i901 62 4 199 509
Koſſhannrhütte A. Maichfaor. o. Paul Reutz Lictien 191 25 177 00
Sanosderzer NalzfaorikActien vo 023 8Naumourger BrauntodienActien v v 14 4 292 25Niemoerger Ratzjudrikectier 901 02 6 4 139, 06Nienourger Schloßmatzerer Actien !991 02 4Kiedeckiwe NRontanwerte-ectter. 1301 3 12 4 201 00
Sachſ.-Thyur SrauntodienSt. ctien 901 g 4 138.090B
Sächſ. Thoitr. DrauntoolenSt.e Br. -Actien 90] 8 4
Waldauer Bram:foojen Acten 901 02 10 4 148,00 3
Weg in u. Hübner Aktien e 1 01 12 4 13 3 0 z.Werſchen Wergenfetier Hrauntobten-Actien. 19 1 02 13 4 248,.0 G
Zeitzar aichmenfadrikActien (Schaede *01 60 4
Zeiver Varaiſine und SoraröligoritActien. l o2 9 4 133 50Inderrafnerie dale Actien. 001/02 3) 4 103,00 z 6Bruckdorf NRierneoener Hergoau-Berems-Kuxe e Z. d
Haa. Conjolid. PfannerſchaſtsKuxe 2 349.006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Nark fn ein Stück

WochenMarktberichte.

Wochenbericht über Kalikuxe. (Mitgetheilt von Friedmann
u. Weinſtock, Halle a. S.) Auch die abgelaufene Berichtswoche hat
dem Kalimarkt keine Belebung gebracht, ſo daß ſich der Verkehr
wiederum in ſehr engen Grenzen bewegte. Dringendes Angebot iſt aber
wohl in keinem Valeur zu verzeichnen, im Gegentheil mußten für die
Werthe, die einigem Jntereſſe begegneten höhere Preiſe gegen die
Vorwoche bewilligt werden. Schwere Ausbeutekuxe wie Glückauf-
Sondershauſen und Wilhelmshall wurden noch zu vorwöchentlichen
Kurſen vereinzelt umgeſetzt, bleiben jedoch nach Erledigung der dies
bezüglichen Ordres ebenſo wie Hercynia und Neuſtaßfurth zum Wochen
ſchluß im Angebot. Der Markt für Mittelwerthe war im Vergleich
ur Vorwoche günſtiger disponirt und ſind hier wohl verſchiedene kleine
dursaufbeſſerungen zu verzeichnen. Als beſonders bevorzugt nennen wir
Burbach und Hohenzollern, Kaiſeroda avancirten unter lebhafter Nach-
frage bis auf 3600 zu welchem Kurſe jedoch weiteres Material
erhältlich bleibt. Auch Salzdetfurth-Aktien fanden rege Beachtung
und wurden dieſelben von privater, anſcheinend unterrichteter Seite
in größeren Poſten mit über 2200 bezahlt. Beienrode, Hedwigs-
burg Juſtus I und Johannashall bleiben vernachläſſigt.
Auch Hohenfels, die noch zu Anfang der Woche mit 4375 A.
gefragt waren, ſind heute ſchon wieder mit 4325 A.
offerirt. Jn leichten und kleineren Werthen beſtand
für Heldrungen mehrfaches Verkaufsbedürſfniß. Matt lagen infolge
größerer Realiſirungen Desdemona die gegen ihren Höchſtkurs ca.
200 einbüßten. Auch in Hanſa, Matthias und BentheAktien
überwog das Angebot die Nachfrage. Während SchlüſſelAktien, die
ein beliebles Spielpapier der Spekulation geworden zu ſein ſcheinen,
relativ großen Schwankungen unterlagen hielt für Eime-Altien die
Nachſrage zu vorwöchentlichen Kurſen an.

ertin, 5. Dez. (Wolle. Wochenbericht.) Ueber den Ver
kehr im deutſchen Wollhandel während der letzten Woche können wir
berichten, daß der bisher flottere Geſchäftsgang anhielt und auch die
Tendenz die ſeit Monaten angenommene Feſtigkeit behauptete. Be
ſondere Auſmerkſamkeit wurde den beſſeren Gattungen in Schurwollen
zu Theil, ebenſo machte ſich in Schmutzwollen in allen Sorten rege
Nach,rage bemerkbar, die zu letzten feſten Preiſen durchweg zu Abſchlüſſen

führten. Käufer waren inländiſche Tuch und Stofffabrikanten, vereinzelt
Kammgarnſpinner, die weitere Bedarfskäufe machten und thätig eingriffen.
Die Abzüge von den hieſigen Lägern erreichten ein Geſammt-Quantum
von 2500 Ztr., die zu zwei Dritteln in Schmutzwollen beſtanden. Be
zahlt wurde ſür letztere Wollen von 34--70 A. pro Zentner, für
Schurwollen 75—— 175 A. pro Zentner, ausgeſchloſſen von dieſer Werth
lage ſind die hochſeinen Tuchwollen, welche höhere Preiſe holten. Die
Lagerbeſtände hatten in der letzten Woche eine Vermehrung der An
künfte in beſſeren Schur und Schmutzwolle zu verzeichnen und bieten
in den ga: gbirſten Qualitäten gute Auswahl. An den Stapelplätzen des
Jnlandes ann die Geſchäftslage ebenfalls nicht als ungünſtig bezeichnet
werden, denn die Lagerhalter ſind mit den Umſätzen zufrieden und die
Tendenz und Werthlage iſt feſt. Jm Allgemeinen iſt die Auewahl
an den verſchiedenen Wollplätzen noch eine ziemlich gute. Der Handel
in überſeeiſchen Wollen nahm gleichfalls beſſeren Verlauf, die bisherigen
Notirungen konnten ſich voll behaupten, vereinzelt wurden höhere
Preiſe bewilligt. Zum Verkauf gelangten meiſt Kapwollen, Auſtraliſche



Waare fand weniger Beachtung. Das zur Verſendung gelangte Woll
quantum betrug 2000 Ballen, wovon z auf Kapwollen entfallen.
Die Wollverſteigerungen in London haben guten Verlauf genommen,
die Tendenz blieb feſt und die Notirungen Je gegen die Auktions-
preiſe der 5. Serie eine Steigerung von 5 bis 20 o in den ver
ſchiedenſten Gattungen. (B. B. Ztg.)

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 5. Dez. Das Geſchäft hat ſich in der letzten Berichtswoche
etwas lebhafter geſtaltet. Der Markt liegt anhaltend feſt und die
Preiſe der meiſten Sorten von Futterſtoffen haben eine Aufbeſſerung
erfahren. Erdnußkuchen und -Mehl. Von Marſeille kommen
ſehr feſte Berichte. Greifbare Waare iſt knapp und für ſpätere Lieferung
ſind bereits verhältnißmäßig hohe Preiſe bezahlt worden. Auch für
die Herbſtmonate des nächſten Jahres ſind bereits einige Ab-
ſchlüſſe gemacht worden, und zwar zu weſentlich höheren Preiſen als
im Vorjahr. Jn unſerem Markte iſt die Lage ebenfalls als feſt z
bezeichnen, die Preiſe werden allgemein höher gehalten. Preis:
134-- 148 4 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Texas-Mehl wird von
Amerika faſt gar nicht angeboten und für die geringeren Sorten hat
man abermals die Preiſe erhöht, was in der Hauptſache auf erhöhte
Frachtſätze zurückzuführen ſein dürfte. An unſerem Markte herrſcht für
Baumwollſaatmehl eine ſehr feſte Stimmung, und man iſt allgemein
der Anſicht, daß auf billigere Preiſe ſobald nicht zu rechnen iſt.
Preis: 132--145 für 1000 kg ab Hamburg, je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Die Nachfrage iſt beſſer
geworden, die Preiſe haben eine kleine Erhöhung erfahren. Preis:
123--127 für 1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen.
Hochprozentige amerikaniſche Waare wird immer noch nicht wieder an
geboten was an den Markt kommt, ſind meiſtens gerin gwerthige
Sorten. Preis: 130--134 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Der Artikel liegt unverändert. Preis: 105 bis
110 für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen.
Es wird wieder etwas mehr Waare angeboten, die Forderungen ſind
indeß unverändert. Preis: 142-146 für 1000 kg ab Ham-
burg. Reisfuttermehl. Der Bazar hat ſich gebeſſert, die
Preiſe ſind unverändert. VPreis: 94-100 für 1000 kg ab
Hamburg.

Tages Marktbrrichte.
Halle a. S., 6. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50 -3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 G.

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder
werthige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis
2,00 im Einzelnen vom Lager hier: 2,50

Futtermöhren: 1,20--1,30
Magdeburg, 5. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,80 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,

Viehmärkte.
Torgan, 5. Dez. Der geſtrige Ferkelmarkt hatte infolge des

kalten Wetters und der verſchneiten Wege einen geringen Auftrieb an
Thieren nur etwa 100 Läuferſchweine und 200 Ferkel waren zum
Verkauf geſtellt. Da aber viele Härdler anweſend waren, ging das
Geſchäft flott, beſonders bei Läuferſchweinen, die einen ziemlich guten
Preis erzielten, während die Ferkelpreiſe zurückgingen Der Markt

ſtand 16 Schafe, 100 Schweine.

wurde gänzlich geräumt. Läufer erzielten das Stück 15--40
während für das Paar Ferkel 15--22 gezahlt wurden.

Seyda, 4. Dez. Der heutige Schweinemarkt war der Kälte
wegen nur ſchwach beſucht. Es waren in etwa 30 Wagen s
200 Ferkel angefahren, wovon eine Anzahl unverkauft blieb. on
Ferkeln koſtete das Paar 12-20 A. Läufer, von denen etwa 20 Stück
vorhanden waren, wurden pro Stück mit 20-35 bezahlt. Schlachte
ſchweine waren nur 10 Stück angetrieben.

S ln, 5. Dez. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
433 Kälber, 565 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 76 (Doppel
lender bis 88 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 70--73
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
60 66 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 65
b) ältere Maſthammel 61-62 c) mäßig e Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 56——58 Geſchäft in Kälbern ruhig, in Schafen
lebhaft geräumt. Jn der Woche vom 23. bis 29. November wurden
an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 436 Viertel Großvieh, 53 Kälber,
6 Schafe und 60 Schweine. (Die geſtrige Angabe, wonach vor
gezeichnete Schweine 64 koſten ſollten, beruht auf einem Jrrthum
vorgezeichnete Schweine wurden überhaupt nicht gehandelt.)

Magdeburg, 5. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 95 Rinder, 84 Kälber, 96 Schaf
vieh 2c., 763 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete c. mäßig genährte junge und ältere
30-—32 d. gering genährte jeden Alters 28—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 32—33 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 21-28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren c. ältere ausgemäſtet
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23—25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--44 e. geringe Saugkälber 27--33 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 30-32 d. ältere Maſthammel 26—29 c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24—25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahren 62 b. fleiſchige 60--61 e. gering
entwickelte 58—-60 d. Sauen und Eber 49--58 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: flau. Ueber

Prodnktenbörſe.
Berlin, den 6. Dezember.

Weizen Dezbr. 154,25 Mai 155,25 Juli M.
Roggen Dezbr. 137,50 Mai 138,50 Juli 138,75
3 er Dezbr. 137,75 Mai A.

a i s Dezbr. A., Mai 111,25
Rüböl Dezbr. 48,50 Mai 48,00
Spiritus 100 1 70er loco 42,00

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,90—9,12. Tendenz feſt
Nachprodukte excl. 75 7 Rend. 7,10--7,45. S en.

r F 29,45.rotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 29,20. Tendenz: feſt.
Gem. Melis 28,70.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 16,35G, 16,50B. per Aug. 17,30G, 17,35B, 17,356bz-
per u 16,55G, 16,70B. per Okt.-Dez. 18,456G, 18,55B.
per Mai 16,90G, 17.00B, 16,95bz. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 6. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rilben Rohzucker I. Probdukt,

Baſis 88 S Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dez. 16,40. Mai 16,85.
Jan. 16,50. Aug. 17,25. Tendenz ſtetig.
März 16,70 Okt. 18,50.

Preisnotirungen für Kuze am 6. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

e

Nach AnKohlen Kugze: Kali-Werthe: frage gebot
Boruſſta h Bentde e 3 110Fiiedlicher Natbar. Bernvardsh U 90 410G vnera B umenthal B i rode 7 7 700König Ludwig Burbach 3925 3975Conſ. Rord e D. Ca efund r 5500Schü ber Charl. o Eim- La. A. h 360 n eSiebenp ancten ried icheball 8281 875Tremo in h BlückanfSond réha ſen 9150 9250Vorwärts h i ders e 689 632d dwiosburg 8ErzKuxe: drungen Jl und II 975 1525Fried ichsſeoen ohannoshall e 2250 309Giuckanf d. Neoiges Ronnenberg U. 440 75Bitte a. a lufſel Salzgitter G. 475 515Wildderg. Wilheimshau o 9350

(Schluß des radaktionellen Theils.)

Carl Steckner
Gegr. 1851 alle

empfehlt

wollene Schlaf-Decken,
weiss und Jarbig.

Jacquard-Decken,
Einen grossen Posten

Kameelhaar- Decken
üusserst preiswerth.

Fernsyr. 9

Pankhaus Paul Schauseil Co., Halle a 9., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An- o. Verkaur von Werthpapieren,. Kinlösung von Coupons, Ver-
zinwuang von Geldelnlagen, Conte-Corren u. Wechsel- Verkehr erc.
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Wilheim Goecke, auszuleihen und erbit'e Off. unter T. 249 an Rua. Mosse erhbeiten et-. Wer Darleser u
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4. IV. F. 7206 an Rudolt Magdeburg erbeten. (6597 jeder Art oucht, echreibo sofort an nende underündet, Gatzdetſorth, Hollerzezern und Sqlaffel ktjen weirer

Mosse, Haue. Geeeenn Ernst Martlar, Nürnberg 330. Hehlenwertze feſt, beſonders Klee Haeſe.
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Zum

Weihnachts

inkauf

empfehle

J zu billigen Preiſen:

Overbewmded

J eineno Kragen

WPansehetten

Ferylteurs
worren Cravatten

Poxenträger

wormal-Unterkleider

geidens Palstücher

Vragensöhoner
o Tasehentücher

inonsind etoto

Fernerin großer Auswahl:

Bettdecken,

weiss und vunt

Panätücher

Wisehtächer

Lopl-Shawls
von 0,60 au.

J Vnterröcke
von 1,09 an.

In
Höschel,

Gr. Ulrichstr. 52.

—=c=zccc]h,m—mm——
Thrilnchmer en Gr
dung, Maſſenartitel, mit etwas
Kapital geſucht. Off. unter
B. d. 7203 an Kkndolräosse.,
Brüderſtrafße.
men Forſtwart, Sonneberg (S.-M.). (6636

Herzliche Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem Jahre jubelt die große Zahl unſerer verkrüppelten

Kinder dem lieben Weihnachtsfeſt entgegen und hofft mit den Siechen
und Alten unſerer Anſtalten zuverſichtlich darauf, daß liebevolle
Menſchen ihnen wieder den W ihnachtstiſch decken werden. Und ich
hoffe vertrauensvoll mit ihnen und vitte alle die lieben Mitch iſten,
die ein theilnehmendes Herz für unſere Senden haben, recht innig:
Helft uns in bewährter Freundlichkeit und Liebe Weihnagtsfreude
vereiten!

Eure Lindigkeit laſſet kund ſein
Gaben an Sachen, Spielzeug,

keit en gegen
Cracau, den 25. November

allen Menſchen. Der Herr iſt nahe.
Geld nimmt mit größter Dankoar-

1902,

Superintendent Preil er.
Erneuter UHliſeruſ-

Die den gebildeten Ständen an
gehörige, durch langjährige Krank
heit u. harte Schickſalsſchläge ſchwer
heimgeſuchte Familie mit unover-
ſorgten Kindern, deren ſich die chriſtl.
Nächſtenliebe ſ. Zt. in ſo darkens-
werther Weiſe angenommen hat, be
darf noch weiterhin der thatkräftigen
Unterſtützung. Es gilt jetzt nicht
mehr vlos zu ſtärlen, was ſterben
will, ſondern dem zu helfen, was
leben will. Um der Liebe Chriſti
willen bitte ich um neue G ben,
das angefangene gute Werk zu
vollenden. 1. Joh. 3. 16--18.

Pfarrer Bill GesKe,Kletzko, Prov. Voſen.

Weihnachtsbitte für die
Neinſtedter Anſtalten.

In den Neinſtedter Anſtalten ſind
faſt 500 Blöde und Epileptiſche und
über 100 Kinder untergebracht, die
ge fligt und erzogen werden. Viele
deimathloſe und Unglückliche haben
hier eine Heimuh gefunden. Außer
dem werden hir Diakonen für den
Dienſt an den Kranken, Elenden,
Gefäh deten und Verwahrloſten aus
g bild t. Die folgenden Zeilen möchten
um die Lebe des Leſers werben für
anſer Werk, das einſt von Philipp
und Marie Nathuſius hier in
Segen begründet worden iſt.
Jm allen N inſtedt liegt ein Garten,
Der ſtill und treu ein Kleinod hält:
Z vei Gräber ſind es, grünumſponnen,
Von Lebensbäumen dicht um'ellt.
Hier ſchlummern ſi, die warmen Herzens
So reiche Liebe ausg:ſät,
Durch deren Hand in unſerm Dö flein
Ein Heim für Heimathloſe ſteht.

Die Gräber reden eigne Sprache
Verſteh't Du, was de Gründer trieb
Sie kannten ihres Heilands R ichthum
Und hatten ſeine Kinder lieb.
Der Baum, den ſie gepflanzt, begoſſen,
Wachs kräftig uf im Sonnenlicht!
Du ch Goties S gen iſt's geſchehen,
Daß es an Früchten nicht gebricht.
Die Gräber ſtellen ernſte Fragen:
Snd Eure Herzen lie'ere ch?
Jſt Euer Glau'e, der Euch ſtark macht,
Dem Glauben d eſer Kämp er gleich?

Die Arbeit für ihr reiches Erke
J unſrer Sorge anvertraut.
Wir wollen treulich beten, g ben
Und büten, was ſie aufgebaut. W. F.

Gaben der Liebe erbittet herz'ich
und dringend Paſtor Steinwachs in
Neinſtedt, Kreis Quedlindurg.

Jn Halle ſind zur Annahme von

Schwere goldene Herren-
Servonett Repetier Vhr
für 250 Mark zu verkaufen
Obere Leipzigerſtraße 36, IV.

Hrstos Sprach Ingtitut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Englisch, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.
Conversation, Correspondenz,

Grammatik, Litteratur.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutseh für 4usländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundei 1807.
Froquens bie 1901 1160 Sohn.

Miss Alexander.
Sprach-Vnterrieht

Breitestr. 16, II. Tel.-Ansehl. 2151.
Französisch Mlle. Pavargör.
Enoliach: Miss Reynolds. (6076

e e e eLouis Böker,
Leipzigerſtraße 7.

eiſfinacſits-Ausstellung eröffnet.
Prachtvolle WVeihnachtsgeschenke

in Cryſtall, Porzellan, Nickel, Zinn, Rippes, Hroure und
Lurus-Artihkeln.

Für ſogleich od. zum l. Jan.
wird ein gevildetes Fräulein
für Vorort Ber.in (Wannſee
vahn) als

Stüße der Hausfrau
eſucht. Selbige muß im
ochen u. Schneidern dewandert

ſein. Mädchen vorhanden.
Meldungen unter Z. 3

an Otto Thiele, 2. nnonc.-Exved.,
Berlin s W., Bernburger-
ſtraße Z.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Für einen hervorragend tüchtigen

Adminiſtrator,
welcher abſolut zuverläſſig und
ehrlich iſt, ſuche ich wegen Verkauf
anderweitigen verheir. Wirkungs-
kreis. Beſonders den Herren Fach
genoſſen empfehle ich dieſen Herrn,
welche einen rentablen Guts-
verkauf beabſichtigen. Ueber ſeine
Autoruät als Landwirih hat er
auch von anderer Seite noch vor-
zügliche Zeugniſſe uſw. auſzuweiſen.
Gegaltsanſprüche beſcheiden oder
vom evtl. Verkauf nur 1--2 Proj.
der Verkaufsſumme neben freier
Station. ſt kinderlos). (6254

Gefl. Offerten unter Z. p. 419
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Gärtner,
27 Jahre alt, ſucht zum 1. Januar
Stellung, wo die Jagd mit aus
zuüden iſt Albert Maronhn,
Brüſewitz bei Panſin in Pommern.

dieverlangt werden.

Vertreter
f. leiſtungsfädigeGlühkörper-
ſabrik geſucht. Bei Wieder
verfäufern eingeführte bevorzugt.

Offert. unter L. C. 3210 an
Rudolf Mosse, Chemnuitz.

Suche zum 1. Januar
1903 einen nicht zu jungen
gebildeten Mann als
alleinigenVerwalter,
welcher gelegentlich ſelbſt
mit Hand anlegen muß.

Woeber,
Rittergut Würchwitz,
Kreis Zeitz, Pon Geußnitz.
Tüchtiger, energiſcher, zuverläſſiger

Rofverwalter
zum 1. Januar 1903

geſucht.
Vorſtellung nur auf Wunſch. Ge-

Liebesg. den bereit: Wächtler, Ober
pfarrer. Briukmanu, Hausvater,
Mauerſtreße 7.

Dank!
Seit einem Jahr litt ich an heftig

nervöſem Kepfichmerz im Genick,
über d. Na enbein, Stirn, Schläfen,
Brennen in Augenhöhblen, Schwindel-
anfällen, Beängſti,ung, Appetitloſiz
feit, Müdigkeit. Alle angewandten
Mitel blieben erfolglos, dis ich mich
nach gemachten Erfahrungen an
(Adreſſe): Herrin F. M. Schneider in
Meissen i. Sachſen wendete und von
dieſem Herrn durch eifache briefliche
B hind ung in kurzer Zei: von meinem
Leiden beireit wurde Jch ſoreche hier
mit meinen Dank aus und kann die
Behandlung Jedermann aufs Wärmſte
empfehlen. Frau E. Höhlein, Herro l.

halt nach llebereinkun't.
A. Lüttich,

Sylda dei “ſchersleben.

3 Kellner, 18--22 Jabre, m.
etwas Kaution, erh. ſof. Stellung
durch Stellenvermittler Carl Brandi

in Wernige ode a. H.

Wirthſchaftslehrling

ur Erlernung der feinen Küchkidet zum 1. Januar 1903

Stellung. (6384Rittergut Quetz bei Niemberg.
Für Rittergut Steinthaleben

am Kyffhäu er, Poſt Bende eben,
wird zum 3. reſp. 1ö. Januar k. Js.
eine jüngere

Mamſell
unter L itung der Hausfrau geſucht.
Vieſe.de muß das Kochen erlernt
ba en und in der Milchwirthſ vaft
Erfaorung beſitzen. (6740

Gehalt 240--300 Mk. p. a.

Verwalter, Jnſpektoren, Land
werthſchafterinnen, led. u. verh.
Schweizer, Schäfer, Hofmeiſt r
u. Aufſeyer, led. u. verh. Pferde-
u. Ochſenknechte, Kutſcher, Tage
löhnerfamilien, led. und verh.
Gärtuer, Stellmacher, Schmiede
empfiehlt für 1. Januar 1903

Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskarmer

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 29.
Achtung?! Acehtung?

Suche für 1903 Stellung als
Vorſchnitter mit jeder velievigen
Anzahl Leute. Bin mit jeder
Landarbeit ſowie im Rü enbau er-
fahren. Gute Zeuganiſſe ſtehen zur
Seite, auch würde ich mich perſön ich
gern vorſtellen. R. Gumpert,
Dühringéhof a. Oſtbahn.

eFeldarbeiter
für Frühjahr 1903 (Deutſche,
Deutſch Ungarn. Ruſſiſch Pol. n,
Galtzier) beſchafft unter günſtigen

Bedingungen (619Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftokammer,

Leipzigerstr. 29, I.
Verheiratheter Gartner mit

langjährigen Zeugniſſen, Hof-
me ſter, Stellmacher. Schmiede,
Oberſchweizer, led. Knechte, hieſige
Leute ſuchen Stellung durch
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Halle a. S., Ma fiplatz, Roth. Thurm.

Für ſchleſiſche Abetter-
familie, 2 led. Mägde, 2 led.
Knechte, welche alle zaſammen auf

ein Gut oder in ein Do.f
wollen, ſucht Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirthichaftskammer,

Leipzigerstr. 29, I.

u. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geo. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

ält. u. jung., ſuchen Stellen d.
Pauline Flecekinger,

Skellenvermittierin,
Nennhänſer 3, am Markt

Marktplatz 13

Oectonomie-Wirthſwafterin.

und Brüderſtraße.

BF Besichtiguog gern gestattet ohne Kauſzwang.

Wohnungs-Geſuche.

Eine Wohnu g von 5 Zimmern
und etwas Garten wird in der Nähe
d. s Rihniſchen Platzes od Pfänner
höhe zum 1. April geſucht. Gefl.
Offerten unter Z. e. 432 an die
Exved. dieſer Zta. erbeten.

Vermiethungen.

Herrſchaftl. WVohnung,
5 Zimmer und Zubeh., per 1. Avril
preiswerth zu verm. (6 166

AsSpha t. Marienſtr. 22.
Vortzugshalber

bochheirſchafiliche Wohnung zum
1. April zu verm., 8 Zimmer,
Balkon, Garten, Badez., Zubehör,
1359 Mk. Beſichtigung 12-2 u.
4--5 Uhr. Ulcſtiaße 10, II.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſoäter zu vermiethen. 86) Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-LBureau.

Steinweg 2
Laden mit Ladenſtuve ſofort oder
ſväter zu vermiethen. Näheres
Gr Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Richard Wagnerſtraße 24
ſchöne Wohnung. 430 bis
450 Mk., ſofort oder ſpäter.
Hirrschattl. Wohnungen,
Bahnnäde, von 700 bis 850 Mk
Mittelwohnungen von 350 500
Mk. ſofort beziehvar, zu vermiethen.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.
6Gottesackerstr. 11

kl. Wohn. ſo. z. v mon. 8 Mk.
Jakosstrasse 44

St., K., K., 55 Tolr. ſofort oder
1. Jan. zu vermiethen.

Albrechtstr. 37. 1 Tr.
6 heizbare Zimmer, 3 mit Lino eum

elegt, Küche, Keller und Zub e dör,
Gasb leuchtung, Bad, Waſſerkloſett
im Korridor ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres beim Haus-
mann und Geiſtſtraße 26.

Gommerzasse 14St. K. K., 38 Thlr. St., K.,
25 Thlr. 1. Janvar zu vermietben.

Gr. Vlrichstr. 44
Manſardenwohnung, 2 St., K.,
K. und Korridor, Preis 200 Mk.,
ſof. oder l. Jannar zu verm etben.

nabe untere Leipzigerſtraße, für
260 Mk. zu vermiethen durch

Gustav Dreyhaunpt.,
Kleine Brauhausſtr. 7, Eg.

Uarz 4
berrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermiethen.

Thielenstr. 4 (am Bahnhof)
Wohnungen 450 u. 200 Mk. ſof.
zu vermietben. Näh. dei Kühnmne.

Jakobstrasse 44
kl. Wohn. 18 Mk. p. l. an z. verm.
Wohn f. 192 Mk., 1. Jan. verm.
Näb. Charlottenstr. 14. 1 Tr.
streiberstr. 13 (Vorderhaus)
freundliche Wohnung ſofort oder
1. Januar zu vermiethen.
S

Brlfenh Meine,
Goldsehmied,

Geiststrasse 65

Grosse Auswahl
goldener Herren- u. Damenringe,

00 gestempelt,

von 2 K. an.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

J Fawiliennahhrichten.

Verlob Frl. Gertrud Fehlau
mit Hrn. Tomänenpä wter Erich
Jffland (Kaymierz Merzdorf).
Frl. Elſe Glück mit Hrn.
Rechnungsführer Rud. Schuck
(Kiel). Frl. Sophie Friedrich
mit Hrn. Reg.-Refe endar und
Leutnant d. R. Walter Kunhandt
von Schmidt (Lüneourg). Frl.
Paula Röer mit Hrn. Lehrer
Richard Hamann (Rordhauſen
Berlin).

Verehelicht: He. Paſtor
Walter Joſt mit Frl. Helene
Hamma (Leipzig). Hr.
Alired Gutheil mit Fr. Tilly
Viſſer (Hamburg). Hr. Pfarrer
Michael Ravus mit Frl. Marie
Sommer (Manau).

Geooren: Ein Sohn: Hrn.
Amtsrichter Wollenberg (Ujeſt).
Hrn. Dr. jur. Robeit Fa er
(Magdeburg). Hin. Kgl. Land
rath Georg Graf von Lamks-
dorff (Rianit). Hrn. Eduard
Vlomeyer (Paulsdorf).

Geſtoroen: Hr. Kaufm. Max
S olle (Mandeourg). Hr. Güter
direktor Alir. Dehne (Breslau).
Hr. Regierungs irekior Fe d.
Weilvinger (München). Hr.
Baumeiſter P. Nichter resden).
Hr. Ooerleutnant Gotithardt
Z emſſen (Danna). Hr. Geh.
Rechnungsraty Carl Chemntzer
(Deſſan).

Friedhofe in Horburg ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern Abend 7 Ubr entſch'ief ſanſt unſer lieber, treu
ſorgender Vater, Schwieger-, Groß und U'großva er, der

Königliche Hegemeiſter a. D., Ritter pp.Gottfried Reinhardt
im faſt vollendeten 86. Lesensjahre.

Schkeuditz, den 5. Dezember 1902.

Die trauernden Hinlerbliebenen.
Die Beerdi fung findet nächſten Montag 1 Uhr uf dem

J 2 I

Für die überaus zahlreichen Beweiſe der Theiſrnahme beim

Tanukſagung.

Heimgange meines lieben Gatten, des Kgl. Iustizraths a. D.

Samuel Hoceniger
ſpreche ich im Namen der Hinterbliebenen meinen tie'g ſnbitergg

oTauk aus.
Anna VWoeriger geb. Marckwald.
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Vermiſchtes.
Der Kaiſer als Muſikleiter. Bei der Anweſenheit des Kaiſers in

Neudeck wurden, wie noch nachträglich mitgetheilt wird, die Trompeter
des Leib Küraſſier Regiments in Breslau ehrenvoll ausgezeichnet. Kurz
nach dem großen Feſteſſen, bei dem die Trompeter die Tafelmuſik aus
führten, erſchien der Kaiſer u. A. in Begleitung des Fürſten Henckel
von Donnersmarck, des Grafen Walderſee und des Generalmajors
Grafen Kuno von Moltke bei der Muſik und befahl, eins der Stücke
„Stordebeker“ aus dem Jahre 1402 zu ſpielen, die Graf
Moltke aus muſikaliſchen Alterthümern ausgegraben und für
Kavalleriemuſik bearbeitet hatte. Der Kaiſer freute ſich darüber ſichtlich
und ſprach dem gräflichen „Umkomvoniſten“ ſeine Anerkennung aus.
Darauf l der Kaiſer den Vortrag einiger althannoverſcher
Kavallerie-Parademärſche. Dann ließ ſich der Herrſcher von dem
Kapellmeiſter Stabstrompeter Schall den Taktſtock geben und leitete
dieſe Märſche ſelbſt. Nachdem der letzte Ton verklungen, gab der
Kaiſer den Taktſtock an den Graſen Moltke ab mit den Worten „So,
lieber Moltke, jetzt dirigiren Sie mal worauf der Graf einige von
ihm verſaßte Parademärſche leitete. Auch am anderen Tage beſuchte
der Kaiſer die Muſik während der Probe, verweilte eine ganze Stunde
dort und leitete wiederum einige Stücke ſelbſt.

Jm Rhein verſchwunden. Aus Köln wird gedrahtet, daß dort
Abends ein Pferd vor einem herrſchaftlichen Wagen ſcheute und die
zum Rhein führende Straße hinabrannte; es verſchwand mit
Kutſcher und Wagen in den Wellen. Die Leiche des
Kutſchers iſt bald darauf gelandet worden.

Jn dem bekannten Prozeß der Champagnerfabrik Moet u.
Chaudon in Epernay gegen die Champagnerfabrik Söhn-
lein in Schierſtädt, in dem die erſtere von der letzteren 1 Mi.lion
Entſchädigung dere weil ſie behauptete, zur Taufe der kaiſerlichen
Yacht „Meteor“ in NewYork ſei ihre Marke „Rheingold“ verwendet
worden, hat das Landgericht zu Wiesbaden einen Beweisbeſchluß
erlaſſen. Danach ſoll, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, der deutſche
Botſchafter in Amerika v. Holleben als Zeuge darüber ver
nommen werden, ob die Marke der franzöſiſchen Firma zur Taufe ver
wendet worden iſt, und ob er mit Zuſtimmung des Präſidenten
Rooſevelt „Rheingold“ als Taufwein beſtimmt habe, und endlich, ob er
dem Agenten der Firma Söhnlein drahtlich mitgetheilt habe, es ſei
Rheingold verwendet worden.

Ein grauenhaftes Sittenbild aus der Weltſtadt theilen
Berliner Blätter mit. Vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts I
ſtand unter der Beſchuldigung des Diebſtahls in zahlreichen Fällen
ein 14jähriges Mädchen. Sie war geſtändig, in einem Waaren
hauſe eine Reihe von Diebſtählen ausgeführt zu haben. Zwiſchen dem
Vorſitzenden und der Angeklagten entſpann ſich folgender Dialog Vorſ.:
Was wollteſt Du mit den geſtohlenen Sachen beginnen Angekl.: Ver
kaufen Vorſ.: Um das Geld zu vernaſchen Jſt's nicht ſo Angekl.:
Nein, ich wollte meinem Kinde zu eſſen kaufen Vorſ. Welchem
Kinde Angekl.: Meinem Kinde Vorſ. (mit maßloſem Er
ſtaunen): Was, Du haſt ſchon ein Kind Angekl.: Ja! Dabei
brach ſie in ſolch intenſives Schluchzen aus, daß kein Wort mehr aus
ihr herauszubringen war. Ein Arzt, der in der Familie der An
geklagten oft ärztliche Hilfe geleiſtet und die Angeklagte ſelbſt auch
wiederholt behandelt hat und daher als Sachverſtändiger geladen
war, theilte dem Gerichtshofe mit, daß die Angeklagte als Schulkind
von einem verheiratheten Manne verſührt und als ſie Mutter
wurde vom Vater verſtoßen worden ſei. Sie dürfe ſich im Vater
hauſe nicht mehr blicken laſſen. Der Verführer werde hoffentlich der
gerechten Strafe nicht entgehen, da die Anklage wegen Verführnng
gegen ihn ſchon erhoben worden ſei. Der Gerichtshof ſprach in Ueber
einſtimmung mit dem Staatsanwalte die Angeklagte frei, beſchloß
aber, ſie der Polizei zwecks Unterbringung in eine Erziehungs-
anſtalt zu überweiſen.

Der Nikolo. Der 6. Dezember, der Tag des heiligen Nikolaus,
wird in vielen Theilen Deutſchlands und der Schweiz als eine
Art Vorfeier des Weihnachtsfeſtes und in ganz beſonderem Sinne
als Kinderfeſt gefeiert. Mit der Legende des heiligen Niko-
Iaus, des Biſchofs von Myra, den Kaiſer Diocletian einkerkern ließ
und erſt Kaiſer Konſtantin, der erſte chriſtliche Kaiſer, vefreite,
hat dieſes deutſche Kinderfeſt nichts zu thun. Es gehört vielmehr,
wie viele deutſche Weihnachtsgebräuche, zu den unausrottbaren
Traditionen des altgermaniſchen Götterglaubens. So wurde das
Winterſonnenwendfeuer zum Weihnachtsbaum, ſo wurde auch de
altheidniſche Umzug der Geiſter der Verſtorbenen, die, von Wotan
geführt, mit den Winterſtürmen in wilder Jagd durch Berge und
Wälder raſten, zum Pelzmärte, zum Knecht Ruprecht, der am
6. Dezember Abends mit der Ruthe in der Hand, einen ſtatt
lichen Sack voll Pfefferkuchen, Aepfeln und Nüſſen auf dem
Rücken, in der Kinderſtube erſcheint und Nachfrage hält, ob die
Kinder hüſch artig waren oder nicht. Die Unartigen ſollen mit der
Ruthe beſtraft werden. Das komrnt nun freilich in den ſeltenſten
J vor, denn in Gewärtigung des Knechtes Ruprecht ſind alle
Kinder hübſch artig, wenigſtens ain St. Niklastage. Die heidniſche
Figur des „Knecht Ruprecht“ wird in Süddeutſchland von Aer des

iligen Nikolaus abgelöſt, der im Biſchofsornate erſcheint, die
Kinder belobt und beſchenkt, und in deſſen Gefolge als Beſtrafer
für ſcklimme Kinder der „Krawpus“ gebt, der richtige Teufel nit
Teufelsohren und Bocksfüßen. Der ſchwingt die Ruthe oder droht
mit ihr. Jn den Städten des deutſchen Südens, von Wien bis
München und Baſel, iſt der Niklastag zugleich der Beginn der
Weihnachtsmärkte in den zu dieſem Zwecke aufgeſtelllen Buden
und Verkaufsſtanden. Auf dieſen Weihnachtsmärkten dominiren
um 6. Deze.nber die meiſt aus Buntpapier hergeſtellten Figurendes Ruprecht, St. Nikolaus oder, wie er in Süddeutſchland genannt

wird, des Nikolo und des Krampus, deſſen heraushängende rothe
Zunge richtigen Rüpelhumor zeigt. Dieſe Puppen treten dann

7. Dezember 1902.

gleichſam ſhmboliſch an die Stelle des beſuchenden Knechtes
Ruprecht. In den Gauen des bahyeriſchöſterreichäſchen Volks
ſtammes iſt ſogar die drohende Teufelsfigur des „Krampus“ zurKinderfreude gemacht worden in der Form des „Zwetſchken
krampus“, der aus gedörrten Pflaumen hergeſtellt und von den
Kindern mit dem naivſten Behagen verzehrt wird.

Ein dankbarer Paſſagier. Amerikaniſche Blätter berichten,
daß in NewYork vor Kurzem dem Führer des Hamburger Schnell
dampfers „Auguſte Viktoria“, Kapitän C. Kaempff, ein Ehren-
becher überreicht wurde. im Auftrage einer jüngſt verſtorbenen
amerikaniſchen Dame, die mit der „Auguſte Viktoria“ ſchwer krank
nach Hamburg gekommen war und deren ſich der Kapitän an Bord
und in Hamburg fürſorglich angenommen hatte. Die Dame erholteſich in Hamburg, ſtarb wer dann in Florenz, nachdem ſie, der
freundlichen Aufnahme auf dem deutſchen Schiff wieder und wieder

edenkend, als einen letzten Wunſch ausgeſprochen hatte, daß dem
deutſchen Kapitän ſeitens ihres Gatten ein ſichtbares Zeichen ihres
dankbaren Gedenkens überreicht werden möchte. Der ihm ge-widmete Liebesbecher ſolle noch ſpäter Enkeln verkünden, wie der

Kapitän ſein verantwortliches Amt nicht nur als pflichtgetreuer
Seemann, ſondern auch als ein Mann mit einem warmen Menſchen
herzen verſah. Die NewYorker Zeitungen betonen bei der Er
zählung dieſer Epiſode, der Voörgang kennzeichne das liebens
würdig herzliche Verhältniß, wie es ſich namentlich auf den
deutſchen Schiffen zwiſchen den Paſſagieren, den Kapitänen und
Offizieren geſtalte.

Die drohende Vereiſung der Erde. Bekannt iſt die Theorie, daß
die zunehmende Erkältung des Erdballes bezw. der Sonne allmählich
dazu führen werde, die Erdoberfläche in einen Zuſtand gänzlicher
Vereiſung übergehen zu laſſen, mit dem dann ſelbſtverſtändlich auch
jedes Leben aufhören müßte. Jetzt hat ſich, wie das „Dresd. J.“
meldet, ein Prophet gefunden, der verkündet, daß wir bereits im Be
ginn der Umwälzung ſtehen. Den Ruhm dieſes geiſtigen
Seherthums nimmt ein amerikaniſcher Gelehrter, Leon Lewis,
für ſich in Anſpruch. Er verkündet das Herannahen einer
mindeſtens theilweiſen Zerſtörung der heutigen Erdoberfläche
durch Eis. Der Südpol iſt, wie Jeder weiß, von einer
weiten, wahrſcheinlich im Weſentlichen zuſammenhängenden Landmaſſe
umgeben, die ein Fortfließen des auf ihr gebildeten Eiſes verhindert.
Daraus aber folgt, daß ſich das Eis um den Südpol fortgeſetzt weiter
anhäuft und ſchon jetzt einen Wall bildet, der an der RobertſonBai
auf etwa 3000 Meter Mächtigkeit geſchätzt worden iſt, während er an
anderen Stellen noch höher ſein ſoll. Nach der Mein .ng des Herrn
Lewis wird dieſe rieſige Eismaſſe in naher Zukunft unter dem
dauernd wachſenden Eisdruck zerreißen und in den Altlantiſchen
Ozean hineingeſchwemmt werden, wo ſie dann unaufhalt-
ſam weiter nach Norden dringen wird. Sie wird über den Aequator
hinausgehen und die Küſte von Afrika zwiſchen dem Golf von Guinea
und dem Kap Verde blockiren und ſogar noch weiter die Küſte von
Spanien und Portugal, von Frankreich und Großbritannien über
ſchwemmen, bis ſchließlich das ganze Europa unter einer furchtbaren
Eismaſſe begraben ſein wird. Das ſind ja reizende Ausſichten
Vielleicht ſchwimmt das Südpolareis aber auch in anderer Richtung,
etwa in den Stillen Ozean, ſo daß nur Nordamerika vereiſt. Hoffent
lich ſiedelt dann Herr Lewis aber nicht nach Europa über!

Eine ſolide „Studentenverbindung“. Jn ſeiner letzten
Sitzung beſchloß, wie man der „Frankf. Ztg.“ mittheilt, der Magiſtrat
der bayeriſchen Univerſitätsſtadt Erlangen, das Geſuch
der Studentenverbindung „Gothia“ um Gewährung
ſtändiger Verlängerung der Polizeiſtunde abzulehnen
und zwar „mit Rückſicht auf ihr ruheſtörendes Verhalten im Kneip-
lokal, wodurch ſchon wiederholt Anlaß zu Beſchwerd en der
Nachbarſchaft gegeben worden ſei. So lange derartig begründete Be
ſchwerden einlaufen, iſt der Magiſtrat nicht in der Lage, eine über
12 Uhr verlängerte Polizeiſtunde zu bewilligen.“ Was mag das
wohl, ſo wird der Leſer fragen, für eine Verbindung ſein, die einen
Magiſtrat von bekannter Langmuth derart in Harniſch bringt Nun
die „Gothia“ iſt eine fromme katholiſche Verbindung vom Klerus
unterſtützt und dem Klerus zu willen, und ſei es auch nur an Fron-
leichnam mit wehender Fahne und blankem Schläger. Und das iſt
der Humor davon

Warum in Marokko das Automobil verboten iſt. Es
ſollten anſänglich religiöſe Bedenken ſeiner Unterthanen ſein, die den
aufgeklärten ſchwarzen Herrſcher zum Verbot der Automobile
zwangen, aber ein Konſul in Tanger erzählt über die Gründe den
„Evening News“ zufolge Folgendes: „Die franzöſiſche Regierung
ſchenkte dem Sultan ein ſchönes Automobil und ſchickte zugleich einen
erfahrenen Chaffeur, der es lenken ſollte. Der Sultan war entzückt.
Als aber eines Tages er gemüthlich dahinbrauſte, kam die Maſchine
in Unordnung. Ein Reifen platzte, das Steuerrad verſagte
ſeinen Dienſt und das Automobil verließ die Straße. Der
Sultan befahl, die Maſchine ſolle ſtehen bleiben. Das that ſie aber
nicht, ſondern ſauſte gegen einen Felſen, wo ſie ſich auf den Rücken
legte und mit den Rädern weiterarbeitete, während der Sultan und
der Chaffeur eine kleine Luftreiſe unternahmen. Der Sultan war
nicht ſtark verletzt, aber er hinkte, und ſo hinkte er denn in die Stadt
zurück, ſchickte ſeinen königlichen Grobſchmied mit einem königlichen
Schmiedehammer hinaus und ließ die Maſchine in Stücke
ſchlagen. Dann ſetzte er ſich hin und verbot durch Edikt, Anſchlag,
Proklamation und Geſetz ſeinen Unterthanen jemals ein Automobil
zu importiren oder zu gebrauchen.“

Der Prozeß gegen den Direktor der Anglo-Ungariſchen Bank.
Aus Wien meldet die „Frkf. Ztg.“: Der Direktor der Anglo-
Ungariſchen Bank, Kraemer, wurde geſtern vom Schwurgericht vom
Verbrechen des Betruges einſtimmig freigeſprochen. Der infolge von
Unregelmäßigkeiten entſtandene Schaden in Höhe von 3600 Kronen
war bekanntlich ſchon früher gut gemacht worden.

Vergifteter Abendmahlswein. Aus Wien wird gemeldet: Jn
der Kärnthner Gemeinde Feiſtritz-Pulſt ſtürzte am letzten Sonntag der
Pfarrer während der Meſſe am Altar ohnmächtig zuſammen. Bald
darauf wurde feſtgeſtellt, daß der Meßwein vergiftet war. Die Staats
anwaltſchaft leitete darauf eine Unterſuchung ein, die zur Folge hatte,
daß der Kaplan von Feiſtritz-Pulſt geſtern verhaftet und dem Landes
gericht eingeliefert wurde.

Ein Geſcetz, das die Küſſe verbietet. Aus NewYork wird
berichtet Dr. Ware hat der Geſetzgebung von Virgienen einen Geſetzes
vorſchlag eingereicht, der das Küſſen verbietet und unter Strafe ſtellt,
wenn die Parteien nicht einen ärztlichen Geſundheitsſchein beſitzen. Jn
den Motiven wird der Kuß als eines der hervorragendſten Mittel zur
Jnfektion mit anſteckenden Krankheiten, zumal ſolchen der Athmungs
organe, bezeichnet. Als Strafen ſind Geldſtrafen bis zu fünf Dollars
per Kuß ausgeſetzt. Zu dieſem grauſamen Geſetzesvorſchlag ſingt ein
deutſch amerikaniſcher Journaliſt:

Fünf Dollar Strafe für Küſſe
Ach arme, proſaiſche Welt!
Nun iſt auch vor dieſe Genüſſe
Der Gerichtsvollzieher geſtellt.

Doch mir macht das Zahlen nicht Qualen.
Mein Liebchen, ich kenn' meine Pflicht:

ch küß' Dich zu tauſenden Malen,
Denn Dollars hab' ich nicht!

Blüthenleſe aus den Fliegenden Blättern. Mutterftol z.
Frau Bankier: „Nicht wahr, Frau Kommerzienrath, Jhr
Sohn Paul iſt Konſul von. Frau Kommerzien-
rath: „Wie haißt Konſul? Napoleon war Konſul, mein Sohn
iſt Generalkonſull“

Ballgeſpräch. Leutnant: Wie ich ſo in Gedanken verfunken durch die Wüſte gond'le, ſtürzen plötzlich zwei
Löwen auf mich los! Backfiſch: „Dieſe Löwen ſind
doch unverbeſſerlichl“

Geduldig. „Haben Sie den Hausbewohner noch immer
nicht erwiſcht, der Jhnen ſeit Jahren den Wein aus dem Keller
ſtiehlt?“ „Noch nicht, aber es wird an's Tageslicht kommen
jetzt muß er bald eine rothe Naſe kriegen!“

Die Größe. (Fabel.) „Jch will doch einmal ſehen, ob
ich nicht auch etwas Großes werden kann!“ So ſprach das Pünkt-
chen und fing an, ſich aufzublaſen. Da wurde eine Null daraus.

Triftige Gründe. Sie: Nun, wenn Sie esdurchaus wiſſen wollen, ich habe zwei Gründe, Sie nicht zum
Manne zu nehmen!“ Er: Sol Und dieſe Gründe ſind?“

Sie: „Sie und ein anderer Mann!“
Verſchnappt. Mutter zur Tochter): „Aurelie, geh

nicht hinüber an den Strand! Dokt promenirt das gewöhn-
liche Volk da trifft man zu viel Bekanntel!“
Auf r A.: Wie wollen Sie mir dennbeweiſen, daß das Radfahren nicht geſund iſt?“ B. „Jch hab'
doch meine Frau beim Radeln kennen gelernt, und ſo oft ſie kocht,
verderb' ich mir den Magen!“

Gerechtfertigte Beſorgniß. Junge Frau (in
einem feinen Reſtaurant) „Jch bitte Dich, liebes Männchen, hier
darfſt Du Dir Deine Leibſpeiſe nicht beſtellen!“ Mann: „Und
warum nicht?“ Junge Frau: „Weil ſie Dir dann zu
Hauſe nicht mehr ſchmeckt, wenn ich ſie Dir kochel“

Bücherſchan.
Ein Prachtwerk zu außergewöhnlich billigem Preiſe. Die

vier Evangelien nach der Ueberſetzung Luthers. Mit 300 Bildern
nach deutſchen, italieniſchen und niederländiſchen Meiſtertwwerken
des 16. Jahrhunderts. Mit einem kunſtgeſchichtlichen Anhange über
den Bilderſchmuck des Werkes und Biographien der Maler. Dieſen
ſtattlichen Prachtband, gr. 4“, Gewicht 6 Kilo, liefert der Verlag von
Fr. Eugen Köhler, GeraUntermhaus, ſtatt für bisher 60 Mk., für
15 Mk. überall hin franko. Nicht allein für das chriſtliche Haus,
ſondern auch für jeden Kunſtfreund iſt das Werk von hoher Be
deutung. Es bietet außer dem Kunſtgenuß reiche Anregung zu
künſtleriſchem Selbſtſchaffen. Namentlich auch für Maler iſt das
Werk von außerordentlichem Werthe, und recht viele ſollten eine
ſolche ſich ſelten bietende Gelegenheit wahrnehmen. „Keine andere
Periode der Kunſt erreicht, geſchweige denn übertrifft an frommer
Jnnigkeit die Werke, welche die Meiſter des 14., 15. und 16. Jahr-
hunderts ſchufen. Dieſe Epoche, die Blüthezeit der klaſſiſchen
Malerei überhaupt, brachte uns auch die herrlichſten und erhaben-
ſten Schöpfungen religiöſer Kunſt. Aus dieſem reichen Schatze
der deutſchen, italieniſchen und mederländiſchen Kunſt jener Jahr
hunderte ſind in den „Vier Evangelien“ über 300 der hervor
ragendſten, heute in den Kirchen, Muſeen und Privatſammlungen
der ganzen Welt zerſtreuten Gemälde ausgewählt worden, die
ausnahmslos der Lebens und Leidensgeſchichte des Heilandes

ewidmet als der würdigſte und edelſte begleitende vildliche
Schmuck zu den Evangelien erſcheinen. Ein in ähnlicher Art noch
nicht vorhandener, vollſtändiger Ueberblick über die geſammte reli
giöſe Kunſt in ihrer klaſſiſchen Epoche wird hier geboten.“ Wir
können uns dieſer Empfehlung durchaus anſchließen. Es wird hier
ein künſtleriſch durchgeführtes Werk, das jeden Kunſtkenner ent-
gücken wird, zu einem verhältnißmäßig geringen Preiſe angeboten.
Der Verlag von Fr. Eugen Köhler erleichtert die Anſchaffung noch
dadurch, daß er auch Ratenzahlungen von 3 Mk. pro Monat be
willigt. Das Werk eignet ſich vorzüglich als Geſchenk für Weih-
nachten, Oſtern und bei jeder Familienfeſtlichkeit. Wir wünſchen
der Firma Fr. Eugen Köhler zu dieſem Unternehmen den beſten
Erfolg.

(Schluß des cedaktionellen Theif

Ball u Gelellſchafts-BSleider

abgepasste Roben u. Stoſfe.
Anerkannt ſiervorragende 3

28 88 Auswahl entgückender Neußfieiten.

G „à

veidene u wollene Bleider. u. biuſen Stoffe

ſchwarz, weiss, Farbig, glatf u. gemuftert, nur beſte Stoſfe. es Alle Node-Neuneicen.

Gluden, Coltumes, Beider-Röcke, Unter-Röcke, Schürzen.

A. hufh 4 o.
Gr. Steinst Gr. Steinstrassea alle a. S. 67.
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Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei
halte meine ſeit 40 Jahren beſteingeführte, als vorzüglich bekannte

0 nc Getreide-Preßhefe
l Ah nen fortwährend friſch von den Preſſen

Getreide-Pressheſe- und Germania-Backpulver- Fabrik

Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.Große r h 23124, am 'Mertt.
Telephon No. 908 für IIalle u. Fernverkehr, Depeschen: Heſenfranz WHallesaale.

Richters Anker-Steinbankaſten
und Richters Anker-Brückenkaſten

ergänzen ſich gegenſeitig vlanmäßig; ſie ſind nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem Weihnachtsbaum fehlen.
Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 M. und höher in allen feinen Spielwaarengeſchäften vorräthig. Nur echt mit Auker!

F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt.

Nen! „Saturn“ und „Meteor,“ herrliche Legeſpiele. Nen!

Doge S ßMi ehe en C. Puppencdlick. Such- und Papierhandlung, Zaeeä
W Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. W [5567

Ernst Vieweg
Halle a. S.

Geiststr. 48 Fernspr. 755
empfiebls

c moderne
deleuchtungs-

ZuavenJäcchenSeeleuwärner hegenstände.r M Seboboladen- Bern Mos Narienstrasss Props. Ston
We Fabrik n 25-3, W Zro um. d. II., anzen und ausgewogenStrümpfe empfiehlt ihre ahdorereheren, Trentirt reinen PFabrikate: Hofkoncditorei Dietze, Am Kirchthor, Ede Mühlweg.

Jagdweſten

Cachenez

Barchend-Röcke

Tuch-Rötke

c.
empfiehlt in großer pwaw 6
den villigſten Preiſen anEduard Canden,

Bernburgerſtraße 30.

Die altrenommirte Berliner BRorlin N. 24.Naäbmaſchinen Großtfirma F. Jakobsohn, im ar 126.

Hala-Sohokolade, Weihnachts-Honigkuehben,
sehr angenehm, leicht achmelzend, ff. Hallesche Vanille-, Hakronen-

o 9 9reihe Faua. a La Gwee. Plisen- u. Oblaten-Lebkuchen,

Pralinés, Desserts, Fondants, Nürnberger Lebkuchen.
Christbaume Confſecte Russ. Drops, Engl. Rocks.

jeder Art.Verkauſslokal in der Fabrix Iarienstrasse 26
das ganze Jahr geöſſnet.

b Arppelbräu
c

2 ein Kusserst beKömmliehes Vier schwerer
S Qualität. beſonders Blutarmen, Wöen-
S nerinnen, Heconvaleseenten, aber auch
S allen Koniumenten duntler, ſchwerer Biere

beſtens zu empfehlen.
Jn Gebinden und Flaſchen frei Gelaß.

Bier-Branerei.Friedr. Günther, Telepvon 361.

Somatose
L-ISCH- BLW EISS

Rervorragendes Kräftigungsmittel
rarbenfabrixen vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld

Berliner
Rothenfa Lotterie

Ziehung am 13. 18. Dez. 1902

u 100000 M. 50000
Originallose à Mk. 3,30, Porto u. Liste 30 Pſg. extra.

Friedrich Starck,
Berlin W., Ansbacherstrasse 23.

Berühmt durch langnährige LieferungenFaur ächt mit dar Schutmarſco für Not Werfmeiſter- Militär Kregerse Förſter, Lehrer Bahn und Beamten
Vereine verſendet die neuente, deutſche

aſà a itte K 3 0 N
verbeſſertes Singer Syſtem für Schner

J derei und Hausarbeit, ſtarker Bauart, in
ſchöner Ausſtattung, mit Verſchlußtkaſten,

t Fußbetrieb für 45, 48, 50 Mt. 4wöchtl.

R 2e s
robezeit, 5jähr. Garautie. Waſch u.

Rollmangeln. Maſchinen f. Schuhmacher
u. Herren Schneider. RingſchiſfiRundſchiffmaſchinen, vor und rückwärts nähend. Enorm billige

Preiſe. Pracht Kataloge, Anerkennungen aus allen Städten gratis, jranco.
Zſchieſchen, 20. Mai 1901. Senben Sie ſofort eine Nähmaſchine zu dem bis

herigen Preiſe Meine Maſchine, welche ich ſeit ca 15-16 Jahren habe, hat
noch nie verſagt und nicht einer einzigen Reparatur bedurft

E. Petaold, Stat.Aſſiſt.

Flügel u. Pianinos,
nur allerbeſte Fobrikate, von B. üthner, fomeh

Irmler, Römhildt c. in allen Styl- und Holzarten.
S Feinſte, rrichhalti ſte An am Platze. Verkauf zuOriginalpreiſen von 300 Mk.

Vermiethung guter Pianinos.
Reparaturen u. De prompt u. gewiſſenhaft.
B. Döll Gr. Ulrigſtr. 33.
29200080268990200

Wie reinigt Jeder selbst leicht undbillig Teppiche Möbelstoffe ete.

von Schmutz und allen PFlecken?
Durch Anw ndung von „Tapiſol“ wird jeder Teppib we neu,
das Wieder erſch inen der urſpe ünalichen Farben iſt großariig und
bereitet jeder Hiusfrau wirkliche Fr u e!

66 koſtet: 4 kg ne to 4 Mk. franfo in ganz Deutſchland„Tapisol und iſt nur allein zu deziehen von

Paul Müller Co., Sudeerode/IIarz, S n
chemiſch t qchn. A t kel.

Jede Auskunft und Proſpelte auf Verlangen berei.willizſt.

herichtlicher Ausverkauf.
Die zur Se!ma van Ragay'ſchen Konkurs-

maſſe von hier gehörigen Waaren Vorräthe, be
ſtehend in

Tapiſſerir- Waaren aller Irt,
ſollen täglich vor 9--1 und 3--7 Uhr im Eeſchäftslokole
Poſtſtraße 9 10 zu di igen Pieiſen ausverkauft werden.

Uuzo Sohmidt, Konkursverwalter.

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit!

per Pfund 1

Ueberall zu haben!

Xächste Ziehung am 15. Dezember 1902.Vereivig na zum Erwerb von geſetzlich überall erlaubten Serien- Looſen.

Iährl. 18 Ziehung. mit ebensoviel garant. sich. Treffern f. jed. Betheilig'ea,

Zucker Magenkrannen e 500 000, 300 000, 200000 ete.Du d von erſten ärztlichen Autoritäten Ge amm r Auslooſungsbetrag 23 Wilſfonen Mark.
im Laufe ein res üLinke's Aleuronat-Gebäck e deb theilgung Mark 2.80, 5. 10.-.

2 empfohlen, ſowie Aleuronat-Vähr-Zwie-(IJm ungünſtigſten Falleca. 40 er Veiräge zurück. Mit ljedsdauer nur 1 Jahr.
haek für Kinder und Rekonva. escenten. Die Hier u Gratiobetheiligung an zwei geſetzi ch erlaudten

e I ren 400 Nig.- l. den.Le n. oſpekte v rſenet gratis und f. ankoPaul Linke's Alenronat-Gebäek- Fabrik 7 Altona (Ehwe)W. F. Petersen,Ha le, Leſſingſtraße 1.



Bis Weihnachten
T Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen,. WAls solide und praktische Festgeschenke Sie.

Seicdden-Stofſte
Immerschwarz, Weiss und gemustert, in 1000 Facher Auster- Auswahl.
reine Seide, Meter von I MK. an.

Sammete
m

Für Costumes und Blousen, in neuesten Farbdensteltungen,
Meter von 1 MK. an.

Besonders billiges Fngebot: in Posten schwarze Stoffe

Paul Eppers, u

Kleicier- Stoffe
beste Geraer Fabrikate, Ssatin-,

Gewebe, reine Wolle, von 75 Pſ. an.

Geschenk Kleicker
GG wssolide prakitisehe Stoſſe in reiner d und BRalbwolle,

Cheviot-, Kammgarui- und Tibeline-

Robe von 1,90 Mk.r. 80 Ffg. dis 150 Ffg.

Halle a. S-,
Ulrichstrasse [3--15,

faſt ich

warm
und trage

Zeelenwärmer, Leihmärmer,

Knicwärmer, Rückenwärmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Rierenwärmer, Kopfwärmer,

Fußwärmer, ESohlenwärmer
Armwärmer, Schulterwärmer,

Pulswärmer, Ohrenwärmer,

Gebr. Zethmann,
Nöhelfahrik

Halle a Se, Grosse Steinstrasse No. 79.
Unsere diesjährige

Weihnachts-Fusstellung
Bettſchuhe,

Zuavenjicgen,
Schulterkragen, Jagdweſten, bietet eine reichhaltige Fülle reizender Neuheiten in praktischen Weihnachtsgeschenken.

Etricjacen, Etrinpfe. Spezialität:
Handſchuhe, Kopfſhawls. EnglSakhuden nglische Ledersessel in Ia. Saffian- oder Mouton- Leder.

in unübertroffener Auswahlzu e e dei s Laars Möbel Corridor- Gurderoben
Schcreſcelstünhle LederstälileJulius Zacher wande Schränſcchen Paneelbretter
Hockcer BätcherschränſeeHal 15 z cZrivigertn 12. Teschohen Hotsapotheſcen

ernſp Sclhreibstänhle Stcandaeliren.
Schokolacdke,

feine und feinste Speiseschokoladen,
leicht schmelzeud,

gute Kochschokolade,
garantirt rein,

Grosse Auswahl in Polstermäöhbseln,
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Wiener Möbel vn Gebr. Thonet, Wien
zu Fadbrikpreisen.

das Pfund 90 Pfennig, Notenetagèren Nänh tische
owpfieblt Dekcorctionsspiegel Balustroaden

J t J t Trahen Servir tischeII gus pe 9 Sclireibtische Baefets.
Echte Perser-Teppiche,

c Besichtigang gern gestattet.

Modernste„„fannenzapfen““, ch nueo J Lannewepſen wird nicht wie alle anderen Baumtüällen mit ſeinem

unteren, ſondern mit einem oberen Theil an den Zweig geklemmt, der Schwerpunkt
iegt daher unmittelbar auf dem Zweige, nicht boch in der Luft. Die Lichte

tönren nicht ſchief ſitzen und nicht tropfen, auch wenn der Baum von einem
Ort zum anderen getrazen wird ſie vervrennen gauz, brauchen nicht aus
gepuſtet zu r Preis Ld. 1,50 Mk., beſie Sorte 2 Mk., Porto 25,50 Pfg. für 1, 2, 3 DOtzd. und mehr gegen Nachnahme oder

Paul TReussi, Fripig,
aße 4.ſchnell, vequem u. gerade rer re Ien?auf dem Baume zu befenigen. W Bitte recht zeitig zu beſtellen! W

In Halle a. S. bei: Gustav Rengeh, Voſtſtraße, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtraße, A. L. Müller S Co.Gr. Steinſtraße 14, Wilhelm MHeckert. Gr. Ulrichi: raße 62, Bartels Beck, Le pzigermaße 32.

Backtröge, Backmulden, v 59Kuchenbretter Kuchenſtänder

Leipzigerstr. S.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Der Tannenzavfen iſt die
ein zigſie, nie verſagende
V rrichtung, die Lichte

r ſär
Stollenzeichen, Stollenkiſten,Etollenſchneider, Torten- c audschohe
ſchachteln u. Verſandtkiſten Schmerobrosee 22

Ritalied des Rabatt-Spar-Vereing.

Herrſchaftl. geräumige Villa
inmitten eines wohlgepfl gten Gartens und r 2d. Saa e, gegenüd. den ich Wieſenpromenaden, iſt zu
kaufen durch den Architelten F. W. Adams, Ponkraſe s

in größter Auswahl bei

Th. Franz, Hof lieferant,
Gr. Märkerstr.

We en
ich

Die in meiner Stahlkammer vefind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. H. F. Lehmann,
6613 Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Zur Kapftals- Anlage
halte ieh sichere und 4 Anlagewerthe

zur Kosten freien Abgabe vorräthig.
4bis4 Hypotheken auf Acker cediro ich Kostenlos.

Alle am I. Januar m. S. fälligen
Coupons le ich von meute ab ein.

B. J. Basr, Bankgeschaft,
alle a. S., Leipzigerstrasse 64.

i ypothek en
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiherwvah koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
m 7 e wünſchte ſachgemäſße Anuskuuſt.

r auszule hende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen

Mngo Klauſe,Bank- und Hypotheken- Geſchäft,

a. S., 11 (ob re

(3188

Halle a

Vieh Versicherungs- Gesellgchafi

auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. M.
Auf Grund des Geſetzes über das Privatverſicherungs Unternehmen

vom kariſerl. Aufſichtsamt für Privawerſicherungen genebhmiat.
Bis Ende Dezember 1901 geleiſtete Entſchädigunger

MIK. 1445 000.
Verſicherungsſomme in 1901

MIK. 11280 000.
Proſpekte, Verſicherungs Bedingungen c. durch die Direktion,

ſowie durch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S.,
leben atz 3. Fernſprecher 2702.

J s Jon. a gktschrid
n.

verwenden noch
wie vor für Wäſche
und Hausvedarf
T fendbein Seife, r
Marke „El fant“,von G ünther
und Haußner-e Chemnitz. ntauſenden von en unentbehrlich geworden. Uederen zu haben
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Ilun Bonn

Decorateur,

Gr. Brauhausstr. 14
parterre und I. Etage.

t

5 Fernspr. 2467.

Niederlage der Königl. Bayrischen u. Königl. Rumänischen

Hof-Möhel- Fabrik
J. A. EySsSer, Nürnberg.

T Muster zimmer zur gefälligen Ansicht.
Brautausstattungen zu soliden Preisen.

rer rrrrrrrrrrerr

DeS

Alle Delicatessen,
Veine Fleisch- und Wurstwaaren,

Fische, Wild und Geflügel, Hummer,
Austern, Caviar, Lachs, PVasteten.

Feine Gemüse u. Früechte,
frisch und conservirt in grösster Auswahl

zu sehr billigen Proisen.

Kaffee, Cacao, Thee,
taglioh frisch, bochfeine Wehen en, sehr billig,

Chokoladoeso, Conßturen, Biscuits.

Prompter Versandt!
Stets billigste Preise!

Weingrosshandlung.

Reine preiswerthe Weine,
durch direkte Bozüge in Waggonladung ganz vorzügliche

Orescenzen zu sehr mässigen Preisen.
Champagner zu besonderen Vorzugsproisen.Pottel L Broskowski,

e W W e W W W W e W W

u WSteinstrasse, Ecke en
Tischtücher, Handtücher,

Betthbezüge
in welss und bunt,Bett- u Schlafdecken,

S Leute- Wäsche
desonders geeignet ſür Geschenke.

rm Xeydrich's Konserratorium

Musik und Theater, spec, Hochschule für Gesang.

Ausbiläung vom Beginn bis zur Küns lerischen

hochfein
mit Kandaren u.

Rindlederzäumung.

Schaukeipferdoe,
Eigene Fabrikate.

Rohrplatten- Kaiserkoffer,Koffer, Faltenkoffer,Handkoffer, Schul-Faltenkoffer, tornister,Schultaschen, Schulmappen,
Porte- Couvert-monnaies, taschen,Visites, Brieftaschen,ar evee Photographie-Petan, Albums.vom billigſten bis hochfeinſten Genre empfiehlt

19 Schmeerſtr. 19. H. Krasemanm, 19 Schmrerſtr. 19.
Fakrik von Reiſefoffern und Lederwaaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und

Schleuderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket Geräthe von G. O. G. Russey Comp.
i Pariſer Weltausſtellung: Goldene Medaille. on

DF 2 Schmeerstrasse 2 findet der Verkauf zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen ſtatt, da der Laden am I. Januar geräumt werden muß.

Se v 3660000860008680000800008
99

9 S2 e Handschuhb-Fabrik:
2 r rer Gegründet 1353. z 5

8 F. C. Siebert, 99 Leipzigerstrasse 9, S9 regenüber der Vlriehs-Klrehe. G2 Weibnachts-Spe ialität: 2an rham Damen-Handschuhe v.o IIIIIIIIDeber An Qunlitüt, Elegan und Preiswürdigket
unsere Ueberzieher, Anzüge, Nosen, Joppen,
C aft? fertig und Maaßanfertigung, unübertroffen. 36.O tto K. In o I, muguee Verelns.

Reiſe Anmeldungen täglich in den Sprechstunden
von 12-53 und 3 4 Vhr NMarienstrasse 21. 1

Johannes Mitlacher,
Fabrik feiner Gonfitüren,

Choroladen und Marxrzipane,
bringt ſeine anerkannt guten Fabrikate

zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

Aufträge nach auswärts werden prompt effektuirt.
in empfehlende Erinnerung.

Gut Ding will Weile haben!Schirm iſt eng denkt Mancher, u. doch iſt es ein großer Unter

ſchied, ob ein Schirm fär den Einzelverkauf oder für den Händler an
gefertigt. wird ſeit 1864 Fachmannu, iſt mein ſtetes Stre-en, Ehre mit
meinem Faortkat einzu egen. Ich ſchütze meine werthen Abneomer vor
länigen, koſtſpieligen Reparaturen dadurch, daß ich prinziell nur das
Gute, Haltoare in meinem Geſchäft anfertigen laſſe. M ine Weihnachts
auswahl iſt die möalichſt arößte. Ergebenſt empfohlen

Fritz Behrens, Schirmfabrik,Halle a. Ss., Gr. Steinſt aße 8537 Ecke Neunhäuſcer.
Anfertigung von schirmen nach Wunsch in ca. 50 ualitäten.
R Bei Baar- Einkauf 5 o Rabatt in Baar.

S dackformen:
Aapſfkuehenſormen
Puddings ſormen
Bisſormen
Süilzſormen
Crèmetormen
Bisquitrormehen
Aussteeher

Waſrfeleisen
Sprungſedereisen
Pjlzeisen

Pasteteneisen
Spritzkuehenspritzen
Königskuchentormen,
Torten formen
Sehneekessei
Mehispeis- ſormen
Honigkuchen ſormen
Springerfesſormen
Sspeculatiusſormen

ſtets neue Muster in grösster Auswahl
emptehlt

Th. Franz, S
„ZZ;„ „;J„JàGè

Butter, Mastzefügel.
10 Prd.-Colli Naturb. M.. 6,50,Bienenhonig Mk. 4,50, friſch
geſchl. feite große Gans Mk. 4,50,
3 fette große Euten Mk. 4,75.H. Spitzer, Probuzna 48, via Breslau

Fhotographische Apparate
nebſt allem Zuberör enpfiehlt fachmänniſch au gewählt in allen

Preislagen als paſſendes (6686Weihnachts- Geſchenk
die Abtheilung für Amateur- Photographie von

Fritz Möller, Photograph.
Telephon 136. Alte Promenade 1 StadiThearerplatz).

Linzel- Unterricht
für Herren und Oamen in Schönschrift, kautfmännischer und
landwirthschartiieher Buchführung, tlande scorrespondenz, Rechnen,

Stenographie und Maschinenschreiben.

IIalie a. S. franz Wehmer.
auf alleRabatt-5par- Marken Wien

inzig in ihrer Art an Preiswürdigkeit u. Eleganz ſind meine

Cravatten,Kragenschouer, Handsehnvhe, Hüte, u ete.

Otto Blankenstein.
obere Leipzigerſtraße 36 (PſchorrBräu).

Poststr. 1.
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Vom Weilhnadhtsbüchertiſch.
IV

Ein ſchönes und nützliches Buch, das wegen ſeines ſorgfältig
gewählten, für Mädchen aller gebildeten Kreiſe geeigneten Jn
halts als eines der beſten Geſchenkjahrbücher empfohlen werden
kann, iſt „Der Jugendgarten“. (Union, Deutſche Verlags- Geſell
ſchaft in Stuttgart.) Mit über 200 ein- und megyrfarbigen
Jüuſtrationen. Elegant gebunden Preis 6,75 Mk. Es liegt
zu dem diesmaligen Weihnachtsfeſte nun ſchon der 27. Band dieſes
reizenden Geſchenkbuches vor. Jeder Vand bildet ein völlig in ſich
abgeſchloſſenes Ganzes. Der Jnhalt des neuen Bandes, deſſen
elegante Ausſtattung beſonders hervorzuheben iſt, iſt ſehr reich
haltig und gewählt. Neben intereſſanten Aufſäzen aus den ver
ſchiedenſten Gebieten enthält er ein Reihe trefflich illuſtrirter Er
zählungen und Gedichte der beliebteſten Schriftſtellerinnen für
die junge Mädchenwelt, ſowie in einem praktiſchen Theile Daheim
und Draußen viel Wiſſenswerthes über Häusliche Kunſt, Weib
liche Berufsarten, Sport und Spiel, Sammelweſen uſw.

Das Neue Univerſum. Ein Jahrbuch für Haus und Familie,
beſonders für die reifere Jugend. Reich illuſtrirt. Jn moderner
Ausſtattung, elegant gebunden Preis 6,75 Mk. (Union, Deutſche
Verlags Geſellſchaft in Stuttgart.) Jn unſerer auf das Praktiſche

erichteten Zeit darf Das Neue Univerſum als ein Lieblingsbuch
ür aue diejenigen gelten, die es mit dem Spruche halten: Be

ſchäftigung mit ernſten Dingen bringt die wahren Freuden
oder, wie die Alten ſagten: Res severa verum gaugium. Wir
lenken daher die ganz beſondere Aufmerkſamkeit der Leſer auf den
ſoeben erſchienenen diesjährigen Band. Das Buch berichtet über
die neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Technik und
Jnduſtrie, überhaupt der in die Praxis tretenden naturwiſſen
ſchaftlichen Forſchungen und wendet ſich an die weiteſten Kreiſe.
Was alles im Jn und Ausland Neues entdeckt wurde, was auf
dem Gebiete der Technik und der praktiſchen Wiſſenſchaften vor
genargen in Nord und Süd, Oſt und Weſt, auf, über und unter
der Erde, das iſt anſchaulich erzählt und erläutert durch viele
hundert Jlluſtrationen. Jn ſeinen bisherigen 23 Bänden, deren
jeder ein in ſich abgeſchloſſenes Ganzes bildet, bringt Das Neue
Univerſum eine Fülle der intereſſanteſten Auffätze über wichtige
Erfindungen und Entdeckungen, über die Großthaten des menſch
lichen Geiſtes und der menſchlichen Schaffenskraft neben amüſanten
Erzählungen, geiſtreichen Spielereien, Scharaden, Räthjeln uſw.
Der neue Band, inhaltlich bedeutend vermehrt, iſt hochintereſſant und
enthält wie früher einen Anhang: häusliche Werkſtatt, der dazu
beſtimmt p. für die Selbſtbeſchäftigung und Handfertigkeit An
leitung und Hilfe zu geben. Jr klarer Sprache werden hier
die mannigfachſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Phyſik,
Chemie, Naturlehre, Mechanik erklärt und in Bildern vor das
Auge geführt, gleichzeitig aber die Anweiſung gegeben, wie man
ſelbſt, nur mit den einfachſten Geräthen ausgerüſtet, den ge
heimen Gang der Naturgeſetze in ſelbſt angeſtellten Experimenten
verfolgen kann. So will Das Neue Uriverſum Anregung zu
ernſterem Studium, aber auch zu frohen Spielen geben, es will
zugleick belehren und unterhalten.

Das Kränzchen. Jlluſtrirtes MädchenJahrbuch. Jn ele
gantem Geſchenkband. Preis 10 Mk. (Union, Deutſche Verlags-
geſellſchaft, Stuttgart.) Das Kränzchen hat ſoeben den vierzehnren
Jahrgang beendigt; derſelbe wird wieder in einem ſehr hübſchen
Einband auf den diesjährigen Weihnachtstiſch niedergelegt werden.
Die erſten Nummern des fünfzehnten Jahrganges ſind bereits er
ſchienen. Kränzchen iſt es völlig gelungen, zu werden, was ſein Be
ſtreben von jeher war, nämlich das Lieblingsblatt der deutſchen
Mädchen. Das Kränzchen erzählt reizende Goſchichten und ge
dankenreiche Märchen, weiß immer die ſchönſten Gedichte und er
baulichen Sprüche, entrollt in wechſelndem Gewande Bilder aus
Kunſt und Natur, vom Ernſt und der Freude des Lebens. Es
ladet aber nicht nur zur Unterhaltung ein, ſondern ſteht den Leſe
rinnen auch leitend und berathend zur Seite. Es führt ſie in
Küche und Keller. Hof und Garten, in die Kinder und Puppenſtube,
an den Blumen- und Toilettetiſch, Kleider- und Linnenſchrank,
ordnend und weiſend mit klugem Sinn. Das Kränzchen kennt auch
die Aufgaben, welche die moderne Geſundheitslehre an unſere
heutige Mädchenwelt ſtellt. Es giebt Anleitung zu täglichen
Uebungen und zu geſundheitfördernden Bewegungsſpielen, und
ſtellt ſich auch für die ſtillen Winterſtunden mit weiſem Rath und
allerlei zerſtreuender Kurzweil ein. Das Kränzchen kennt auch die
Arbeiten der Mädchen- und Frauenhand, die Poeſie des Arbeits
tiſchchens, dieſe Würze weiblichen Wirkens. Wo immer ſleißige
Hände ſich rühren beim Stricken und Flicken, Häkeln und Sticken,
beim Zeichnen und Malen, um das traute Heim mit ſinnigem
Schmuck zu verſchönern, da iſt auch Kränzchen mit Rath und That
ur Stelle. So iſt das Kränzchen mit ſeinem großen inhaltlichen
eichthum und dem prächtigen Schmuck ſeiner Jlluſtrationen eines

der hübſcheſten Mädchenbücher, die es gi ev
Was für die Mädchen das „Kränzchen“, iſt für die Knaben

„Der gute Kamerad“, der in derſelben vortrefflichen Verlags-
handlung erſcheint. An beiden Büchern erkennt man ſo recht deut
lich, wie auch auf dem Gebiete der Kinderlitteratur ſich der Einfluß
der letzten Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts bemerkbar macht,
das Vordringen der exakten Forſchung, der Einfluß der Natur

3. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, f

wiſſenſchaften, die Steigerung des patriotiſchen und hiſtoriſchen
Sinnes. Früher las man phantaſtiſche Jndianer und Schmuggler-
Geſchichten, heute wird der heranwachſenden Jugend Werthvolleres

eboten, ſowohl in Hinſicht auf den Geſchmack und die Dar tellungs
orm, als auch in Anſehung des Lehrwerthes. „Der gute Kamerad“

beweiſt das ſchon in ſeiner Stoffeintheilung: Nach einer großen
Zahl biographiſcher und ter trat ort Erzählungen
folgen hiſtoriſche, naturwiſſenſchaftliche und techniſche Aufſätze,
denen ſich eine Abtheilung: Heer und Marine, ein Kapitel: Experi-
ment und Sport, ſowie endlich zahlreiche allgemein gehaltene
Artikel anſchließen. Das Buch, welches ſich trefflich für Knaben
zwiſchen 10 und 16 Jahren eignet, iſt ſo reichhaltig, daß es in der
That den Namen „Jahrbuch' verdient, inſofern es auf lange
Zeit das Intereſſe zu feſſeln und die Gedankenwelt ſeines Leſers
zu bereichern vermag. Auch dieſes Knabenbuch iſt auf das
Eleganteſte ausgeſtattet und eingebunden und koſtet 10 Mk.

Der gleiche Verlag hat die von ihm herausgegebene
„KränzchenBiblicthek“ um zwei hübſche Bändchen be
reichert. Libelle. Lenz- und Brautzeit. Erzählung von Berta

Clément (geb. 8 Mk.) und Annele. Erzählung von Luiſe Glaß
(geb. 8 Mk.). Für die Güte beider Erzählungen bürgen hinläng-
lich die Namen ihrer Verfaſſerinnen, die man mit Recht unſeren
beſten zuzählt. Beide Geſchichten führendie jugendlichen Leſerinnen weit weg von der deutſchen Heimath
in enrfernte Lande. „Libelle“ begleiten ſie zu den tropiſchen Herr
lichkeiten Honolulus, mit „Annele“ feiern ſie auf egyptiſchem Boden,
auf der Spitze der CheopsPyramide, das Chriſtfeſt. Beide Er-
zählungen ſind nicht nur eine im beſten Sinne unterhaltende,
ſondern auch belehrende und bildende Lektüre für ältere Mädchen.

Auch die „Kamerad-Bibliothek“ wartet wieder mit
einem neuen Bande auf. Diesmal führt er den Titel „Addy, der
Rifleman“. Max Felde bietet den jungen Leſern mit dieſem Buche
eine äußerſt ſpannende und gehaltvolle Erzählung aus den nord-
amerikaniſchen Befreiungskämpfen, die allenthalben begeiſterte
Freunde finden wird. Der Preis des geſchmackvoll ausgeſtatteten
und mit zahlreichen Textilluſtrationen, ſowie einem Titelbilde
geſchmückten Buches ſtellt ſich auf 3 Mark.

Ein Oſtindienfahrer. Scharnhorſt. Zwei Jugendgeſchichten
von W. O. von Horn. (Stuttgart, Union Deutſche Verlags- Ge
ſellſchaft. Dieſer neue Band der Univerſalbibliothek für die
Jugend bringt zwei kleine Geſchichten, die aus dem Born patrio
tiſchen Empfindens geſchöpft ſind. Das anregend geſchflderte
Lebensbild Scharnhorſts giebt vor Allem ein klaſſiſches Vorbild
deutſcher Mannhaftigkeit und Heldenmuthes in ſchwerer Zeit. Und
die Abenteuer des Oſtindienfahrers, die an allen Küſten ſpielen,
kommen den jungdeutſchen Jdealen und dem Volkszuge auf die
hohe See entgegen, und dieſe Erzählung führt zugleich ein in den
Seegebrauch und die tauſenderlei großen und kleinen Dinge, die
des Seefahrers Herz und Leben erfüllen. Auch die übrigen
neuen Werkchen der „Univerſal-Bibliothek für die Jugend“ ſind
beſtens zu empfehlen und reihen ſich dem obigen Bande durchaus
gleichwerthig an. Wir nennen hier das Büchlein: Jm hohen
Norden, in welchem ein ſo wohlbewanderter Jugendſchriftſteller
wie Remvo die Entdeckungsfahrten des verühmten Norwogers
A. E. Nordenſkiöld ebenſo belehrend wie unterhaltend ſchilbdert,
und einen weiteren Band, der zwei Geſchichten: Feld marſchall
Blücher und „Ein Kongoneger“ in ſich vereinigt. Der Band „Jm
hohen Norden“ koſtet hübſch eingebunden 80 Pfg., die beiden
anderen je 1 Mk. Jm Ganzen ſind nun von der trefflichen
Univerſalbibliothek ſchon 396 Bände erſchienen, neue ſind in Vor-
bereitung. Jede Buchhandlung legt gern den Katalog vor.

Eine Luftreiſe um die Erde. Für die Jugend zewährt das
Reiſen immer einen beſonderen Reiz, und es war deshalb ein glück
licher Gedanke, ein Geſellſchaftsſpiel für die Jugend herauszugeben,
in dem ihre Gedanken in freiem Flug eine intereſſante, ſpannende
Weltreiſe machen. Das Spiel „Jm Luftballon um die Erde“ von
Felix Reinhold (Preis 2 Mk.) und herausgegeben von dem ve-
kannten Spielevrlag Otto Maier in Ravensburg, führt uns über
Land und Meer, von Europa ausgehend nach Aſien, Auſtralien,
dem Stillen Ozean, Jndien, Nordamerika und zurück über den
Arlantiſchen Ozean. Das Spiel regt die Phantaſie der Kinder
wohlthuend an, ergötzt ſie, erhält ſie in Spannung und macht ſie
gleichzeitig mit den wichtigſten geographiſchen Punkten der Erde
bekannt. Daß alſo dieſes Spiel ein ebenſo lehrreiches wie ſchönes
und unterhaltendes iſt, brauchen wir wohl nicht beſonders hervor
zuheben; darum ſei es allen Eltern aufs Wärmſte empfohlen.

Auch der alte Schalksnarr „Till Eulenſpiegel“ ſtell ſich wieder
in neuen Gewande ein Hermann Seemann Nachf., Leipzig.
Preis 2,50 Mk.). „Till Eukenſpiegel“ darf den Anſpruch erheben,
als ein echtes Volksbuch zu gelten, iſt aber auch für die Jugend
(von 10 bis 16 Jahren) geeignet, die an der humorvollen Schilde-
rung der Abenteuer des volksthümlichen Narren und noch mehr
an der wahrhaft herzerfriſchenden Naivität und Natürlichkeit der
von Walther Tiemann gemalten Bilder Gefallen finden dürfte,
die ganzſeitig und im Texte immer das Charakteriſtiſche der ein
zelnen Perſonen und Situntionen ſicher erfaſſen und ſcharf heraus
arbeiten. Beſondere Anerkennung verdienen das Papier und der
klare Druck.

Damenwäsehs zu Weißnarſicsgeschenken. Nur
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Damenhemden nie spitzo u. 1. 35, 1.50, 1.70, 2.10 Nachtjacken es urd tag Atk. 1.30, 1.60, 1.80, 2.00
Damenhemden wie Haudvegen ar. 1.90, 2.10, 2.25 Beinkleider weise und tarvig ar. 1. 50, 1.75, 2.00, 2.30
Damenhemden ren Hawpleinen Atk. 2.O0, 2.20, 2.50 Piqué- Röcke
Damenhemden Barebent, weis a. wie 40, 1.75, 2.15 Barchent-Röcke Wie mit Velt 1,75, 2.00, 2.25, 2.75

Damenhemden räentäabter Da 2,60, 3.25, 3.75 Velour- u. Moirö- Röcke

e

ür Auhalt und Thüringen.

gufe Qualitäc, beste Näßerei.

vweis A. 2.40, 2.60, 3.00

7. Dezember 1902
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Perſonalnachrichten
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Bad Erund

(i. Harz). Baldigſt Bürgermeiſter. 1600 Mk. Köln. Veige-
ordneter. Gehalt ſteigend bis 10 000 Mk. Oliva, Kr. Danzig.
Sofort Gemeinde-Vorſteher. 3600 Mk., ſteigend von Jahr zu Jahr
um 100 Mk. Wilſter (Schleswig-Holſtein). Baldigſt Bürger
meiſter. 4200 Mk. Witten i. W. Baldigſt zweiter beſoldeter
Beigeordneter. Anfangsgehalt 6000 Mk. Roßlau a. Elbe.
Baldigſt Stadtbauführer. 2000-3000 Mk. Stuttgart,
JngenieurAſſiſtent beim ſtädtiſchen Gaswerk. 3600--6000 Mk.
Ünna i. W. 1. April 1903 techniſcher Leiter für die Gas und
Waſſerwerke. Anfangsgehalt 5000 Mk. Duisburg. Baldigſt
mehrere Polizeiſergeanten. 1100- 1800 Mk. Kottbus. Baldigſt
Polizeiſergeant. 1100--1800 Mk. Leheſten S.M. 1. Januar
Schutzmann. Anfangsgehalt 850 Mk., außerdem freie Kleidung.Traunſtein. 1. Januar Offiziant. 1900 Mk. Elberfeld
Oſtern zwei wiſſenſchaftliche Hilſslehrer. Hamborn, Kr. Ruhrort.
Baldigſt Lehrer an der katholiſchen Schule zu Bruckhauſen. Grund-
San 1400 Mk. Landau (Pfalz). Baldigſt Stadtkanzliſt bei der
Stadtverwaltung. Penſionsf. Gehalt 1500 Mk. Lechenich.
Alsbald Lehrer und Lehrerin an der katholiſchen Volksſchule.
Oberpleis. Bald Lehrer an der katholiſchen Volksſchule zu Rauſchen
dorf. Grundgehalt 1200 Mk. Thorn. Sofort Zeichenlehrer bei
der ſtädtiſchen Knaben-Mittelſchule. 1800--3000 Mk. Trier.
Baldigſt Stadtbibliothekar und Archivar. 4000--6000 Mk.
a klingen (Rheinprovinz). Baldigſt zwei Oberlehrer. Normal-
etat.

Juſtizbehörde. Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath
Heyer in Hannover nach Naumburg a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Gerichteoſſeſſor Staudacher bei dem

Amtsgericht in Halle i. W. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt
dem Gerichtsſchreiber Wetz el in Neuhaldensleben der Charakter als
Kanzleirath verliehen; dem Gerichtsſchreibergehilfen, Aſſiſtenten Exner
in Sangerhauſen der Titel als Kanzleiſekretär beigelegt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Oldenburg“ 4. Dez. in Antwerpen

angek. „Kiautſchou“ 4. Dez. in Shanghai angekommen. „Kronprinz
Wilhelm“ 4. Dez. 7 Uhr Nm. v. Cherbourg abgeg. „Dresden“ 4. Dez.
St. Vincent paſſirt. „König Albert“ 5. Dez. in Singapore angek.
„Coblenz“ 4. Dez. in Savannh angek. „Großer Kurfürſt“ 5. Dez. in
Colombo angek. „Sachſen“ 5. Dez. v. Port Said abgeg. „Halle“
3. Dez. v. Santos n. Bahia abgeg. „Straßburg“, n. Oſtaſien, 3. Dez.
Vm. in Yokohama angek. „Borkum“ 3. Dez. 5 Nm. v. Vigo nach
dem La Plata abgeg. „Darmſtadt“ 3. Dez. v. Southampton über
Gibraltar n. Genug abgeg. „Main“ 3. Dez. 1 Nm. in Baltimore
angek. „Frankfurt“, v. Galveſton, 4. Dez. 2 Nm. Borkum Riff paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Waldemar“, v. Hamburg
n. Mittelbraſilien, 4. Dez. 11 Abends Cuxhaven paſſirt. „Troja“, v.St. Thomas n. Hamburg 4. Dez. 4 w. in Antwerpen angek.
„Sparta“, v. Hamburg n. Südbraſilien, 4. Dez. Funchal paſſirt.
„Kiautſchou“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 4. Dez. in Shanghai angek.
„Auguſte Victoria“ 5. Dez. 7 Morg. a. d. Elbe angek. „Valdivia“,
v. Hamburg n. Nordbraſilien, 4. Dez. 1 Mittags v. Havre abgeg.
„Adria“, v. NewYork n. Oſtaſien, 4. Dez. in Yokohama angek. „Nu
midia“. v. Hamburg n. Südbraſilien, 4. Dez. 2 Mittags v. Antwerpen
abgeg. „Silvia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 4. Dez. in Port Said an
gekommen. „Markomannia“, v. Hamburg n. d. La Plata, 4. Dez. v.Antwerpen abgeg. „Scotia“ 4. Dez. 1 Machis in Genua angekommen.

„Nicomedia“, v. NewYork n. Stettin, 4. Dez. 10 Vm. in Kopenhagen
angekommen.

Eingeſandt.
(Kür die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Areikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Bau der ſtädtiſchen Oberrealſchule auf dem ſtädtiſchen Terrain

gegenüber der Jufaunterie-Kaſerne.
Der Bau iſt nun bereits ſeit mehr als zwei Jahren vom

Magiſtrat und den Stadtverordneten beſchloſſen worden, trotzdem iſt
dieſe Angelegenheit bis heute noch nicht im Geringſten gefördert, ſondern
es ruhen die ſieben Baupläne, welche nacheinander aufgeſtellt und
wieder verworfen wurden, in der ſtadtväterlichen Truhe. Es liegt
durchaus im Jntereſſe der Halleſchen Bürgerſchaft, daß dieſer Bau, der
doch ſchon 1903 fertiggeſtellt ſein ſollte, nun endlich wenigſtens an
gefangen wird. Die neue Mittelſchule in Giebichenſtein iſt in aller
Pracht und Herrlichkeit bald vollſtändig fertiggeſtellt. Warum ſorgt
man nicht in gleicher Weiſe für die höheren Lehr Anſtalten

Oi vis.
(Schluß des redaktionellen Theils.)

nur direkt! ſchw e rz,8 weiß und farbig, vonz 95 ſ. bis Mk. 18.per Meter für Slouſen
und Roben. Franko ind
schom vVerzol t

ins Haus geliefert. Reiche Muſtera swahl umgehend.
Sselden- Fabrik Henneberg Zürleh.

W
Glektriscſer

Porsonen-

Aukzug.

3.50, 4.00, 4.50, 5.00
e S D7



Nach nunmehr beendetem Erweiterungsbau beehren uns, die Eröffnung unserer

Meihnachts-Husstellung
ergebenst anzuzeigen. Vnser Lager ist mit allen hervorragenden Nenheſten der Kunstgewerblichen Branche ausgestattet und bietet eine unübertroene

Auswahl eleganter Gegenstände für Iauxus und Bedarf.
Besichtiguvg auch Nichtkäuſern gern gestattet. Billigste ſeste Preise.

Fernsprecher 2278.
Gegrändet 1883. Pelticci o e Co. Gr. Vlirichstrasse 77.

Falle a. S.,

gohlgeschmack und praktische Verwendbarkeit zeichnen
m AMGGI'

Bovoſſlon-
Kein Weihnachts- Tisch ohne

Elliot-Nähmaschine,
berühmtes erstklassiges Fabrikat.

R Katalog gratis und franco.
Deutsche Elliot-Fahrradgesellsehaft

m. b. H.,

Berlin C., Oberwasserstrasse 12 a.

Lichtſchein im tiefſten Dunkel.
Herzergreifende Gegenſätze

im Kinderkrüppelheim zu Angerburg, Oſtpr.:
180 verkrüppelte Kinder, 2 bis 16 Jahre alt, aus allen Gegenden

Deutſchlands, darunter viele gliederlos, mit eiternden Wunden, andere taub,
blöde und blind zugleich, eine Ausleſe unſäglichen Jammers und doch
dieſelben die fröhlichſt n Weſen der Welt, weil liebreich gepflegt. Die
Anſtalten, die ärmſten von allen, in ärmſter Provinz, mit Bauſchulden und
Grundſchulden, zugleich die reichſten durch Zahl hilfloſer Pflerlinge (außer
180 Krüppelkindern noch 230 a'te Sieche) erheben kein Pflegegeld, thun
alles unentgeltlich, in ſchrankenloſer Barmherzigkeit.

Wer ſendet uns um die Weihnacht einen Lichtſtrahl in das
Dunkel unſerer Krüppelwelt Alle, die ſich geſunder Glicder er
freuen, mildhe zige, edle, gute Mitmenſchen, werden inſtändigſt und herzlichſt
gebeten, du ch Lieb sgaben unſeren Krüppelchen eine fröhliche Weihnacht zu
bereiten. Auch geringſte Gabe höchſt wi4kommen.

Angerburg, Oſtpr., Kinderkrüppelheim.
Braunm, Surerintendent,

Scha
in Holz, Plüſch, Fell, auch zum
Fahren eingerichtet, ſehr preis-
werth, 3,50, 5, 5,50, 6, 7,50, 9,50,

11, 12,50, 15, 18 u. 20 Mk.

Puppeun-
köpfe,
BälIge.

Schuhe,
Strümpfe,

e Flaſchen.
Große Spielwearen- Ausſtellung

in meinen zwei Geſchäften.

Solide Lederwaaren.

Robert Plötz,
17 Leipzigerſtraße I7,
16 Gr. Ulrichſtr. 16.

EDICTINE
DER SESTE ALLER LIiQuEURE.
Man achte immer darauf. dass sich am Fusse

jeder Flaszohe die viereekigo Etiquette mit der
tolgenden Unterschrift des Generaldirektors befinde.

u
e h
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Die Wortmarke Bénédictine ist in Deutsch-
land geschützt. Selbst alle ahnlichen, zu Ver-
weobslungen führenden, unterstehen dem Gesetze

Je Halle u haben Sei
Jokannes Griün, Gebr. Zorn, Feſt. WuthErust Ochse, Leipaigerslrasse 95, Miiellers Hotel,
u. Emil Rilke im Merseburg.

HANS IIOTTENROTIH, General Agent.
HAaMBURG.

Wrihnachtsbitte des Perrins für Kinderhorke.
Der Verein für Kinderhorte, welcher z. Zt. 500 Kindern, deren

Eltern durch berufliche Thätigkeit tagsüber vom Hauſe und der Familie
ferngehalten werden, in 12 Anſtalten während der ſchulfreien Zeit ein
Heim vietet, gedenkt auch in dieſem Jahre ſeinen Zöglingen den Weih-
nachtstiſch zu decken. Wir erlauben uns daber, auf den bisher ſtets
bewieſenen Wohlthätigfeitsſinn unſrer Mitbürger vertrauend, hierzu
Gaben der Liebe an Geld, Kleidungsſtücken und Stoffen aller Art zu
erbitten. Uns zugedachte Beibilfen werden bei allen Unterzeſchneten,
ſowie bei dem Inſpektor der Anſtalten, Herrn Lehrer Zweigler, Mauer-
ſtraße S, II, mit Dank entgegengenommen.
Fräulein E. Froſt. Frau Geh. Kommerzienrath Lehmann. Frau
Kaufmann Lenpold. Frau Kommerzienrath E. Steckner. Gewerbe-
ſchullehrer Dr. Bernigau. Superintendent Bethge. Stadtrath
Billing. Stadtrath Bonſtedt. Stadtſchulrath und königl. Kreisſchul
inſpektor Brendel. Kaufmann Goericke. Rektor Graefe. Rektor
Grothe. Stadtverordneter Gygas. Rentier Hammer. Kaufmann
H. Heuber. Stadtverordneter Hofmeiſter. Buchdruckereibeſitzer
Wilhelm Karras. Stadtverordneter Kobert. Damvfiziegeleibeſitzer
Löſche. Rektor Dr. Maennel. Sanitätsrath Dr. Meknus.
Generalarzt a. D. Dr. Metzuer. Rentier Papft. Rektor Panſe-
grau, Stadt erordneter Pfaul. Stadtrath Pütter. Rentier Reichel.
Hr. Schmid-Monnard. Kaufmann C. Schumann. Mag.Sekr.

Staatsmann Rektor Steger. Obervfarrer Wächtler.
Rektor Dr. Wohlrabe.

Die beoken

S. ochNnlevllosen.

neuen
findet man billigot in dem

„Dpeciol
Strump frwaaren-Jlaus

F. B. Seht
Leipsig.

OSENTRACER
MiT 50RLINGHAUS

PATEMT-TER-
HOSEW- HALTER

elegant, e praktiseh.
Der Haitoer abnehmbanz
als Ersatz- stüock zu
verwen- i t

irre

Max Grau, Leipzigerſtr. 22,
Geschw. Sehlüter, Ranniſcheſtr. 12,
J. W. Dan, Gr. Steinſtr. 4.

Ein werthvoller, wenig ge-
tragener (6639HerrenGehpelz

Wir zu verkaufen.150 Mk.
Offerten unter Z. F. 433 an
die Expedition dieſer Zeitung.

à 16 und 12 Pfg. (für je 2 Pinzelportionen) vor allen ähnlichen Produkten hervorragend aus. Durch einfaches WVeber-
giessen eines Portionsröhrchens mit Kochendem Wasser erhält man also eine Tasse vollkomwen trinkfertiger Kraftbrühbe
von unerreſechter Güte für 8 Pfg. oder Fleischbrühe für 6 Pfg. Zu haben in Delikatess-, Kolonialwaaren-
Geschäften und Droguerien.

Man verlange ausdrücklich a GGI'S BRoufllon-Kapseln und weise andere Marken zurücxk-
L r

röcke
für Herren

in großer Auswahl
und billigſt. Preiſen

empfiehlt
Abert Drecholer

Nachfolger.,
Poſtſtr. 21.

G

Sehr preiswerth!
Zum Weihnehhtsfeſte

offerire Budapeſter und Böll-
berger Weizenmehle, Budapeſter,
ſehr ergiebig, ff. weiß, Pfd. 22 PVfg.,
Metze (4 Pfd.) 57 Pfg. Kaiſer-
auszug Pfd. 17 Pfg., Metze (4 Pfd.)
68 Pfg. Weizenmehl, 00 weiß
D. A., Pfd. 15 Pfg., Metze (4 Pfd.
58 Pfg., Ctr. 3,50 Mk. Weizen-
mehl, 00 grün E. A., Pfd. 14 PPfg.,
Metze (4 Pfd.) 56 Pifg., Ctr.
3,25 Mk. Weizenmehl, 0 roth
B. A., Pfd. 12 Pfg., Meye (4 Pfd.)
46 Pfg., Ctr. 2,75 Mk.

Von Ctr. ab ſende in weißen
Bücken ſrei Haus. (6465

F. G. Nebelung,
Laurentiusſtr. 18.

Filiale: Gr. Ulrichſtraße 37

Beltfedern
und Daunen in großer Auswahl.

Federn
pro Pfund von 55 Pfg. an.

inlette,
nur gute Qualität, zu bekannt

billigen Preiſen.

fertige Betten
von 15 Mk. an.

Chem. Patent-Dampf-
Bettfedern Reinigungzsanſtalt.

Genähte Iniettszum ſofortigen Füllen ſtets vorräthig

Brtten-PerleihInſtitut.
Mitglied des

RabattSpar-Vereins.

P. Beubwitz Iaehllg,
Große Märkerſtraße 17.

2 Urin-Untersuchung
8 chemiſch u. mikroſkop., ſowie

s Prüfung v. Auswurt
2 auf Tuberkelbacillen
g fertigt gewiſſenhaft und billig

8 Avotheker C. Krütgen
S Königſtr. 24. Ecke Merſevurgerſtr

Preussische Renten-
(Versicherungsverein

Gegr. 1838.

Renten- und Kap
1227)

in Berlin, Kaiserhofstr. 2.

orgicherungs- Anstalt

auſ Gegenseitigkeit)
Gegr. 1336.

italversicherung
auf den Lebensſall.

besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens, zur Alters-
versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium

und Militärdienst.
Vertreter: Leo Kreitling in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor
Poppe in Artern. Hermann Schwiedt in Bitterfeld. Hermann Börner
in Cölleda. Friedrich Hilgenfeldt, Buchhändler in Cönnern. Starck-
loff Rathmann in Delitzsch. Car
berga. Gustav Perzold in Eilenburg,
hagen, Stadtrath a. D. in Eisleben.
Wilhelmstr. 11.
Julius Meissner in Leipzig, Johannisplatz 12, I. Heinrich Hofmann,
Lehrer in Lettewitz b. Wettin.
Hermann Pfautsch in Mersehurg.

1 Krause, Apotheker in Eckarts-
Torgauerstr. 27. Gustav Eschen-

Curt Spiegler in Hettstedt,
H. Lucas, Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19.

August Sensenhauser in Lützen.
Oscar Lichtenberg, Apotheker

in Mühlherg (Elhe). A. Vogel in Naumburg a. S. Adolf Schulze in
Guerfurt, Klosterstr. 219. A. Schander in Sangerhausen, Markt 19.
Emil Thinius in Torgau. R. Gel eitsmann, Lehrer in Weissenfels,
Grüne Gasse 2. Adolf Gerlach in Wiehe. AI. H. Merker in Wittenhberg.

G. C. Rothe Sohn in Zeit2z.

Preußiſche

Boden Credit Aktien-Bank.

Die am 2. Januar 1903
fälligen Couponus unſerer Hypo-
thekenbriefe werden vom

15. Dezember 1902 ab
in Halle a. S. bei Herren Rein-
hold Steckner., H. F. Leh-
mann eingelöſt.

Die Coupons bitten wir auf der
Rückſeite mit dem Firmaſtempel
verſehen zu wollen.

Berlin, im Dezember 1902.
Die Direktion.

Als 65saftigo
Rothweine

mit würzigem Bouquet u. hervor
tretend mildem Geſchmack

empfehlen
excl. Fl.

California Mataro Mk. 0,90
do. Zinfandel 1,20
do. Groſ. Mancin 1,50
do. Burgunder 1,80

Schulze Birner,
Ratbbhausſtr. 5. Fernſpr. 1135.

Ferdinand Mille,
Geiſtſtraße 68. Fernipr. 460.

600 Stück

Cravatten Reſte
(große ſchöne Plaſtrons) meiner ele
ganten Herren Cravatten gelangen,
ſolange der Vorrath reicht, zu dem
Ausnahmepreis von nur (6716

Mark
das Slück einſeln zum Verkauf.

Dieſelben ſind geſondert ausgeſtellt,
als Weihnachtspräſent gut geeignet,
um ſo mehr, als die große Auswahl
ſchöner Cravatten iheilweiſe einen
Ladenpreis von 2--4 Mark haben.

CravattenSpezial Geſchäft

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36,

PſchorrBräu.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gebrauchte Pianinos,
tadellos erb., nur 200, 300 u. 400 Mk.
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34. 6440

fachschule
für die Duckerindustrie

Aushiſdung von Chemikerinnen.
Prospekte und nähere Auskunft

durch

Dr. G. Schneider,
Halle a. S., Heinrichstrasse I.

Meimaehty-(eschenl.

eber 500 feine

Rester- Westen
ſollen bis Weihnachten für 1,50
dis 3 Mk. verkauft werden.

Otto Knoll,
Obere Leipzigerſtraße 36.

Geehrten Herrſchaften empfiehlt
ſich anſtändiges Fräulein als

Ausbesserim
für Wäſche, Kleidung 2c. in und
außer dem Hauſe. Gütige Nach
fragen erbitte Leſſingſtr. 28, 3 Tr.

Komme auf Wunſch zur Be
ſprechung ins Haus.

TDII.I=.d TSammel u. Verkaufsſtellen
von Cigarrenköpfchen, Kiſten,

Bänder, St niol zur
Weihnachts Bescheerung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

G. Hildevrandt, Gütcwenſtr. 11, I.
Wilh. Camnitius, Königſtr. 73.
Friedr. Mayer, Georgſtr. 5, II.
Rndolf Speck, Marienſtr. 4.
F. Künniger, Laurentiusſtr. 17.
Adolf Möbius, Ritterſtr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39, p.

w) Sammel und Verkanfs
ſtellen

Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Friedr. Oehlſchläger, Schmeer-

ſtraße 14.
Curt Linke, Steinweg 33.
C. Knabe Nachf. C. Grecke,

Mansfelderſtr. 60.
MöoritzKönig Nachf. G. Schnbert,

Rathhausnr. 8.
Anfragen, Poſu. Geldſendungen

ſind zu richten an Moritz König,
Schillerſtraße 39, vart.

G. Schaihb
Kpreisen.

Weihnachts-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl zu ermässigten Preisen

Möbelfabrik miüt elektrischem Betrieb,
Magazine: Er. Märkerſtraße 26 u. 2, am Rathskeller.

r Wiener Möbel zum Vabri
Fernſprecher

1111.



Den Damen
als praktisehe Weihnaehts- Geschenke für UerrenMollige Sohlafröoke Mollige Hausejaokettes

in eleganter Ausführung zu mwäs sägen Preisen.
Bazar für erren, Gr. Steinstr. 10 Bankhaus Ernst Haassengier Co.O. v Borchert, m Vernrecher No. T9I.

n re Vieſfach prämirt,Kogrändet M 0 e zuletzt
Paris 1900.

i. Va. G. Häöäpfner Hachfolger
empfiehlt àn Weihnvochten

künstlerische Portraſt Photographien

beste eine Vergrösserungen.

Iheater.

Direktion E. M. Mauthner.
Ftag: Zwei Vorſtellungen
Nachm. 4. Beibedeut. ermän. Preiſ.

O diese Männer!
Gustav Uhlig

Abends 85: PDoppel-Vorstellung.
Halle a. S., Untere Leipzigerstr.

Ganz Sie Grösstes Lager der Provinz Sachsen in:aſtſpiel Tneoa v. Gordon-a e e NMusikwerken und Musikinstrumenten
Montag: Gaſtſpiel Gordon.NMiohbe. Luſtſpiel v. Blumenthal. Cast jeder existirenden Art, wie z. B. Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster u. meiner Ausstellungsräume.t t t Seit 1899 nur noch Alte Promenade l (Stadttheaterplata).Ariosa,. Intona. Neu! GeIOFiOSa, Neu Telephon 136.Skadt-Theater Axriston, a lIIiope. vin Halle a. S. Merophon- Phonographen, t gi eilgrrurh ehe e e Weite Gramophone uDyrnr u rn stämder mit Musi z int itä4. Volks Vorſtell kleinen 9 r Halte meine gut geheizten Winterlokalitäten den hochverehrtenJe Preiſen d e den Baum drehend, Musikwerke, Herrſchaften beſtens empfohlen. Für gut paſſirbare Wege iſt beſtens

Martha mech. Pianinos, S Tr ren Symphonionm, geſorgt. Hochachtungsvoll I. Gumnmel.
eder: Der Markt zu Richmond. mech. KIavier- ehe Bee Adler J wr Auswärtige Theater.Romant ch Oper in 4Akten Spieler. S ne e olyphonm. n Valballa-Meater Sonntag, den 7. und Montag,

von Flotow. W t t e I. P Il u ber 1902.Pagendſe i a n er Direkt.: Richard Iuvert. Lipa Weg Denten Louiſe.
nde gegen 6 Uhr u g. Kodtar v Montag Die Journaliſten.Abends 7 Uhr h uns l A ntomaten In 81 össter Ausvw ahl. Auderleſenes Leivzig (Altes Theatar): gachm

2 2 g e J ſ84. Vorſtellung im Abonnement. Amerikanisc e Amerikanische Rieſen-Programm! e ehren Wiener v
29 Vorſt. auſte Farben Aboun Guitarre- Zithern. Guitarre Zithern, ar e r Ware ter). Hoffmanns

i n t Se eimar (HofTheater) sW Zum 5. Male. n Geigem, Schlag- S GSeorg Rösser Erzählungen Montag Zweitesdie Reiſe um die Erde Mandolimem Zithern. l und u Glanz- Abonnements-Konzerk.
in 80 Tagen. n r Sountag, ver v. s Neue Sing-Akademie.Mit r e F Wette Zithern Bandonions. n r n Weihngcitamystorinm vonum eine Million“. Großes Aus- z e u Wkto rum, ren Erkrankſtattungsſtück mit Geſang, Tanz, Aceor S 5 i PFrühsehoppen- e eertege Rearng Nee WeEvolutionen u. Anfzügen in 5 Ab Zithern e er e Unarmmonikas Preir Concert. Concert bis zum 9. Dezember ver-r von 3 Ak. an. von k. an. hHachm. An. Abends S Uhr eohoden ist findet die 2. Gesammt-

e be am Montag, den 8. d. Aſts.,Regie Oberregiſſeur C. Scholling. h e Zwei große r Ihr in den KaisersälDirigenten Die Herren Kapell- Keu! Rein abgestimmte Mund Harmonikas Neu m bril v eclnſgen c n Senine ver Prebe Ver

de e e en 50 c. m. 1 vie 10 mne. Meh 23hen bier epelber. 30 Pr. n. 1 5 r. krill Vorſtellungen l e e
e 79 h eApollo- Theater.der Ballermeiſterin Adele Stahlberg Generaiprobe in den Kaisersalen.

Direltion: Gustav Poller,

Wieſt einſtudirt.Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 71 Uhr. Der Vorstand
am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den S. Dez. 1902,

Einzig exiſtirender
Wunder Alt2?2!

Abends 72 Uhr:
85. Vorſt. im Abonnement.

1. Viertel.
56. Vorſt. im FarbenAbonn.

Eeht italienische
„Occarina“

in hböchstens 1 Stunde von Jedermann ohne Notenkenntniss

Farbe: gelb. ter a4. Vorſt. des CyclusSonder-Aboun. per W Von 5 an V II IZum 70. Geburtstag von Björnſterne j Kinder-, Turner-, sSchüler- u. Militär-Trommein, Blas-Pistons, Flöten Exquisito Tort 48Björnſon. Aeu! schottische Buadelsäcke. Ven! Glockenspiele, Holz- und Stroh- die 4. Elemente! q rten, J
Instrumente, Tambour- und Taktir-Stäbe. feinstes Gebäck.Ein Fall ement. Auf dem Erdball! da 95

h

Preuss, Garde.
Sonnabend, den G. ds. Mts.
Abends S Uhr im „woldenen

Schiffchen““ Monatsversammiung.

Tagesordnung:
1. Anmeldung der Kinder zur Weih-

Schauſpiel in 5 Alten von Björn- G U S t V W In J i S Halle d. S.
ſterne Björnſon. s

In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur Vernsprecher 389. UVntere Leipzigerstrasse Fernsprecher 389.
Carl Scholling.

Doch
in den Wolken-Regionen

Die Meerfrau
in Wogen und Wellen?

Zum Feuertod verurtheilt
2 AußerdemRenarci

mit ſeiner großartigen Neuheit:

Tebende Bilder

Perſonen:
Tjälde, Großhändler H. Heine.

rau Tjälde E. Roſen. W t tn intergar ten FZoolog. Farten.
Leutnant Hamar, Sonntag, den 7. Dezember, Abends 8 Uhr:Signes Bräutigam H. Traeger. 33315 V Streich- Sonnutag, d. 7. Dezember. nachtsbeſcheerung am Sonntag,e iegam H. Traeger pr. FEülſtär- Concert See Entree dis Mütags 12 Udr: I 2 en da eder W den Wetter

Prokuriſt H. Rodius. ausgeführt vom Trompeter-Corps des Manosf. Feld- Artillerie Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg. ſälen“.
2. Verſchiedenes.

Die Kameraden werden dringend
um vollzähliges Erſcheinen erſucht.

Der Vorstand

Jacobſon Braumeiſter Entree 30 Pfg. Regts. Nr. 75. F. Stade. Von 12 Uhr ab und das übrige
bei Tjälde Fritz Berend. Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. Manitäten-Advokat Berend W. Sieg. S Nachm. von 3 Uhr ab Rovitäten Programm.
Mi deator F. Amberg. O u O 5 7 Grosses Sonntag, den 7. Dezember,

er rediger C. Stahlberg. Nachm. 4A u. Abends s Uhr Husschneiden!C ger Pram Morgen, Sountag, Abend S Uhr: Militär-Concert 2 große Vorſtellungen. reonſul Lind C. Scholling. 4 Gel tInne T Mdpen. G O SS G S C O C O t ausgeführt von der Kapelle d 6gen b u III b.
Großhandlet Holm J. tie der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Füſ.Regts. Nr. 36. ein Kind frei. Außerdem Desleitworte z. Geſchenken, Prologe,
Grot händler änutzen Guth. Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Eintrittskarten für erhält jedes Billet als Gratis- Tafellieder, ernſt u. humoriſtiſch, für

Vereine, Hochzeiten, Jubiläen, luſt-
ſpielartige Aufführungen. Billig.

Beſtie Empfehlungen.
Frau Agnes KRiess, Hirtenſtr. 14.

GrodbändlerKaudgon Kuſtermann. utree 50 fo Mitgl. d. Pr. Beamt.-Ver. I I 8uabe einTravtindier Falbe J. Jungf. c auch Nachm. Gültigkeit. WeihnachtsGeſchenk.
Comptoirdiener J. Paſſak.Kaſſendfn.7 Uhr. Anf. 71 Uhr. Fension Linde, alle a. S., S

Gr. Steinstrasse 29, geöffnet von 3 cMax Riohter's Kaffee's hat Osternm 1903 einige Stellen für höhere und Alittelschüler Wolt Panorama, 2--10 Uhr. Wäüſ che n. Puntſticherei 3 Uppen- errucen
r ia neu zu besetzen. Gewissenhaſte Erziehung, gute Die Schweiz, r (au ch ganzer Ausſtatt ungen) wird S von echtem Haar und unverwüſt-

in Pfo.-Pack. à 50, 60, 70, Körperpfſlege, sachkundige Hüälſe in allen Schul- n Dli i4 T 90, 100 Pfg. angelegenheiten. Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen ſauber und billig angeferiigt Sein n Kuaren,
Gr. tn r V e 56 Max Linde, Pensionsvorsteber. 5 T. Dzondiſtraßte 54 II. r.2 S 6 W(Seitenſtraße in d erſt Friſeur,12. 27. s Heinr. Krolow, Geiſtſtr. 16.



empfeölen in reicher Auswahl für den Weihnachts-Bedarf:

Waschmasohinen, Wringmaschinen, in Glanzplätten

zur Nenplätterei, beſte doppelt vernickelt.

P Gasplätlten, Gasplättenerhitzer, Gaskochherde.
Kucullus-Kochgeschirrsa“ *Spiritus-Gas-Plätten und Koch-Apparate,

aus Kupfer Alumininm. Kohleukaſten und Ofenſchirme
Schmiedeeiſerne mit ff. Handmalerei.Slumentiſche, Slumentopf- ken tie d

Euere earte S eckK, Leipuger Str. h

ſtänder, Palmenſtänder. NiekeipiatutrteSchlittſchuhe. Küchen- u. Tafel-Geräthe:

2 Kinderſchlitten. e en ceeWaschmaschinen und Wäscherollen, Weintühlen Nee Werther e attertnhier-

beſte bewährte Syſt cme, Mk. 25—60. Großes Lager it lWringmaschinen solider Gewürz-Etagèren wit Serzenan-
mit Prima Walzen, Mk. 18--18.Mossorputzmasechinen, Reihemaschinen

Fleischhackemaschinen,
emaillirt und verzinnt, neueſte Konſtruktion.

(Uchenwaagen, Glühstoffplätten, Gardinenspanner. 4

Solinger Stahlwaaren V
(J. A. Henexoels).

Wärmflaſchen, Wärmſteine, heizbare
n mit Glühſtoff.

ff. Servierbretter Gnten
Brot-Teller,

Diebesſichere Geld-Kaſſetteun,

Schlüſſelſchränke, Copirpreſſen,

Rollſchutzwände,

E. e essig Nachf, e
empfiehlt sein grosses Lager

gediegener Weihnachtsgeschenket als Ohrringe, lange Damen-UhrKketten, Herren-UVhrKetten,
8 Medaiilons, Herren- u. Damen-Ringe, Armbänder
J Coral- u. Granat-schmueksachen ete. in entzüegenden Alustern u. bester Qualität

bei billigsten Preise n.
Rigene Werkstatt für Reparateren und Neuarbelten-

FPolikeit 8 Flemming,
optische Anstalt,

Werkstatt für Felinmechanlk,
S weerſtraſte 22

e empfehlen zu
Weihnachtsgeſchenken

ihr reich aſſortirtes Lager

8 Altes Gold und Silber wird in Zanlung genommen. inin glatt R Mitglied des Rabatt Spar Vereins. S Brillen,
und beſetzt. c. E. e S e. f. S S Pincenez,h Operngläser,

15206 Peldstecher,Viele Kenhriten! Barometer,Nur gute Qual täten Thermometer,i Modell-t B. Schne en. c r e r We Dampfmaschinen
d.e e e e h e Ehotographisehen J ApparateEngliſche und deutſche

J Wäſcherollen, von ein acher di feinſterDampfkesselfabrit, wer Icdegtellen e

I 3 Halle a, S da ehe S IIr v aſchinenfabriZ2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und e „Sashsizdfen, Gaskronlgue her

Eisengiesserei vormals Hor nung Rabe
empfäehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
tässer, Vulcanisirkessel für ehemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

A. Uaberlancd, Mittelſtr. 2.

J Ghamotte- Fabrik
Gebrüder Baensch, Dölan, Bez. Halle a. SAneciigerſene 91,

aller Art, gesehweisst und genietet, lIafelglas-4 lag Tolenhan 1137. Geſchäftobegründung 1872 Telephon 1137.Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete. S und Uohlsglas Gnhamottewaaren ſt 2 h Zwetke, je noch Bedarf
Handlang. und Zeichnungen. Ghamattembörtel, ſangemäß bereitet, zumVerbrauh fertig Unentbeqrli p. Ghamotte- Steine hoch

feuerfeſt, div. Marken. Eigene Hruoen vochfeue, fenen RBenn stedter
Thones und hochfeuerfeſten Gaolin.

Specialität: Dextrin-Röstapparate. W Verkstatt für Glager-
arbeiten.

Abtheilung II: Homogen Verhbleite u. Ver- Specliaiität:rinnte Apparate, Rohre, Sehlangen in Eisen, Einranmangen Offerten mit Prodeſteimen; KoſtenAnſchlage gratis.

Kupfer ete. v n Bidern Jageh meinem Konkurcrenzlosen patentirten Verſahren. in modern beisten.e a Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

Ferdinand Carl Sohlittengelgute, Pulverisirten Cementhalk.
a Ziegenbocks-Geleute, Glocken, eioste Reſerenzen. Biiiigste Tagesprelso.M e Rth Daupbegel und ConeatabritTiefbau Unternehmer. Ferd. Haassengier, Eurer a. 5 Fernſprecher 13.

Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen, Schacht und Metallwaarerfabrik, Barfüßerſtr. 9,
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tages nollenvauten. Abteufen in Fernepr. 196. Reparat. u. Verniokol, sohneliet.
hwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden.



Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochaun (Saalkr.), 5. Dezbr. (Scheinbare Bli tz e.) Am

ſüdweſtlichen Himmel wurden von hier aus in den letzten Tagen
Morgens und Abends wiederholt elektriſche Entladungen beobachtet.
Die anfängliche Meinung, daß dies Gewitterbildungen ſeien. klärte ſich
dahin auf, daß die Erſcheinung von der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg herrührte, indem das Funkenſprühen an den Drähten am
Schkopauer Berge ſo intenſiv iſt, daß es Flächenblitzen in weiter Ent
fernung ähnelt.

g. Döllnitz (Saalkr.), 5. Dez. (Kaſſenarzt.) Herr Dr. med.
Märzdorff hier hat die Stelle eines Kaſſenarztes für die Ortskranken-
kaſſe von Leipzig und Umgebung übernommen.

g. Löpitz (b. Merſeburg), 5. Dez. Verdächtiger Fund.)
Jn einer mit Schilf beſtandenen Lache in hieſiger Aue wurde ein
Huanoſack aufgefunden, welcher ein doppelläufiges Jagdgewehr barg.
Der eine Lauf war abgeſchoſſen, während der andere noch geladen war.
Der zuſtändigen Behörde wurde hiervon Anzeige erſtattet und das Ge
wehr vorläufig beſchlagnahmt. Offenbar rührt es von Wilderern her.

g. Landsberg, 5. Dez. (Herber Verluſt.) Ein Landmann
aus Mötzlich hatte zwei Fuhren Gerſte nach hier gefahren. Stunden-
lang blieben die Geſchirre vor einem Gaſthofe ſtehen. Bei einbrechender
Dunkelheit wurden die Thiere ſcheu uno raſten davon. Vor der eiſernen
Einfriedigung eines Vorgartens wurden die Thiere zum Halten ge
bracht, da das Vordergeſpann dagegenprallte. Das eine Handpferd
erlitt dabei einen Knieſcheibenbruch. Es erſcheint zweifelhaft, ob das
Thier erhalten bleibt.

Bruckdorf (Saalkreis), 5. Dez. (Die außerordentliche
VLiehzählung) ergab folgendes Reſultat: Unter 61 Häuſern waren
55 mit Viehſtand und 116 mit viehbeſitzenden Haushaltungen. An
Vieh waren vorhanden 25 Pferde, 72 Stück Rindvieh, 32 Stück Schafe

und 397 Stück Schweine.
O Stumedorf, 6. Dez. (Telegraphenlinie.) Die Kaiſer

liche Ober Poſidirektion in Halle giebt bekannt, daß der Plan über die
Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie längs desKommunikations-
weges von Amt Petersberg (Stange 46) bis Drehlitz bei den Kaiſer
lichen Poſtämtern in Halle und Stumsdorf öffentlich ausliegt.

k. uetz, 5. Dez. (Dienſttreue.) Daß es auch bei der jetzt
herrſchenden Leutenoth nicht an Beiſpielen guten Einvernehmens
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer fehlt, beweiſt, daß auf dem
hieſigen Rittergute eine Frau, Wittwe Wilhelmine Junker, ſeit
54 Jahren in Arbeit ſteht. Derſelben iſt, wie wir ſchon geſtern
meldeten, in Anerkennung ihrer Treue von der Kaiſerin und
Königin das goldene Verdienſtkreuz verliehen worden.
Bei Aushändigung desſelben durch die Landwirthſchafts-
kammer der Provinz Sachſen wurde die Jubilarin von dieſer noch
durch ein ſilbernes Kreuz für treue Dienſte und ein Geldgeſchenk von
30 Mk. ausgezeichnet. Gleichzeitig erhielten von der Landwirthſchafts
kammer der Schafmeiſter Kreußler und der Hofmeiſter Mäller
oon hier für 26jährige treue Dienſte auf dem hieſigen Rittergute je
ein Diplom und 15 Mk. Zu ihrem 2sjährigen Dienſtjubiläum
waren ſie ſchon im vorigen Jahre von ihrem wohlwollenden
Dienſtherrn Rittmeiſter von Graevenitz, durch ein namhaftes

Damen-Jaletots
Jackktets, MAragen
Capes, Abendmäntel
Fertige leider
Costume-Aöcke
Morgenröcke
Matines, Blusen

Streckerrolle, Corsetts
Schereen, Schirme

Anaben-Aneüge u. Jaletots
Mädcſienſeleider u. Jacsſcefs.

eihnachts- W

Pelemaufen Colliers
Haondsclhauhe, Strämmpfe

Kopfsharuols, Capotten
Reisedecken, Seclhlaf
dechen, Tischdecken,
Bettdecken, Steppdecken.

2

4. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geldgeſchenk und durch angemeſſen Zulag. bedacht worden. Nicht
unerwähnt möge bei dieſer Geregenheit noch bleiben, daß auch der
Jnſpektor des hieſigen Rittergutes, Herr Gröbel, bereits vor 3 Jahren
ſein 25 jähriges Jubilaum hier feiern konnte. Möchten doch ſolche
Fälle langjähriger Treue und erfreulicher Anerkennung in Zukunft
nicht ſo ſeltene Ausnahmen bleiben.

S Wittenberg, 5. Tegz. (Luthers beſtes Bild ge
funden.) Ende Juli d. Js. wurde der ſüdliche Thurm unſerer
Stadtkirche umgedeckt und der Thurmknopf abgenommen, in
welchem ſich, wie erſt jetzt bekannt wird, unter vielen anderen
Sachen auch das Bruſtbild Luthers befand. Dies Bild ſoll das ähn
lichſte und beſte von Luther ſein und hat folgende Geſchichte.
Lucas Kranach malte Luthers lebe isgroßes Bruſtbild im Jahre
1528 in deſſen 40. Lebensjahr und das Bild wurde in der Schloß-
kirche aufgehängt, wo es bis 1760 gehängt hat, in welchem Jahre
es beim Brand der Schloßkirche vernichtet wurde. Es iſt, als
hätten die Profeſſoren Wernsdorf und Kirchmaier die Kataſtrophe
geahnt, denn ſie drangen 1747, alſo dreizehn Jahre vor dem
Brande, auf Vervielfältigung des Bildes und ſetzten es durch,
daß der berühmte Kupferſtecher J. M. Bernigeroth aus Leipzig
zur Nachbildung des Bildes hierher berufen wurde. Und ſein Stich
fiel ſo vorzüglich aus, daß die Zeitgenoſſen voller Bewunderung
darüber waren. War nun der Begehr nach dem Bilde ein ſo reger
oder waren von demſelben nur eine ſehr beſchränkte Anzahl Abzüge
gemacht worden, genug, ſchon 1754 war kein Exemplar mehr davon
zu haben und Profeſſor Kirchmaier ſelbſt mußte ſich für ſein
„de D. Lutberi oris et vultus babitu beroico“ mit einer ge-
zeichneten Nachbildung begnügen, wozu er die vorſtehende Geſchichte
des Bildes handſchriftlich auf dem Reſpektblatt des genannten
Werkes eingetragen hat. Das vVild iſt herrlich geſtochen, weicht
aber nicht unweſentlich, aber vortheilhaft von anderen Auffaſſungen
ab, namentlich ſind die Augen ſo wunderbar ſeelenvoll gezeichnet,
daß ſie fascinirend und Vertrauen erweckend wirken. Die markigen
Züge des dem BVeſchauer voll zugewandten Geſichts wirken lebens-
voll, auf der rechten Wange iſt eine Warze ſichtbar, die auf
keinem anderen Bilde vorhanden iſt, über der Stirn iſt eine
regelmäßig gewachſene Haarroſette ſichtbar, das lange Haupthaar
fällt lockig und das Geſicht iſt, merkwürdig genug, ſeit 14 Tagen
nicht raſirt. (Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe
geſtattet. D. R.

m. Mühlberg a. E., 5. Dez. (Eisſchutz.) Das Treibeis
der Elbe kam geſtern Nachmittag in der Nähe des hieſigen Winter
hafens Stehen. Durch die ſich aufthürmenden Eismaſſen
wurden die an der Hafeneinfahrt liegenden Fahrzeuge ſchwer be
drängt Einem Schiffe wurde der Bord eingedrückt.

in allen Abtheilungen

7. Dezember 1902.

Seidenstoffe
Rleiderstoſfe
Ceinenaaren
VBaumuollivaaren
Jiscſi- und Fettiväscſie
Ceibibäscſie
Normal-Alnferſcleider
Jagauwesten, Walſcjacsſten
PBaprcſtentſiemden.

er aurf
zu bekannt allerbilligsten festen Preisen.

en

d. B r3
W

9 3

Gr. Ulrächstrasse 22 u. 23.

Gardinen, Portièren
Teppiche, Möbelstoffe
Lcäeefereeage
Angord- Fegenfelle
Tche, Baterns
Bettstellen, Matrateen
Bettfedern, Bettbeacäge
Penstermntel.

v Liebenwerda, 5. Dez. (Alterthümer. Wohlt hat)
Vor einiger Zeit brachte die „Hall. Ztg.“ eine Notiz aus einem länd
lichen Orte über die früher abgeſtürzte Kirchthurmfahne, welche zufällig
im Schutte wiedergefunden wurde. Auch unſere beim letzten Kirch-
thurmbrande abgeſtürzte Fahne mit dem kurſächſiſchen Wappen und
der Jahreszahl 1673 wäre faſt verſchwunden, wenn Schreiber dieſer
Zeilen das Alterthumsſtück, welches irrthümlich bereits als altes Eiſen
verkauft war, nicht zufällig auf dem zur Abfahrt bereit
ſtehenden Wagen entdeckt und die Rückgabe erwirkt hätte.
Ein anderes Alterthumsſtück beſitzt unſere Kirche in
einem alten Kruzifix, das früher anſcheinend als werthlos auf
dem Kirchboden lagerte, bis der Werth desſelben durch den Konſervator
der Alterthümer Dr. Döring zufällig feſtgeſtellt wurde. Ein ver-
goldeter Aben dmahlskelch vom Jahre 1612 iſt von Henri
von Leipzich und ſeiner Gemahlin Sophie von Holtzendorf geſtiftet.
Das noch unverſehrte Alterthumsſtück, das die künſtlich
ausgeführten Wappen beider Familien trägt zeichnet
ſich bezüglich ſeiner gediegenen Arbeit und Haltbarkeit recht
vortheilhaft vor einem Gegenſtück aus neuerer Zeit aus. Dazu beſitzen
wir noch eine jetzt im Gebrauche befindliche, ganz alte, vergoldete
Weinkanne, die nach Art der Jnſchrift und Ausführung der Arbeit
ganz den Charakter längſt vergangener Zeiten trägt und einſt von der
verw. Obriſt Lieutenant, Erb-, Lehn- und Gerichtsfrau Richterin auf
Theiſa (benachbartes Rittergut) geſtiftet iſt. Jn dieſer kalten Zeit
war es eine Wohlthat für 20 ältere Männer und Frauen, denen durch
den e rirbeſther Herrn Reiß je 20 Centner Briketts übermittelt
wurden.

Merſeburg, 5. Dez. (Jubiläum.) Stadtrath Zehender
konnte geſtern auf eine 25jährige Thätigkeit als unbeſoldeter Stadtrath
zurückblicken.

55 Ouerfurt, 5. Dez. (Wahl. Unfall.) Beim letzten
Kreistage iſt Herr Baron von Helldorff-Zingſt zum Kreisdeputirten
ſowie zum Mitgliede des Kreis- Ausſchuſſes gewählt worden. Jn
Memleben ertrank der 5jährige Töpe in der Unſtrut. Der Kleine kam
beim Schlittenfahren dem Ufer zu nahe, konnte den Schlitten nicht
halten und fuhr damit in den Fluß.

Stößen, 5. Dez. (Jnnungsquartal.) Mit dem nächſten
Neujahrsquartal am 6. Januar 1903 feiern die hieſigen vereinigten
Jnnungen (Fleiſcher, Schuhmacher, Schneider, Tiſchler, Vöttcher,
Stellmacher und Schmiede 2c.) den Tag der 50. Wiederkehr ihres Ober
neujahrsquartals. Jm Jahre 1852 wurde durch den Bürgermeiſter
Kramer die Gründung einer Jnnung angeregt, die dann noch zu Ende
des Jahres die Beſtätigung des Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten erhielt. Das alte Statut trägt neben der Unter
ſchrift „von Pommer Eſche“ das große preußiſche Staatsſiegel. Jm
Jahre 1891 wurde dann vom Bürgermeiſter Richter ein „Jnnungs-
Verband Stößen und Umgegend“ gegründet mit 83 Meiſtern, dem
dann auch die Bäcker Jnnung beitrat. Der Verband zählt jetzt
90 Mitglieder und gliedert ſich in 6 Jnnungen. Jeder Jnnung ſteht
ein Obermeiſter vor. Das Jubiläum ſoll beſonders feſtlich be
gangen werden. (Naumb. Kreisbl.)

Fortſetzung des redaktiorellen Theils nächſte Seite.
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ms. Hohenprießnitz (Kr. Delitzſch), 5. Dez. (Viehzählunh re 4 vonBei der diesjährigen außerordentüchen Viehzählung wurden gezahtt: an die Kantinen und Hotels zu liefern hatte.
Gemeinde ohne Gutsbezirk: 37 Pferde, 247 Stck. Rindvieh, 2 Schafe,
395 Schweine Gutsbezirk 30 Pferde, 83 Stck. Rindvieh, 433 Schafe
115 Schweine zuſammen 67 Pferde, 330 Stck. Rindvieh, 435 Schafe,
510 Schweine.

Artern, 5. Dez. (Viehzählung. SElektrizi-tätswerk.) Die Viehzählung am 1. d. Mts. hat ergeben, daß
in unſerer Stadt 207 Pferde, 304 Stück Rindvieh, 1176 Schafe
und 1154 Schweine vorhanden ſind. Das hieſige Elektrizitäts
werk kann keine Dividende zahlen, ſondern hat mit einer
Unterbilanz von 14076770 Mark abgeſchloſſen, wobei
Allerdings zu bemerken iſt, daß das Werk bei Beginn des Jahres
zinen Verluſt von 15 628,29 Mark hat übernehmen müſſen. Ab
ſchreibungen haben in angemeſſener Weiſe ſtattgefunden.

Nordhauſen, 5. Dez. Ein Luftballon der Militär-
Luftſchiffer-Abtheilung) in Berlin ging geſtern Nachmittag
x3 Uhr auf dem Feldwege nieder. Der Ballon war mit zwei Offizieren
und zwei Jngenieuren Morgens 10 Uhr in Berlin aufgeſtiegen und
landete glücklich nach 4äſtündiger anſtrengender Fahrt.

Vom Unterharz, A. Dez. (Verkauf von Weih-
nachtsbäumen.) Jn der vergangenen und in der laufenden
Woche hat der Verkauf der in den Forſten des Unterharzes ge
ſchlagenen Weihnachtsbäume ſtaitgefunden. Die Nachfrage ſeitens
der Händler war ſtark; es wurden infolgedeſſen auch gute Preiſe
erzielt. Das Hundert ſtellte ſich auf 30 bis 33 Mk., während im
vergangenen Jahre 27 bis 30 Mk. bezahlt wurden. Für ſehr
große und ausgeſuchte Bäume ſtieg der Preis ſogar auf 75 bis
100 Mk. für das Hundert. Die Zahl der zum Verkauf geſtellten
Bäume war in dieſem Jahre im Unterharz nicht ſo groß als in
den Vorjahren.

Lauterberg (i. Harz), 5. Dez. (Das Winterfeſt,) ver-
bunden mit Schneeſchuh-Wettläufen und der Hauptverſammlung des
Oberharzer Skiklubs findet am 17., 18. und 19. Januar 1903 hier-
ſelbſt ſtatt.

Staßfurt, 4. Dez. (Feierſchichten.) Die bieſigen
fiskaliſchen Salzwerke ſehen ſich jetzt infolge des Nachlaſſens des
Abſatzes genöthigt, wöchentlich eine Feierſchicht einzulegen, deren
erſte für den nächſten Montag feſtgeſetzt iſt. Auch auf dem herzog-
lichen Werk in Leopoldshall wird mit gekürzten Schichten gearbeitet
werden. (Magd. Ztg.)

Schönebeck, 5. Dez. Ein Hundertjähriger.)
Jm benachbarten Glinde wird der frühere Landwirth Haaſe
am 13. d. M feinen 100. Geburtstag feiern können. Der ver-
hältnißmäßig rüſtige und geſunde Mann iſt nicht nur der älteſte
Einwohner des Ortes, ſondern auch wohl der weiten Umgegend.
Aus Anlaß des Geburtstages plant die Gemeinde, auch die kirch
liche, auf Veranlaſſung des Kriegervereins eine beſondere Feier.

Dörnitz (am Uebungsplatz Altengrabow), 4. Dez. (Vom
Mordverſuch.) Der junge Mann, der hier den ſchon ge
meldeten Mordverſuch gegen den Bäckermeiſter Klockmann verübt
hat, heißt Sprotta. Er iſt vielen Leuten hierſelbſt bekannt, da er
als Soldat beim Zielkommando auf dem Platze beſchäftigt war
und in ſeiner dienſtfreien Zeit dem jetzt von ihm Ueberfallenen im

unſerem Landtage während der letzten Tage erregte Geſchäftsord-
nungsdebatten, und zwar bei der Hauptbeſprechung des Voran-
ſchlags für den Staatshaushalt.
der Führer der Sozialdemokraten und deren jüngſtes Mitglied den

Geſchäft half. Dadurch erlangte er auch eine genaue Kenntniß tiſche das Wort „empörend“ fiel.

den Verhältniſſen Klockmanns, der in Sommer viel Backwaare
Am Tage vor dem

Ueberfall beſuchte er ein Gaſthaus im Nachbardorfe Drewitz. Der
Ueberfall wurde gegen 1 Uhr Nachts in der bereits beſchriebenen
Weiſe ausgeführt. Mit den Worten: „Geld oder das Leben“
hielt der Verbrecher Herrn K. den Revolver vor den Kopf. Als
der Ueberfallene erſchrocken zurückwich und dabei zu Falle kam,

erhielt er einen Schuß in die linke Schulter und außerdem einen
Meſſerſtich in die linke Seite. Sich aufraffend, lief der Ver
wundete in ein Nebenzimmer, hielt die Thür hinter ſich zu und
rief um Hilfe. Der Verfolger ſuchte ebenfalls in das Zimmer zu
dringen und brach dabei den Drücker des Schloſſes ab. Er ent
wich, als Hilfe herbeieilte. Die Verwundungen des K. ſind er
heblich, jedoch nicht lebensgefährlich. Die in der Schulter ſitzende
Kugel wurde noch nicht gefunden.

Weimar, 5. Dez. (Miniſterkonferenz.
Landtag.) Eine thüringiſche Miniſterkonferenz findet am
6. d. M. in Erfurt ſtatt. Der hieſige Landtag wird ſich, wie ſchon
gemeldet, am 26. Januar hier wieder berſammeln. Es wird vor
ausſichtlich ſeine letzte Tagung ſein, da im nächſten Herbſte wieder
Neuwahlen ſtattfinden.

Gera, 5. Dez. (Unfärre., Heute Vormittag 10 Uhr
wurde der Weichenſteller Müller durch eine Lokomotive erfaßt und auf
das Gleis geworfen, wobei ihm der rechte Arm abgeſchnitten wurde.

Der Oberkellner eines hieſigen Reſtaurants glitt heute früh mit
einer Petroleumlampe in der Hand aus und ſtürzte zu Boden, wobei
die Lampe explodirte und der Kellner lebensgefährliche Verletzungen im
Geſicht und an den Armen erlitt.

Gera, 4. Dez. (Verkehsſtörungen.) Jn ganz Thüringen
haben die in den letzten Tagen gefallenen Schneemaſſen Verkehrs
ſchwierigkeiten zur Folge gehabt. Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe
trafen faſt alle Züge nur mit Verſpätungen ein. Die Geraer Straßen
bahn konnte geſtern und vorgeſtern den Verkehr zum Theil aufrecht
erhalten. Die Bahnlinie GeraMeuſelwitz war theilweiſe verweht auch
mehrere andere thüringiſche Bahnen haben mit den Schneemaſſen zu
kämpfen gehabt. Zur Zeit herrſcht eine Kälte von 10--15 Grad.

Krölpa (bei Pößneck), 5. Dez. (Von einem ver-
heerenden Großfeuer) wurde, wie wir ſchon geſtern
kurz meldeten, vergangene Nacht das Thonwerk Krölpa, Jnhaber
Guſtav Fiedler, heimgeſucht. Das Feuer griff mit raſender
Schnelligkeit um ſich und legte in kurzer Zeit den größten Theil des
umfangreichen Etabliſſements in Aſche. Die meiſten Maſchinen
ſind vernichtet worden, ſo daß der Betrieb geſtört iſt. Gegen 100
Arbeiter werden dadurch brotlos, Wie das Feuer entſtanden, iſt
noch nicht aufgeklärt.

Meiningen, 5. Dez. (Auch eine Geſchäftsord-
nungsdebatte.) Wie im Reichstage, ſo gab es auch in

Es wurde ſachlich gekämpft, bis

Freifinnige bekämpften Schulter an Schulter den gemeinſamen
egner.

Gotha, 5. Dez. (Berufungins Miniſterium.)Der Geh. Regierungsrath Braun und der Oberforſtrath S
ſind zu Mitgliedern des herzoglichen Geſammtminiſteriums er-
nannt worden.

Coburg, 5. Dez. (Jnfolge vorgekommener Be
trügereien) wird jetzt auf der Strecke CoburgSonneberg
Lauſcha eine außerordentliche ſtrenge Kontrolle der Fahrkarten
durch die Beamten ausgeübt.

H. Chemnitz, 5. Dez. (Zur Frage der Eiſenbahn
reform) wiederholt die „Ehemn. Allg. Zig.“ ihre frühere Nach
richt, daß in Sachſen die Aufhebung der Rückfahrt-
karten und Verbilligung der einfachen Fahrtkarten geplant iſt,
doch ſoll der Preis der letzteren nich. ſoweit herabgeſetzt werden,
daß die Koſten der Hin und Rückfahrt der Taxe der jetzt. geltenden
Rückfahrtkarten gleichkämen, ſodaß alſo bei Einführung dieſer
Reform die Retourreiſen weſentlich theurer zu ſtehen kämen als
bisher. Wie nach derſelben Quelle verlautet, haben die Eiſen
bahnverwaltungen von Preußen und Bahern es abge
lehnt, ſich einer dahin gehenden Reform anzuſchließen:

Meerane, 5. Dez. (Blutlhat.) Der in ſtädtiſchen
Dienſten ſtehende hieſige Rathsförſter Stiller hat, wie ſchon geſtern
kurz gemeldet, geſtern Abend in der neunten Stunde in der
Nähe der hieſigen Gasanſtalt ſeine frühere Braut Frieda Fickert,
die Tochter einer angeſehenen Fabrikantenfamilie, durch Revolver-
ſchüſſe zu rödten verſucht und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Nach
Entdeckung der Blutthat fand man Stiller todt, während das
Mädchen zwar noch kebend, aber ſchwer verletzt war und noch in
der Nacht ins Krankenhaus geſchafft wurde. Eine halbe Stunde
vor Verübung der grauſigen That hielt ſich Stiller in der Gaſt
ſtube des „Hotel Kaiſerhof“ auf, zeigte aber dort bereits ein auf-
fälliges Benehmen. Am heutigen Sonnabend ſollte die Hochzeit
des Mädchens mit einem Jngenieur ſtattfinden.

Dresden, 5. Dez. (Zur Verminderung derArbeitsloſigkeit) haben Rath und Stadtverordnete be
ſchloſſen, Nothſtandsarbeiten vornehmen zu laſſen und insbeſondere
das von der Stadt erworbene Kaskel'ſche Grundſtück auf dem
linken Elbufer zu einem Mittelpunkt für den Sport zu Waſſer
und zu Lande umzugeſtalten. Hierzu wurden 100 000 Mark vor
läufig bewilligt.

Jagd und Sport.
g. RNeukirchen (Kr. Merſeburg), 5. Dez. Bei der am Mittwoch

in hieſiger Feldmark von Herrn Rittergutsbeſitzer Georg von Zimmer-
mann veranſtalteten großen Treibjagd wurden insgeſammt 378 Haſen

Ton perſönlicher Berunglimpfung anſchlugen und vom Miniſter
Nationalliberale, Agrarier und

zur Strecke gebracht.
geübter Schütze rund 100 Haſen als

m. Mühlberg a. E., 5. Dez.
hieſigen Ritterguts Güldenſtern,

Einer der Jagdtheilnehmer konnte ſich als wohl
ſelbſt erlegt anrechnen.

Bei der von dem Beſitzer des
Geheimen Juſtizrath Winter-

feldt, auf Mühlberger und Fichtenberger Flur abgehaltenen Treib-
jagd wurden 127 Haſen und 1 Kan inchen zur Strecke gebracht.

(Schluß des redaktionellen Theils.)

Schwarzes K(leiderstoffe, Schneider
hochfein e

Neuheiten,
treffen täglich ein.

Walle, Leipzigerstrasse 94.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Amtliche Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Einkommenſtener Veranlagung für das Steuerjahr 1903
(umfaſſend den Zeitraum vom 1. April 1903 bis zum 31. März 1904).

Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni
1891 (Geſetzſammlung Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Saaltreiſe aufgefordert, die Steuerertlarung
über ſein Jaqreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in
der Zeit vom 4. bis einſchließlich 20. Jannar 1903 dem Unter-
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung adzu
geben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be
ſondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die
für deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in
meinem Amtszimmer koſten os verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb
zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Erklarungen
werden im Amtszimmer des Unterzeichneten, Luiſenſtraße 6,
werktäglich in der Zeit von 9--12 Uhr Vormittags zu Prorokoll
genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt bat gemäß S 30 Abſatz I des
Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige Angaben oder wiſſent
liche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. (6218

Halle a. S., den 6. Dezember I.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener-Peranlagungs-

Kommiſſton für den Saalkreis.
v. Krosigk.
Sekanntmachung.

Weit Bezugnahme auf die S 20 und 27 des Bauunfallverſiche-
rungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 in. Verbindung mit Nr. 2 Abſ. 2
des erſten Nachtrages zum Nebenſtatut für die Verſicherungsanſtalt
der Magdeburgiſchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft, betreffend
die Prämienberechnung der zur Selbſtverſichernng herangezogenen
Bangewerbetreibenden ohne regelmäßige Lohnarbeiter, bringen
wir zur öffentlichen Kenntniß, daß der Auszug der Heberolle für
das III. und IV. Quartal 1902 behufs Einſichtnahme während
zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung, Schmeerſtraße 1,
1 Treppe rechts, ausliegt.

Die Abführung der pro III. und IV. Quartal 1902 fälligen
Beiträge iſt in der gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu be
wirken, widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangs-
weiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a. S., den 4. Dezember 1902.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten

für das hl zerkleinerte Coke 1 Mark,
großſtückige 90 Pfennig,

Staude.

Schmiedecoke 70 Pfennig.
Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr

und das Abtragen, wofür 15 Pfennig das hl berechnet werden.

Die Verwaltung der Gas u. Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 8. Dezember 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung. 1. Vereidigung und Einführung des neugewählten

Stadtraths; 2. Wahl eines ſtellvertretenden Schriftführers; 3. Ge
nehmigung der Ordnung für Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern
(Fortſetzung) 4. Genehmigung eines Nachtrages zum Ortsſtatut
betr. die Bildung der Geſundheits-Kommiſſion; 5. Landerwerb zur
Verbreiterung der Thalſtraße; 6. Landerwerb vom Grundſtück
Leipzigerſtraße 30; 7. Nachbewilligung für Titel II Nr. 3 (Be
kleidungsſtücke, Betten, Wäſche) der Theodor Schmidt- Stiftung
(Kinder-Aſyl) 8. Anderweite Regulirung der Beſoldung: a. von
techniſchen Beamten des Gas- und Waſſerwerks, b. von Beamten
der Feuerwehr; 9. Antrag betr. das Jnſtitut der Nachtwachtmeiſter;
10. Nachbewilligung zu den Koſten des Landankanfs für den
Artillerie-Exerzierplatz; 11. Nachbewilligung für Kar. X, A.,
III, 36, Vertretungsſtunden am Gymnaſium; 12. Bewilligung von
Mitteln zur Nachzahlung auf einen erworbenen Ackerplan;
13. Nachbewilligung für Kap. XII, B, Nr. 12: Unterhaltung der
elektriſchen Ferermelde- und Alarmanlagz; 14. Anträge zu
Kap, X (Schulweſen) des Haushaltsplanes für 1903; 15. Land
erwerb vom Grundſtück Albrechtſtraße 22; 16. Bauliche Verände
rung im Grundſtück Trothaerſtraße 25; 17. Bauliche Verände-
rung im Grundſtück gegenüber dem Pfälzer Schützenhof; 18. Land
erwerb vom Grundſtück Luckengaſſe 6; 19. Haushaltsvlan der
Theodor Schmidi-Stiftung (Kinder-Aſyl) für 1903; 20. Haus-
haltsplan der Ehrlich'ſchen Stiftung für 1903; 21. Erweiterung
dex elektriſchen Straßenbeleuchtung; 22. Genehmigung eines Nach
trags zu den Satzungen der Ernſt Haaſſengier-Stiftung; 23. Be
willigung eines jährlichen Beitrags zur Errichtung einer Trinker-
Heilſtätte; 24. Antrag betr. die Gewährung von Ehrenpreiſen für
KanarienAusſtellungen; 25. Anfrage betr. die Benutzung der
Straßen und Plätze ſeitens der ReichsPoſt- und Telegraphen-
Verwaltung; 26. Petition wegen Regulirung und Pflaſterung der
Zapfenſtraße; 27. Petition betr. die Enteignung von Land an der
Robert Franzſtraße; 28. Petition betr. Landabtretung zur Thal-
ſtraße; 29. Petition wegen Entwerthung eines Grundſtücks durch
Anlage einer Fabrik

Geſchloſſene Sitzung. 30. Penſionirung eines Beamten 31. An
ſtellung eines Polizei-Serganten (zweite Leſung) 32. Anſtellung
eines Polizei-Sergeanten (erſte Leſung); 33. Anſtellung des
Desinfektors; 34. Verſetzung eines Beamten in die höhere Gehalts-
klaſſe; 35. Annahme eines Legates; 36. Wahl eines Armen-
pflegers für den 8. Armenbezirk; 37. Wahl eines Armenpflegers
für den 21. Armenbezirk; 38. Wahl von zwei Bezirksvorſitzen-
den für den 4. und 22. Armenbezirk, ſowie 18 Armenpflegern
für den 3., 4., 6., 8., 9., 10., 11., 18., 14., 16., 17., 19., 21., 22
und 23. Armenbezirk.

Bau-Kommrſſion.
Sitzung am Dienstag, den 9. Dezember 1902, Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionezimmer.
Tagesordnung

1. Ankauf der Klausberge. 2. Vergrößerung des Unterſuchungs
platzes für Schlachtvieh auf dem Schlachthofe. 3. Ankauf des Domänen-
gehöfts und des Amtsgartens in Halle-Giebichenſtein. 4. Bau eines

Bureau und Werkſtattgebäudes für die Gas und Waſſerwerks-Ver
waltung. 5. Petition, betreffend die ſchlechte Beſchaffenheit des Brach

witzer Weges. 6. Erhebung eines Zuſchlags bei Abgabe von Pflaſter-
uſw. Materialien ausſtädtiſchen Beſtänden an Private. 7. Ausdehnung
der elektriſchen Beleuchtung auf dem Schlachthofe. 8. Gründung einer
Aſſiſtentenſtelle bei der Polizei Rauinſpektion. 9. Nachweiſung der
Uederſchreitungen bei Beſoldung der diätariſchen Hilfskräfte des Stadt-
bauamts. 10. Bau von Arbeiterwohnungen auf dem Rittergut Beeſen.
11. Landabtretung vom Rittergut Beeſen zur Erweiterung der Gleis
anlagen auf dem Bahnhof in Ammendorf. 12. Fluchtlinien Feſtſetzung
für die Nordſeite der Gartenſtraße. 18. Bau einer Mittelſchule Ecke
Thor und V. Vereinsſtraße-

öffene Lehrerstelle.
An unſerer Volksſchule iſt eine

Lehrerſtelle baldigſt zu beſetzen.
Grundgehalt 1050 Mk., Mietrhs-
entſchädigung für Verheirathete
150 Mk., Alterszulage 140 Mi
Bewerbungen ſind an uns zu richten.

Löbejün, den 3. Dez. 1902.
Der Magiſtrat.

Der unterm 29. Septemver 1902
gegen den Schweizer Auguſtin
Mores erlaſſene Steckbrief iſt er
ledigt. D. 151,02.

Delitz ſch, den 27. Nov. 1902.
Königliches Amteoegericht.

Um Angabe des Aufenthaltsortes
des Brauers Guſtav Alfred
Max Lehmann, geboren am
9. November 1877 in Berlin, zuletzt
in Delitzſch wohnhaft gewe'ſen, wird
zu den Akten D. 52/02 erſucht.

Delitz ſch, den 27. Nov. 1902.
Königliches Amtsgericht-

Christbäume
werden in der Oberförſterei
Bräunrode abgegeben. Abnehmer
wollen die Beſtellung abgeben an
Herrn Förſter Riesche zu
Stangerode, Poſtſtation Alterode,
Bezirk Halle, oder Herrn Förſter
Karius, e auragſen bei Hettſtedt.
Auf größere Avgavepoſten muß An

eld gezahlt werden. Die HerrenFerſter nehmen die Geldzahlungen

an, weiſen die Qualität der Chriſt
bäume ſowie den Preis nach und
übergeben die gekauften Bäume.
Es gelangen nur brauchbare Chriſt-
bäume zur Adgabe.

Bräunro de bei Hettſtedt, den
25. November 1902.

Der Forſtmeiſter.
Deeke.

T

Rentables Rittergut,
Taxe 440 000 Mark, 2 km von der
Bahn und Elbe gelegen, mit vor
züal. Abſatzgebiect, billige Leute
verhältniſſe, wegen Todesfall ſofort
verkäuflich. Ta. Boden zur Mai-
blumenkuliur, Anlage vorh. Offert.
erbeten unter h. Z. poſtlagernd
Prühlitz a. Elbe. (6253

Rübenſamen.
Futter- und Zuckerrüben-

ſamen zu kaufen geſucht. Off.
unter T. s. 399 an die Exped.

In der Nähe größerer Stodi

ſind zwei (6049Güter
von 175 und 112 Mra. zu ver-
kaufen. Näh. u. A. X. 1450
an Kud. MWosse, Nordhauſen.

Zwei mittlere
Arbeitspferde,

6jährig, Dänen, Apfelſchimmel und
Go'dfuchs, verkauft als üoerzäblig

Gutsbeſitzer Rellmuth,
Nebra a. U.

Neumilchende Kuh mit Kalb

verkauft (6619Koch., Kaltenmark b. Kroſigk.

Rittergut Haus Zoernigall
bei Prühlitz a. Clbe

hat noch
vorzügl. Speiſehartoffeln

Roth und Weißkohl
zu verkaufen. [6255

Harzer Kanarien-Hähne, à 5
bis 15 Mk., eigene Zucht, verſendet
unter Garantie lebender Ankunft
C. W. Brandt in Wernigerode.

Filzstiefeln,
beſetzt, für Damen u. Herren,
von Ambrosius Marthaus-Oschatz.
Filzſchuhe, Filzhacken empf.
C. 6. Nicolai, Leipzigerſtr. 13.

Jagdgewehr
mit 2 Erſatzläufen, vorzüglich er
halten, mit Zubehör ſehr ebrg
zu verkaufen [6Gr. Steinſtraße 47,

Eiſenhandlung.

Wegen baldigen Wegzug iſt
ein wenig J a gdw a g en,

gebrauchter

t Halbverdeck,
ſowie ein Senlitten m. Zubeh.
zu verkaufen. Off. u. T. a.

an die Exped. d. Ztg. erb.

Löwenfelle,
zwei Stück oſtafrik, neu, mit Kopf.
billig zu verkaufen. Gefl. Anfr

dieſer Zta. erbeten. sub Z. W. 426 a. d. Exped. d. Ztg.



Besichtigung erbeten.

fimar's Möbel-Fabriſe
Molkenmarkt 6.

Vinfache, wie reiche Möbel jeden Stils.
Drucksachen e

Berlin C.

h

Gegründet 1836,

seit 22 J ahnen

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Bü ittner COr, Gmb.H
Verdingen am Rhein

haut Veberhitzer

Fernsprecher
408.

Sachsse e Halle a.
Fabrik für tietennge u. Lü e r

Koch- u. Wasehküchen.

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1876,

7 e

im

I. V

Sehwimm u. Paaeaulagen.alier ſsysteme.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Kohlenersparniss S Fari- 1950057 Grangd Prix. e

10 30
Wasserreiniger

ein II

bester Konstruktion.
Es ist unökonomisch und fehlerhaft,

Dampfkessel mit
ungereinigtem Wasser 2u Speisen.

t 4

Weitgehendste Garantien
Generalvertreter für Magdeburg

Forstreuter., Ingenieurbureau 6. m. b.

le

u höä,S dauerhafteste und zuverlässigste

W r e

MAGDEBURG-
J

Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkesse]l
von 4--300 Pferdekraft,

Betriebsmaschinen

für Industrie und

Vertreter
S

ru Hermann Gereke,. Vrfurt. Scharnhorststr. 22.

H..

Nen? r Uner reicht D. Nen!
Von diverſen i i ſtEulenberg“ s Düngerstreuer

infolge ſeiner bedeutenden
Vorzüge als

d rr brſte bis jetzt
exiſtirende

bezeichnet worden.
Proſpekte gratis und franko.

Wiesenkultivator „Salia“ Ven!
Bei gtünd. Planirung der

Wieſen u. Kleefelder d. exakteſten
Handarbeit gleich. Ungeahnte

Vortheile bietend! Von verſchied.
Prüfungsſtationen und landw.

Autoritäten als leicht u. vorzügl.
arbeitend und von der D. L. G
1901 alsS nen und beachtenswerth“

anerkannt? Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.

D. R. P. 111755.
D- R. P. Aa-

Reu!

Walter Eulenberg, Halle a. 5. 10,
Fabrik Iand w. Maschinen.

achenerBadeöfen
D. R. P im

S über 70, 0 Se
e heizöfen Ae Vertreter an fast allen Plstfzen.

I Hoüben Sohn Carl

e er r Se S u p
Zu beriehen durch Max Schöllner, Spiegelstr. 13.

e
Segen 9 t S

e rv mm h man m n. m vEduard Steyer
einzig Plagwit

Gegründet 1877 Baugeschäft O Feruspr. 2851.

Sächs.-Thüring.
Industrie-

und Gewerbe-Aus-
stellung 1897

der goldenen
Medaille,Faprikhaurten aller Are-

Fabrikschornstein- Bau
(Spezialität)aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetalich geschütztem Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

VDebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfsehorn-
steinen ohne Betrlehbsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
Beton- Arheiten-

J.

Inh.:Rübenſuigel,

gut gepreßte, hat abzugeben

zueker abrik Gröbers.

Wring- u, Wasehmaschinen.

dtto hiseke Nchf., Halle 8.,
Oscar SenhllI F.

Fahrrad und Nähmaschinen Handlung.

Gr. Steinstr. 83.Walzenbezüge. Reparaturen villigst.

Bei der heutigen Auslooſung unſerer Theilſchuldverſchreibungen
wurden folgende Stücke gezogen

it. A. No. 29. 59. 77. 84.
Die Rück;ahlung der Kapitalbeträge erfolgt vom 1. Juli 1903 ab

gegen Aushändigung der Stücke nebſt Zinsleiſten beim Bankhaufe
I. V. Lehmann hierſelbſt.

Die Verzinſung der ausgelooſten Stücke erliſcht am 30. Juni 1903.

Halle a. S., den 4. Dezember 1902. [6700

Getreide, Futter u. Düngemittel-Geſchäft,
maſſiv gedentn ſchönes Wohndaue und maſſ. gebauter großer Svpeicher,

Wirthſchaftsgebäude und Garten, direkt an Babnſtation in beſter Gegend

Anhalts, Feuerverſich. 54 000 Mark, iſt billig zu verkaufen. An-
fragen unter R. L. 385 an Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg zu richten. [6635Die Loge zu den drei Degen.

40 0 Pfandhbriefe
der Deutschen HypotheKkenbank in Meiningen

im Merzogthum Heiningen, mündelsicher,
Serie VIII, vor 1911 nicht verloosbar, letzter Cours 102 empfehlen
wir als gute Kapitalanlage und geben dieselben spesenfrei ab.
Beauftragte VerKkaufsstelie für Halle u. Umgegend

Spar- und Vorschuss-Bank.
Pſahl. Fuss.

Sächsische Vieh Versicherungs Jan

Dresden.
(VerſicherungsKapital 28 312359 Mk.) (Verfügbare Reſerven 334 084 Mk.)

Die Verſicherung von Pferden, Rindvieh Schweinen, Ziegen e.

erſtreckt ſich nicht nur gegen die Verluſte durch Krankheiten, einſchließ
lich Seuchen und Unglücksfälle, ſondern auch auf die koſten-
loſe Mitverſicherung der Gefahren der Zucht und Kaftratiou.
Die Prämien ſind feſt und, da ohne Nachzahlungspflicht,billig und können auf Wunſch in zinsfreien Theilzahlungen
entrichtet werden. Beſondere Abtheilungen: 1. Verſicherung
einzelner Zuchtſtuten (nicht alle Pferde brauchen der ver zu werden)
gegen die aus der Trächtigkeit entſtehenden Verluſte. 2. Verſicherung
von Fohlen während des Sommers auf der Weide, auf ſog. Fohlen-
koppeln. 3. Verſicherung angekörter Deckhengſte ſowie edler Luxus-
pferde bis zu 6000 Mark. 4. Verſicherung einzelner, beſonders werth
voller Zuchtſtiere der Zuchtgenoſſenſchaften od. Heerdbuchvereine.
W Auf Wunſch ſtehen beſte Referenzen langjähriger Verſicherter gern
zur Verfügung. W Zu jeder gewünſchten Auskunft ſowie Abſchluß

von Verſicherungen ernpfiehlt ſich der (5335Subdirettor Eugen Lippold. Errurt,
Fernſpr. 867, und die bekannten diverſen Herren Vertreter.

An Orten, wo die Bank nicht oder ungenügend vertreten iſt, werden
reſpektable, thätige Herren als Vertreter geſucht.

Spiritus -Heizofen.

Heizt sofort Regulirhbar!
Leicht transportahbei?

Sehwarzblech mit Kupfer- Reflector und
Messinggarnituren.

Preis Mark 30,
exel. Fracht und Verpackung.

Eignet sich vorzüglich zur schnellen
Erwärmung.

Z2an beziehen durch das Ausstellungs- u. Verkaufslokal der

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft
E. G. m. b. H., Halle a. Saale, Beipzigerstr. 43.

—-—mw2

22e W wer d

Dr. Wilhelm Rasenh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38
Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G.
Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.

Man verlange illustr. Preisliste über ſämmtl. Spiritus-Apparate.

Hie Hamburg Vergnägungeo-Amerika I-io fahrten 1903r vertagt ein S nach Wenindien7 er 2m Bau veßnä S Febr. uaclUaohen Sahifr- 2 dem SehwarzenS der eine Port c S Meer (ab Genunaon 134 grouse 30. Käarw), oneheeaudamnpern Norwegen (abmit einem cccecz Hambg. 6. Juni OGesammtraum h 7. u. 28. Jali),e inhalt von e nach Kfel, Trave-S e 000 Rrutto M M müunde zurkielerRegistertonuen e 7 Woehe (25. Juni anS idre Sehitterer 27 4 Fä 7 Juli) nach2 binaduugen umn- l don Nordischen S
D ponnen den D S J Hsauptstidten Tpanzen r. (eb Hambg. 28.Erabali. en Aug.)4 d S C Smit dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht-

Schnelldampfer Auguste Victoria
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau

einer der grössten, schnelisten und comfortabelsten Dampfer der Welt.

Abfahrt von Genua 22. Februar 1903,
Angelaufen werden die Häfen Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo),

Syrakus, Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki
(für Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Constantinopel, Beirut(kür Lidanon, Baalbec, Damasxkus), Jaffa (für Jerusalem, Bethlehem,
Thal Josaphat, Jericho, Jordan, Todtes Meer ete.), Caiffa (für Nazareth,
Tiderias, See Genezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina),
Palermo (Monregle), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, v event.
Rom), Genaa. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 4Fahrkarten sind bei den inländisehen Agenturen der Cezeileedett

zu haben, oder können bestelit werden dei der
Abtheilung Personenverkehr der Kamtarg- Amerika Iinie, Hambarg.

Vertreter in Halle a. S.
Georg Schultze, Beraburgerstrasse 32, I.

Der freihändige Verkauf von
ca. 40 ſprungfähigen

Jfährlingsböcken
onnerstag, den 18. Dezembex, Vormittags 11 iſt.

Wagen auf Verlangen Station Wolkramshauſen Poſt u. Telegr.
Münchenlohra dei Woikramshauſen. (6690

Rockstroh,
öniglicher Oberamtmann



Ur. 34.
VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.

CGuaehdruek verboten.

Inhalt.
1) Brandenburgische Rentenbriefe.
2) Chinesische 64 Gold Anleihe

vom Mai 1896 im Betrage von
1.000,000

3) Deutsche Ilypothekenbank in
Meiningen, 44 Prämien- Pfand-
briofe von 1871.

4) Genueser 160 Iire-I„ose V. 1869
5) Iwangorod Dombrowa- Risenb.,

43 Obligationen III. Emission
6) Köln Mindener Risenbahn,

313 Prämien Antheilscheine
(100 Thlr. Lose) von 1870.

7) Merseburger Kreis Obligationen
von 1883 und 1891.

8) Neuchätel 10 Fr.-Iose von 1857.
9) Oesterreichische 100 VI. Lose

von 1861.
10) Ocsterreichische Nordwestbahn.

Prioritäts-Ohblig. Emission 1874.
11) Oesterreichische Sädbahn-Ges.,

Actien und Obligationen
12) Portugiesische Staats- Anleihen

von 1888, 1889 und 1890.
13) Russischer Gegenseitiger Boden-

Cred.-Verein, 63 Metall-Pfandhbr.
14) Transkaukasische Eisenbahn,

34 Obligationen

r nRentenhrie
Verlosung am 16. November 1902.

Zahlbar am 1. April 1903.
44 Rentenhbrlofe.

IAtt. A. à 3000 1684 828 3650
375 388 484 778 943 1109 188 259 286
390 453 545 599 806 832 949 2027 229
593 658 3095 402 5663 786 931 4029
071 287 305 389 395 468 553 614 684
780 853 855 946 5070 095 320 322 868
383 500 569 646 720 790 854 892 6101
344 389 409 411 489 593 7465 766 812
867 880 953 7032 046 146 271 566 724
736 737 745 939 8132 390 582 697 710
714 907 908 9052 103 132 258 354 405
705 774 880 10036 045 326 623 848
864 11033 072 148 368 385 606 630
640 645 723 845 982 12064 071 836
438 502 607 628 629 774 958 988
13067 086 176 872 887 446 470 527
544 549 677 730 810 14051 268 362
520 531 576 682 687 909 924 15119
128 257 391 407 416 422 450 469 521
779 16017 029 096 137 174 176 224
241 260 398 419 445 659 662 669 837
961 964 17019 025 141 143 193 359
481 485 512 526 532 633 666 984
18202 211 297 467 529 624 756 812
912 948 109018 058 158 263 407 451
520 518 630 664 697 721 760 761.

Jitt. B. à 1500 22 443 661
847 859 951 1081 272 273 307 328 561
617 767 999 2388 613 810 882 930
3019 045 131 140 141 180 252 340 363
504 710 716 824 907 918 4000 300 341
391 511 518 673 604 657 687 733 837
840 899 904 927 969 997 5029 152 200
311 456 460 6250 372 387 402 409 493
507 610 725 798 7062 081 124 168
161 253.

Iitt. C. à 300 78 197 460 659
682 718 1064 490 633 838 845 2163
573 786 814 884 3588 685 753 864 867
903 918 983 999 4002 07! 188 201 253
353 533 605 606 763 901 5073 237 337
392 457 632 688 736 811 907 925 995
6606 646 887 893 927 919 7189 287
333 430 53! 858 880 8062 277 889 421
652 9217 234 240 310 477 493 502 648
692 707 708 728 750 789 829 835 886
914 960 985 10009 163 173 364 443
476 847 933 973 11032 236 317 335
854 507 568 754 823 12068 200 222
230 338 343 358 432 486 568 604 719
788 872 922 13046 104 167 267 501
550 554 635 636 694 879 14010 691
173 233 248 254 312 444 522 695 714
731 735 808 813 894 944 15073 085
182 382 482 5634 694 860 955 970
16024 065 099 390 407 602 694 741
742 784 791 807 857 901 17026 086
146 244 479 18096 182 225 275 328
397 616 608 699 700 724 756 763 773
888 957 981 19116 376 385 435 447
553 638 666 862 20054 087 099 110
134 177 186 439 473 5610 520 679 822
947 21050 07! 174 267 666 685 643
669 736 807 813 856 868 919 22041
099 114 259 296 305 380 565 711 727
827 909 964 968 23132 153 171 176
257 301 385 426 540 587 631 672 677
683 699 772 872 921 214029 049 127
159 196 375 392 515 535 837 900 902
25014 137 221 348 393 394 417 442
755 758 801 836 839 896 916 925 983
26038 173 251 270 282 286 304 313
358 361 376 533 932.

I itt. D. à 75 62 93 106 231
463 527 661 866 886 1569 613 724 747
769 862 922 991 2102 123 374 762 778
896 903 983 3078 096 140 427 483 814
4095 160 258 366 460 609 627 712 725
811 824 989 5053 106 126 163 310 375
455 722 744 850 864 876 6085 219 287
6511 534 753 754 910 7106 279 296 365
409 484 583 614 745 768 918 8008 205
227 266 356 897 920 973 9378 419 429
456 486 529 546 594 10086 102 163
187 334 421 544 595 620 631 732 764
787 804 811 998 11038 058 151 240
2562 253 269 331 313 674 718 751 786
991 12031 064 102 163 164 181 284
356 359 405 417 451 691 677 803 818
13000 203 4514 4756 573 785 807 923
981 14242 279 282 298 381 396 435
471 483 5667 624 678 733 752 84) 863
15353 463 5628 693 719 723 16059
090 119 127 133 138 181 296 456 660
846 854 894 932 170656 104 113 264
443 505 523 5684 647 672 692 752 760
822 843 928 941 18007 179 185 211
229 274 448 602 604 638 673 698 744
837 896 933 19046 121 188 337 348
6590 630 642 650 778 779 804 838 846
20254 691 776 804 863 869 873 876
897 21033 037 094 217 290 305 311
326 331 615 664 678 667 838 947 964
993 22027 040 200 204 231.

Litt. E. à 30 9672 832 890
918 970 10038 040 072.

8)42 Roentonhrlofe.
Litt. L. à 3000 26 211.
Litt. M. à 1500 8 7.

Litt. N. à 300 67 62 93.
Litt. O. à 75 33 79.
ſitt. à 30 59

o31 950 963 979 991 21105 136 26

273 957 371 414 469 558 516 667 710
760 22098 161 286 206 292 670 73

2) Chinesische 69/0 Gold-
Anleihe von 1895

in Stücken in deutscher Sprache
Verlosung am l. November 1902.

Zahlbar am 2. Jannar 1903.

694 611 623 629 637 643 647 661 690

876 924 933 956 958 961 988 998
1018 024 033 060 071 098 113 117 123
133 138 151 167 189 192 194 198 207
218 220 238 264 274 282 285 289 295
298 306 309 316 326 331 336 839 363
366 373 450 469 477 496 501 617 648
554 666 688 596 60! 623 637 647 67-
679 709 724 730 748 849 8561 873 874
877 900 935 940 918 953 973 979 986
2001 005 007 018 047 087 122 128 146
156 169 166 166 181 219 236 240 253
264 311 329 332 336 337 3652 366 376
398 409 416 418 422 451 463 493 50
619 624 6547 648 653 569 663 580 602
627 649 6561 658 666 692 694 698 759
772 776 784 793 798 816 822 834 841
818 868 864 868 900 906 918 932 933
952 980 990 3001 036 092 102 118 128
140 168 203 214 220 223 268 260 296
338 343 344 854 367 866 367 894 402
424 428 433 442 448 466 473 495 61
518 525 576 696 608 618 622 673 690
691 715 767 763 773 786 787 797 805
807 845 872 886 913 914 918 922 93
973 978 982 4001 049 057 062 090 09
102 109 115 129 152 162 167 176 180
188 199 210 214 216 226 229 231 24
265 266 27! 307 308 324 326 335 340
345 354 366 374 443 447 478 493 5603
609 513 676 578 684 642 644 669 688
690 691 711 730 743 776 782 837 838
848 867 899 912 956 976 977.

I itt. B. à 100 C 56024 108 110
129 172 189 193 202 203 213 220 267
263 290 324 364 368 374 423 433 460

im Betrage von 1,000,000 e (laut
Kalserl. Erlass v. 9. Mal 1895)

Titt. A. à 50 e 3 42 62 68 65 72
80 87 116 126 132 166 293 307 309
325 326 331 368 398 400 447 448 450
496 499 610 6522 541 559 569 674 680) 238 492 681 666 733 788 790 799 849) 278 409 483 566 617 670 708 714 760] 461 511 616 517 638 663 561 566 646

720 725 741 747 778 791 831 859 866] 507 759 774 870 956 957 961 35052

806 23033 019 278 350 391 395 55
608 683 24136 205 252 321 329 505
659 562 635 706 779 25111 192 273
355 803 870 26039 196 232 293 314
380 4230 663 716 822 866 27067 116
129 478 598 607 679 691 706 7148 847
861 926 960 280148 223 251 303 341
422 587 683 854 934 29083 203 34
361 853 508 613 734 741 783 30063
227 298 344 369 431 487 496 652 576
593 790 31061 241 274 288 336 3145
456 735 990 32068 340 344 439 33135

31067 159 192 320 377 446 491 606

108 152 258 278 376 470 495 7568 870
36065 134 263 264 809 405 550 631
734 812 891 922 37101 180 288 36
379 614 624 625 605 679 740 986
382140 290 837 373 438 467 5657 874
971 39126 203 225 397 519 613 747
7656 792 876 973 40196 367 419 447

à 12 Fr. 28 32 101 106 274 298
322 418 489 527 668 66! 692 619 625
660 671 717 767 775 806 866 868 91
922 925 1044 090 093 104 243 881 40
408 435 528 633 603 654 671 737 801
956 966 2070 112 151 181 199 328 363

913 941 984 995 75052 088 190 227
267 274 283 828 399 423 437 474 481
617 665 591 747 829 856 76916 09
139 171 318 502 522 801l 891 961 966
77016 020 024 106 332 369 418 427
638 710 743 808 876 922 910 947 919

399 453 525 536 656 714 796 863 925
932 945 991 3227 312 331 379 430 766
800 941 4061 081 185 205 850 907
5072 121 210 215 350 361 393 412 471
623 544 566 607 620 791 906 918 6162
224 235 244 429 457 506 511 670
608 616 654 662 696 918 952 955 7126
2414 493 554 581 653 707 734 862 861
895 8022 049 117 124 139 186 240 249

760 773 781 800 812 819 870 938 99
13029 209 251 295 411 476 492 668 56
699 613 659 672 690 780 841 891 915
968 10098 037 050 126 201 263 311
359 538 692 700 765 766 797 883 92
963 11016 054 128 131 188 355 408
485 503 517 6651 744 778 891 926 957
989 12011 070 163 230 236 368 568
573 6585 698 693 83! 978 13011 048

470 477 637 565 838 926 953 966 95
965 970 41059 124 181 188 197 299
300 399 400 404 450 514 628 696 766
782 42018 068 069 280 292 359 479
820 868 950 43026 049 185 267 432
672 689 697 731 826 860 913 949 960
44063 118 178 265 828 845 359 784
145012 216 249 258 261 360 506 665
695 804 815 943 963 461014 138 185
211 371 887 661 670 872 47061 334
339 624 660 737 8165 913 974 48053
110 128 279 339 517 576 726 905 49126
178 1965 247 296 373 384 620 681 706
797 798 799 816 846 893 50068 09
168 204 360 406 468 503 680 629 8655
866 898 916 941 51168 403 625 769
788 52055 176 244 345 393 421 43
630 696 720 765 780 890 904 963 970
33034 480 624 792 857 54044 045 136
387 671 650 55026 068 118 251 435
508 541 686 703 787 56262 868 376
673 817 984 986 995 57020 198 20
359 379 427 447 524 684 960 977 980
538072 2289 261 377 381 394 514 535
612 664 669 947 59070 106 130 134
152 171 259 261 457 578 762 910 924
69016 124 382 557 5699 786 800 812
863 991 61003 021 031 078 101 230

471 5616 541 664 666 597 633 634 655
664 672 674 722 768 788 793 798 799

182 516 666 672 688 596 613 618 633
636 610 655 657 663 676 694 728 739
742 763 766 760 768 767 769 773 822
832 86] 867 876 877 899 903 905 917
916 947 952 969 970 978 8013 033 039
040 013 052 079 100 133 142 143 16
155 160 182 204 225 246 276 283 284
292 306 317 319 327 347 361 397 412
436 487 505 634 637 648 564 667 68
692 612 638 678 708 732 742 760 80
803 808 845 858 864 867 869 904 905
971 9007 014 012 044 046 075 083 090
093 110 130 146 149 153 161 164 167
182 206 212 2654 264 266 267 282 310
332 348 361 388 411 413 431 463 475
476 488 6543 555 559 613 616 625 641
644 663 674 685 688 690 702 708 711
714 750 766 767 817 834 867 872 916

929 930 9147 966 9832.

Iitt. O. à 500 10038 060 086
115 116 149 174 191 196 201 207 213
216 218 230 256 269 281 286 288 301
310 318 330 336 346 370 873 390 396
398 437 457 460 472 478 480.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
Serienziehnng am 1. Decbr. 1902.

Prämienziehnung am 2. Januar 1903
Serie 28 56 60 97 161 206 216

233 2144 286 535 614 7060 1012
1042 1147 1170 1201 1242 1217
1248 1313 1341 1432 1435 1506
1549 1552 1667 1710 1841 1908
1990 2139 2147 2165 21809 2292
2317 2419 2420 2599 2688 2789
2828 2832 2873 2957 3039 3108
3127 3164 3203 3382 3424 3461
3483 3572 3635 3692 3842 3973
r v d

4) Genueser [50 Lire- Lose
von 1869.

Verlosung am 3. Novemhber 1902.
Zahlbar am 1. Februar 1903.

à 50 000 Iire. 6180.
à 5900 ire. 37802.
à 2500 lire. 223.
à 1000 lire. 18086 31641 45293
à 500 Tare. 4669 19792 43384

62991 66018 69251.
à 255 1ire. 48879 60362.
à 250 Tire. 480 14693 20136

37289 37341 40638 43936 44291.
à 185 1ire. 563 123 136 240 313

498 503 580 638 719 858 926 1006 083
143 186 356 362 3756 504 520 526 679
621 649 803 976 997 2079 213 341 394
156 483 495 720 815 3037 081 207 229
337 644 660 988 4210 333 1496 830 6721
770 845 910 927 5208 371 515 682 734
774 6252 265 391 461 497 609 539 600
654 701 752 819 832 7091 169 202 45
468 613 639 686 794 898 919 967 8020
119 272 344 350 393 447 451 670 682
639 642 653 720 798 816 912 9027
096 139 160 173 232 409 608 845 955
974 980 10053 060 082 178 217 342
507 520 628 11164 291 362 385 586
610 709 738 784 12277 411 438 475
689 836 900 946 956 13024 071 072
104 121 218 221 259 364 397 496 592
602 949 14028 037 289 322 331 618
636 709 770 784 841 15310 500 658
672 713 753 773 816 873 876 16017
038 193 199 272 488 668 709 787 821
865 997 17111 163 181 839 83142 619
18014 111 316 343 476 554 614 626
777 916 19020 280 890 485 492 672

809 823 864 912 918 9140 958 966 974] 602 705 738 955 63031 053 117 325
979 988 60145 054 089 090 095 104 109] 447 528 670 709 7385 861 863 894 903
110 111 130 132 134 142 160 160 173] 938 976 64109 121 224 889 409 44
216 261 299 302 336 351 369 404 424] 483 591 653 720 8650 888 923 934 98
426 435 478 488 491 600 507 510 620) 65082 112 200 278 298 393 480 572
52! 522 636 539 552 559 560 572 604] 690 669 690 692 730 786 850 910 915
6209 630 645 652 664 674 679 711 740) 66000 013
749 762 772 806 811 831 872 900 905] 361 465 74
912 953 954 961 978 987 7019 021 022] 204 301 389 405 475 5629 544 603 662
018 052 063 065 071 082 095 113 140] 730 867 986 68120 663 693 651 788
1654 175 228 244 269 285 300 311 851] 930 941 609312 351 366 392 486 661
359 360 364 393 416 432 445 460 479] 929 933 962 976.

357 553 6560 758 816 841 62097 135
167 180 210 248 316 365 381 446 467

45 163 172 241 265 276
38 67033 049 083 195

5) wangorod- Dombrowa-
Eisenb., 495 Ohbl. II. Emission.
Verlosung am 8/16. October 1902.

Zahlbar am 2/156. Januar 1903.
à 100 Rubel. 286 314 319 339 29

464 612 673 620 670 748 807 906 1222
327 481 586 598 785 2531 6653.

à 500 Rubel. 2946 989 996 3531
739 863 917 974 4167 263 8651 367
741 814 886 993 5060 158.

à 1000 Rubel. 5508 713 772 787
882 980 6083 209 316 827 730 817
945 7117 224 360 403 606 518 67
893 8021 270.

à 5000 Rubel. 8415 636.
à 10,000 Rubel. 8607.

6) Köln-Mindener Elsenbahn,
3 Prämien-Antheilsch.
(100 Thlr.-Lose) von 1870.
Seriengiehung am l. Decbr. 1902.

Prämienziehung am l. Februar 1903
Sorio 40 127 205 230 241 276

401 412 583 616 699 730 735
751 773 780 814 884 970 976
1103 1256 1290 1303 1337 1408
1564 1630 1742 1810 1820 1841
1850 1857 1905 19145 2000 2239
2395 2328 2344 2366 2504 2540
2541 2560 2641 2666 2096 2851
2561 3023 3110 2123 3204 3217
3262 3353 3500 3566 3383 3670
3681 3711 3749 3768 38411 3835
3937 39143.
7) Moerseburger Kreis -Ohblig

von 1333 und 1891.
Verlosung am 2. October 1902.

Zahlhar am 18. Juni 1903.
Obligationen von 1883

(I. Aneihe).
Iitt. A. à 3000 16.Litt. B. à 1000 10 156.
Litt. C. à 500 194 195 251 268.
Iätt. D. à 200 412 497 505 530

531 632 638 540 564 606 609 618 633
680 681 738 837.

Obligationen von 1891
(II. Anleihe).

Litt. A. à 5000 49 54 70.
Litt. B. à 3000 102 109 136

183 198.

095 143 171 174 196 369 429 476 666
6965 B67 783 935 14117 162 238 407
136 486 513 583 683 726 756 805 922
919 15023 047 056 077 092 111 112
122 167 188 229 251 282 392 409 52
690 594 617 645 725 732 737 738 795
869 902 914 977 16006 017 028 108
132 139 402 413 539 587 601 617 620
728 810 871 17011 034 147 224 818
365 480 587 615 676 695 717 868 86
867 936 938 18026 106 109 121 208
230 238 335 466 690 717 918 978
19100 168 261 397 423 433 517 601
635 643 830 898 958 963 995 2005
093 123 187 227 325 390 398 439 46
172 490 567 691 711 747 767 914 959
21031 045 060 097 107 213 223 283
143 763 796 869 919 951 992 22105
107 138 245 250 307 363 415 442 650
565 594 680 685 701 732 7561 986
23035 113 118 219 233 355 465 60!
573 601 613 619 610 658 717 781 833
902 926 942 24039 119 162 250 272
1418 613 519 671 5688 636 697 698 729
770 778 781 824 946 960 971 986
25095 148 235 301 308 312 430 476
610 662 570 575 588 614 697 736 87
910 949 26009 206 213 401 412 460
483 517 526 576 617 637 642 793 816
849 922 959 27062 079 096 105 192
213 390 419 561 582 609 681 700 715
735 839 868 897 998 28015 082 139
1654 242 296 826 379 628 673 776 842
900 29024 079 084 161 164 188 242
255 286 318 378 385 435 495 643 575
689 622 628 639 667 827 30056 139
201 283 305 393 422 427 476 602 653
567 662 678 696 708 722 741 830 941
957 959 31028 031 134 191 362 641
613 716 781 874 933 980 32039 112
129 246 247 828 366 371 410 446
653 6568 611 616 720 767 769 882 898
910 917 33016 088 089 200 261 267
299 317 324 326 40! 409 457 491 505
624 702 719 736 760 805 917 913
34306 419 668 660 691 728 746 805
821 918 35038 184 344 432 483 69
709 748 7658 772 904 918 937 36060
193 332 645 741 804 863 37188 276
370 374 497 635 576 610 662 704 764
38062 091 221 288 304 420 432 63
683 6592 601 603 673 684 722 991
39110 166 166 182 186 424 463 48
ö16 698 623 671 720 741 746 854 9156
932 993 994 40025 108 185 273 376
384 445 465 551 593 664 748 847 876
935 971 41088 110 128 143 214 217
226 318 319 370 380 667 602 644 665
697 742 851 859 926 932 916 998
42104 136 211 221 274 278 334 39
675 605 615 639 838 865 893 916
43073 096 108 119 128 211 421 428
698 609 613 616 677 7332 752 802 843
44003 008 012 168 277 464 602 522
623 614 766 860 882 913 961 963 969
992 45009 028 068 059 091l 213 232
295 341 393 430 489 515 5620 662 563
693 930 971 46007 097 110 188 213
295 446 460 464 487 497 634 564 695
763 7814 787 819 8568 999 47001 014
060 074 149 161 245 866 388 476 488
194 500 513 626 669 6756 714 71ö 837
866 992 48013 190 267 296 337 393
404 416 432 5610 626 674 652 761 822
824 832 924 956 49031 210 219 328
345 363 368 402 401 449 481 5661 609
649 910 50171 309 348 415 447 620
547 685 668 688 740 744 769 779 833
840 852 871 51006 089 099 164 166
270 716 782 854 897 917 925 926 995
52060 077 120 141 182 190 208 218
264 362 360 418 477 479 624 5683 639
665 759 813 839 53181 286 303 338
382 429 612 624 731 789 869 922 996
54103 220 262 301 381 386 406 616
718 730 974 981 984 550514 068 088
216 348 357 393 462 499 603 528 546
603 609 648 670 716 820 859 56167
238 240 349 399 421 477 629 633 69
693 744 761 789 842 881 964 57013
147 215 241 250 334 391 402 406 416
424 491 539 591 671 901 923 977
58030 052 091 107 203 261 271 277
363 364 631 677 713 861 926 984
59065 195 234 340 352 437 652 556
607 664 695 736 962 60139 450 660
664 682 688 788 816 847 914 979
61228 372 376 879 387 395 471 495

Iitt. C. à 1000 227 263 266
279 287 346 356 888 390 397 400

Iitt. D. à 500 686 692 703
760 7562 774 789.

196 197 2056.

8) Ueuchaätel [10 Fr.- Lose
von 1357.

Verlosung am 1. November 1902.
Zahlbar am 1. Februar 1903.

à 6000 Fr. 1402.
à 500 Pr. 94954 103413.
à 100 Pr. 14691 24308 3607

42195 43519.
à 50 Fr. 14515 15304 17644 36750

64679 62297 91272 122489
124524.

à 40 Fr. 3698 8965 9414 17284
26979 26888 31615 35267 53206 55599
556889 57832 58517 68474 75008 98610
98889 108710 109254 121914.

715 195 632 631 656 707 712 749 774 810

Fiit. h. à 200 1143 145 161] 397 309 461 579 613 656 660 781 785

5856 616 672 692 730 781 806 975
62019 023 195 198 314 345 441 460

837 856 926 952 974 63029 047 125

797 869 912 957 964 64061 069 117
119 131 161 200 207 224 378 462 513
544 705 731 767 882 883 942 952 963
65038 119 167 231 236 317 345 353
449 575 602 716 853 926 931 958 986
66031 0417 057 164 166 219 300 30
316 367 449 474 529 543 624 630 660
728 786 805 827 860 67020 026 0148
116 147 394 510 616 701 726 7562 795
800 855 869 911 68000 009 097 110
162 189 286 381 678 678 706 69067
093 095 140 178 187 352 356 582 698
789 800 884 991 700967 194 216 219
238 377 442 538 712 753 795 831 852
863 907 931 71052 452 461 5616 527
581 610 703 729 735 805 850 902 912
72018 151 312 320 347 396 538 566
694 717 891 940 73062 128 276 298

à 25 Fr. 1764 11816 14706 1671

706 746 824 849 850 872 905 200991 75000 75774 83157 97383 107616 877 936 914 959 74070 122 181 3

l

82637 47380 51608 56898 67 161 l

ö97 207 229 809 416 447 630 607 920 110664 119278 121801 124272 124032. 638 644 690 761 768 845 856 868

347 447 667 616 602 661 672 673 677

9654 78015 019 023 161 169 199 216
246 329 6609 670 660 783 983 79909
010 060 361 363 436 491 560 599 616
802 862 880 891 976 80916 108 131
161 277 306 445 453 463 572 608 622
642 768 876 888 922 936 977 81018
109 208 224 276 283 284 397 466 499
532 542 631 701 815 890 918 923 980
82037 083 168 247 331 316 359 42

737 814 844 815 8683 872 874 985
83130 139 150 174 181 290 329 336
316 414 621 597 679 727 729 892 965
981 987 991 814243 577 631 835 892
85058 181 261 266 270 294 400 406
457 489 6500 505 559 583 693 822 916
970 977 86072 098 101 135 183 248
476 506 559 660 617 686 824 815 898
988 999 87121 276 302 432 496 684
743 7654 772 773 877 897 903 88060
142 207 342 363 368 420 426 450 616
518 606 625 631 776 798 898 899865
2566 484 519 557 575 614 730 800 816
835 840 865 874 8756 925 90020 16
244 349 410 411 438 499 6146 639 647
681 686 792 810 812 968 91087 273
287 299 353 408 449 476 482 520 633
604 629 713 782 8655 935 979 980
92020 037 144 296 419 481 499 586
ö93 631 697 732 768 803 958 93123
130 177 264 283 364 476 519 537 5644
597 613 749 780 846 853 897 931 981
94006 015 182 189 281 291 316 330
315 429 455 632 583 703 780 95215
280 389 618 5623 636 542 620 619 689
757 783 787 822 856 949 951 96069
092 164 22! 219 365 368 417 533 576
820 902 911 997 97038 045 131 40
451 458 6516 6581 627 647 657 719 742
761 774 896 98025 071 105 146 245
138 445 638 607 684 685 698 923
99034 051 107 167 203 217 241 292
327 375 384 398 448 662 612 637 746
776 848 911 98! 995 100091 171 266
270 321 397 486 637 670 616 674 696
766 767 790 808 811 856 916 935
101007 095 248 314 403 421 613 63
676 696 781 814 850 855 970 102082
291 368 398 436 464 567 628 674 8562
916 982 103028 137 148 200 245 309
316 326 352 681 819 926 956 979
104081 101 114 162 282 602 618 628
749 756 828 980 105173 221 391 434
442 448 467 478 516 720 744 850 853
873 878 914 955 106010 070 078 083
097 099 100 109 316 372 382 445 473
482 631 682 684 762 907 912 107063
073 137 140 181 199 238 287 332 343
364 387 401 416 518 728 765 924 976
108071 141 147 163 256 314 367 617
565 617 706 797 957 109069 099 102
134 173 195 227 319 316 446 621 612
619 686 720 799 937 942 969 986
110066 180 182 274 314 347 449 468
480 639 570 684 615 632 700 794 855
868 962 996 111246 290 296 321 395
444 787 810 940 997 1120147 2654 344
413 505 662 763 776 802 878 879 903
907 113020 026 122 1657 192 195 247
334 386 408 655 678 637 666 701 762
762 814 .892 969 114108 165 169 184
229 267 325 339 410 439 443 461 474
479 524 6544 821 874 93! 992 115034
240 260 279 291 328 387 400 410 617
685 745 926 966 116001 018 095 105
109 154 219 226 274 275 3565 417 66
691 623 636 752 932 992 993 117010
023 136 163 216 239 265 291 318 349
381 437 439 462 482 706 720 747 80
81ö 118212 217 226 321 399 406 462
567 681 696 684 734 739 767 985
119011 073 153 170 179 292 366 380
413 418 464 5621 636 674 888 929 966
959 120015 071 109 321 348 489 626
728 817 8561 865 962 963 966 999
121085 162 218 227 244 289 305 309
375 430 503 638 596 708 860 958 981
122085 167 351 433 460 496 645 668
749 766 816 894 971 983 985 990
123103 13) 143 252 388 391 668 677
685 810 865 917 997 124003 038 088
204 292 393 441 451 722 780 851 911

9) Oesterreichische
100 Fl. Lose von 1664.

Verlosung am 1. December 1902.
Zahlbvar mit Ahzug am l. März 1803.

Gozogone Serleon:
7 40 367 434 490 515 527 709

826 915 957 1063 1135 1442
1548 1618 1637 1900 2077 2085
2164 2252 2289 2318 2358 2379
2633 2779 2535 2913 2933 2957
2962 2978 32943341 3530 3554
3740 3763 3788 3952 39588 3996.

Prämlen:
à 150,000 Fl. Serie 1062 Nr. 91.
à 20,000 VI. Serie 3530 Nr. 89.
à 10,000 Fl. Serie 2535 Fr. 98.
à 5000 Fl. Serie 915 Nr. 67,

1062 100.
à 2000 Fl. Serie 957 Nr. 27,

2379 19.
à 1000 Fl. Serie 515 Nr. 86,

2379 24, 3740 71.
à 400 Fl. Serie 434 Vr. 89,

490 53, 709 31, 8260 52 92, 1412
i 62 82, 16018 36, 1637 2, 2677 47,
2085 36, 2252 42 70, 2318 2 32,
23709 76. 2779 9 60 89, 2835 38 83,
2913 29, 2033 31 93, 2963 90,
2978 93, 349186, 3341 72. 3530 58,
3551 39 41, 3753 26 91, 37 88 10 58,
3982 20 93, 3988 1, 3996 83.

à 200 VI. Alle äbrigen in obigen
Sorien enthaltenen Nummaöern.

10) Oesterreichische
Nordwesthbahn, Prioritäts-

Obligationen Emission 1874.
Verlosung am 1. December 1902.

Zahlbar am 1. Juni 1903.
18 26 37 254 1120 467 619 928

2118 214 812 971 3289 4316 406 455
956 959 5832 6096 521 721 873 938
7040 309 537 074 860 8176 906 9192
9.9 10153 313 708 814 988 11381 512
704 12180 262 906 13012 490 622 674

693 698 722 801 802 821 857 861 870S 14221 15249 449 483 764 868 16178
260 288 725 738 983 18666 19039 162

23138 732 24226 402 461 564 761
25016 051 160 464 461 20127 868 448
27163 223 506 385 28136 170 629 707
951 29336 893 936 30172 496 620 674
863 912 912 31331 893 929 32392 561
970 38021 998 3017 627 608 35137
179 187 271 279 30362 667 656 668
37270 372 856 38366 627 912 950
36030 1i5 273 289 338 666 904 918
934 40612 912 960 963 41517 976
12132 679 901 933 43180 342 733 760
14346 45011 992 46038 507.

Oesterreichische
Südhahn-Gesellschaft, Actien

und Ohbligationen.
Verlosung am 1. December 1902.

Zaulilbar am 1. Mai 1903.
Actlen.

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankauf vewirkt.

44 Prloritüts- Obligationen
Serie B.

à 29000 67661--690.
à 400 11401 -600 49351 400.

Serie W.
66101200 70201 300 126101-200

551 6570 147001 100 185701--800
195901 196000.

Die Verlosung der 32 Prioritäts-
Obligationen ist aufgeschoben.

12) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1890.

Innere Sehald.
Verlosung am 6. September 1902.

Zahlbhar am l. October 1902.
4353 Anlelhe von 1888.

104476 -495 105631 640 108181
190 116176 180 211-215 130561

--660 136111 120 149706 -715
184330-337 351 852 1953730
734 738 740 750 199813 292746
71656 295635 544 662 671 318406
-416 329031--040 331461 470

333311-320 335951 960 991
336000 3653561 360 307871-880
3584681 590 399641 660 400641
--660 405291-300 409611--5620
411901--910.

4352 Anleihe von 1889.
511061070 513531--540 515701

--710 558736 -7456 73 4662 664
735020 024 185 298 299 306 374 375
853624 629 632 633 767 768 895863
864 878 886 922901 906 963878
r 924 950 978244 245 261

42 Anlelhe von 1890.
7761 770 63870 897 918 64062--

068 71147--150 168--170 172 176 176
89039 048 98632 --641 124615 624.

13) Russischer Gegenseitiger
Boden Credit-Verein,

5 Metall Pfandbrlefe.
Verlosung am 1/14. November 1902.

Zahlbar am 14. Januar 1903.
1. Serie. 15811--816 824 825 828

829 933 33254 2565 277 280 283 284
290 299 391 392 87988 88241 271
286 287 299 91208 269 266 2096 316
413 432 448 450 693.

2. Serie. 144718 722 723 734
145018 040 168 162 164 194 165 447
448 463 465 466 600 609 5641 5667 622
182072 092 094 125 188 281 362 412
413 183119 196485 524 6553.

8. Serie. 230762 766 768 863 878
966 967 290302 332 336 360 404 467
478 293766 919 294211 368 684
687 747.

4. Serie. 311431 439 487-—489 495
497 627 628 823118 204 206 346

651 694 862 954 324043 214 327473
474 494 5626 678 697 699 711--713.

6. Serie. 431266 267 322 323 622
612 695 701 791 800 451136--142
214 217 986 490887 -889 491061
062 101 202 220 224.

6. Serie. 503267 --276 534490 495
500 5617 5633 634 536295 300 648
560 926 545326-328 341 342 347.

7. Serie. 622282--291 670861
853 865 858 862 948 950 679304
310 318 319 698410 4149 549 550.

8. Serie. 767198 199 300 380 386
78 1712--714 813 816 819 820 831 990.

9. 8erie. 819148 164 196 197 199
930 934 936 880066 067 141

143 149.
10. Serie. 908012 021 927160

458 4569 519 641 644 646 668 95 4049
0568 935128 129 371--378 992216

371 378 417.
11. Serie. 1014518 619 681 682

684 689 1043332 533 637 1014364
360 1059478 479 486 670 832 853

885 9561 953 107 6204-213 107 7098
109 247 --249.
12. Serie. 1109619 660 714 718

719 724 728 729 734 738 1110392
101 1115465 470 609 -612 1146976

947 1166516 625 1170116 117
170 171 178 340 343.

13. Serie. 1216819 828 1221160
159 464 173 1250858 860 959

1251190 191 245 247 298 1261992
999 1262000 602.

14) Transkaukasischo
Eisonbahn, 39/0 Obligationen.
Verlosung am 3, 16. October 1902.
Zuhilbar am 2/ lö. December 1902.

à 125 Rubel Metall. 4761--780
8441 460 22181--200 621 640
36441460 43381 100 47361--380
49161 180 50161 180 381-400
658321 340 70541--5660 73661 680
901 920 77021 040 721--740 81981

82000 84321 340 88281 300
94761 780 103501 -620 110621
—-630.

à 625 Rubel SMetall. 114161-200
501 550 122101--4560 134601 650
135901--950 136001 060 145701
--750 1504561600 1601701 800
185601 660 228051 100 273601

660 280601- 660 288501 6650
2389701 760 807101 160 8103561

400 328201 2560 829851 900
345851 900 359001 0560 964201

760 3638251 300 888601-660
297 661 20161 812 31410 674 680 884 418461-—600 437101 140.
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